j Quelle ſtammenden Nachricht Glauben zu ſchenken. 


ſowohl als auch in Petersburg und Waſhington 


ſtörung der Geſandtſchaften und Ermordung des 


. 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Heidinger, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten, drohender ballen die Wetterwolken ſich zuſammen, 


immer mehr verfinſtert ſich der politiſche Horizont an 
7 7 ) den Geſtaden des gelben Meeres. Niemand weiß, was 
Det deutfdje Geſandte Mm Peking ermordet? die nächſten Stunden uns bringen werden. Daß der 
Qafan? Bureau in London meldet von Blitz herniederfahren wird, das ift gewiß. Wen wird 
Hongkong vom 16. Juni, ſämmtliche fremden ſer treffen, wen wird er zerſchmettern? 
Geſandtſchaften in Peking ſeien zerſtört und M 4 
der deutſche Geſandte, Freiherr v. Ketteler, 


Freiherr Clemens Auguſt v. Ketteler, der deutſche 


+ 5 Geſandte in Peking, iſt am 22. Nonember 1853 zu Potsdam 
na : geboren, Hehe aljo jetzt im 47. Lebensjahre. Gr widmete fich 
Iſt die vorſtehende Meldung des Londoner der ölplomatiſchen Laufbahn und war Legationsſekretär in 


Telegraphe i ; 19 8 . ; Waſhington, dann Geſandter in Mexiko und wurde am 15. Juli 
graphenbureaus Thatſache? Iſt das Schreckliche 1890 ali Nachfolger des Barons v. Heyking zum Gejandten 


geſchehen? Noch ſträubt man ſich, der aus engliſcher | in Peking ernannt. 


Die vorſtehenden Zeilen waren gerade geſchrieben, 
als wir nachſtehendes Telegramm erhielten: 
Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) 


Noch klammert ſich die Hoffnung an ein von offieiöſer 
Seite mitgetheiltes Communiqué, in dem es heißt: 
„Wir übergeben Ihnen dieſe Meldung mit dem Bemerken, 
daß hier an unterrichteter Stelle keinerlei Beſtätigung des 11 Uhr Vormittags. | 
Inhalts derſelben vorliegt und der Vertreter der Agentur Wolff's telegraphiſches Burean meldet: Von 
Qafan in Tientſin bisher der alleinige Gewährsmann für dem kaiſerlichen Conful in Tſchifn ging Morgens 
die Nachricht ift. Wir müſſen es Ihnen überlaſſen, ob Sie nachſtehendes Telegramm ein: Das japaniſche 


die A Laffan fü fi 
a a auperiäfig genug halten, der Meldung Torpedoboot meldet, die Geſandtſchaften in Peking 


- z ändli , , feien genommen, 
ja en iP 1 Nöchkicht Hd Aus der ſehr kurzen und knappen Faſſung dieſer 
. . jk: BIG Sr Meldung ift leider nicht zu erſehen, wie die Situation 

J%ͥͤ ͤ Mine... ja. Berlin nun in Wirklichkeit liegt. Weiter unten haben 
wir mitgetheilt, daß Peking von mindeſtens 
100000 Mann chineſiſcher Truppen beſetzt iſt, und 
daß die in Peking eingerückten europäiſchen 
Truppen — es handelt ſich nur um einige hundert 
Mann — die Geſandtſchaften beſetzt haben. Es braucht 
wohl nicht beſonders hervorgehoben zu werden, daß 


liegt noch keinerlei Beſtätigung 
wird auch kein directes Dementi gegeben. Das 
Wolff'ſche Telegraphen - Bureau erklärt officiös, 
daß geſtern Sonntag, Mittag 1 Uhr, 
in Folge amtlicher Anfrage vom Berliner 
auswärtigen Amt ein Telegramm von dem 


vor. Aber es 


1 > SŁAWĘ. SE 3 dieſe Truppen die ihrem Schutz anvertrauten Geſandt⸗ 
Kaiſerlichen Conſul in . ö A l 
7 Sn l fh a a We ſchaften bis zum letzten Athemzug vertheidigt haben. 
eingetroffenen Dampfernachrichten von Ber Sind die Geſandtſchaften von den Chineſen beſetzt und in 


ſchwerlich noch ein einziger Europäer, dann find 
die europäiſchen Wachtcommandos überwältigt oder 
gefallen, dann iſt in jeder Beziehung das Schlimmſte 
zu befürchten. Zwar bliebe dann ſchließlich noch die 
Hoffnung, daß die Geſandten ſelbſt von den 
chineſiſchen Truppen nur gefangen genommen ſind, aber 
dieſe Hoffnung iſt eine geringe, da es mehr als fraglich 
it, ob die Regierung ihre Truppen und die Bogers fo 
in der Hand hat, daß dieje den Befehlen der Kaiſerin 
auch darin gehorchen, das Leben der Europäer 
zu ſchonen. Iſt aber das Aeußerſte eingetreten, 
dann tragen die alleinige Schuld daran die 
Mächte, die nicht energiſch und beſtimmt genug ein⸗ 
geſchritten ſind und die aus gegenſeitiger Eiferſucht 
auf einander ſo lange gezögert haben, bis es zu ſpät 
geworden iſt. 


deutſchen Geſandten nichts bekannt ſei. Und die 
Pariſer „Agence Havas“ erklärt, es liege keine Be- 
ſtätigung der Nachricht vor; man müſſe, da die tele: 
graphiſche Verbindung mit Peking unterbrochen ſei, 
alle Depeſchen mit der äußerſten Vorſicht aufnehmen, 
die von Vorgängen in Peking aus den letzten Tagen 
berichten. 

Sowohl die Berliner als auch die Pariſer amtlichen 
Erklärungen laſſen in ihrer diplomatiſchen Faſſung 
üble Befürchtungen zu und auch eine heutige Meldung 
aus Paris beſagt nur, daß in einem geſtern ein⸗ 
getroffenen Telegramm des franzöſiſchen Conſuls in 
Hongkong der Nachricht von der Ermordung des 
deutſchen Geſandten keinerlei Erwähnung gethan werde. 
Aber ſelbſt wenn man auch dem Optinismus Raum 
giebt und die Nachricht kurzer Hand als un⸗ 
wahr bezeichnet, ſo mahnt die Berliner Meldung 
doch an die Schwere der Pekinger Gefahr. Die alten Aer die 0 iA 8 Paris üb 
Hellenen ſagten, das Gerücht ginge von Zeus aus, Ueber die Boxerunruhen jagt ein aus Paris über⸗ 
$ j A r | 8 p : 

d. h. durch daſſelbe bereite die Gottheit auf ein 0 aaa en ber | 


* 0 * 
Ju Tientſin und Peking. 


drohendes Verhängniß vor. Wirklich liegen ſo die wohnte Theil der Stadt Tientſin war geſtern den 
Umſtände häufig, im gegebenen Falle gewiß. Immer! ganzen Tag der Schauplatz furchtbarer Greuel. 


Kleines Feuilleton 


— arena are ae- — ed one ENO 


auf einem ſelbſtthätigen, durch den in Folge der Niveaus 
unterſchiede entſtehenden Waſſerdruck und durch Preß⸗ 
N —— luft bewegten Mechanismus beruhend, der 
Der Elbe⸗Trave⸗Canal. Erbauer Baurath Hotopp eingehend erläuterte. In 
5 ode trömendem Regen kehrten wir Abends zurück. Aber 
e Zübed, 16. Juni. [das opulente Mahl, das die Stadt Lübeck den Mit- 
Die Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Canals gliedern der Preſſe im Rathsweinkeller mit vornehm 
ift hier in einem Umfang und in einer Weiſe gefeiert liebenswürdiger Gaſtfreundſchaft bot, entſchädigte 
worden und wird noch weiter gefeiert werden, welche reichlich. Die Preſſe ift recht zahlreich vertreten, 
nicht nur erkennen lajjen, wie große Hoffnungen der Stockholm und Kopenhagen, Riga und Wien und alle 
Staat Lübeck auf dieſes koſtſpielige und meitichichtige | Theile Deutſchlands haben ihr Intereſſe gezeigt. Ein 
Werk fegt, wie großes Intereſſe demſelben vom Kaiſer, gut geleitetes Preſſebureau, Wohnungsausſchuß u. dgl. 
von den Behörden, von Handel und Induſtrie und erleichterten die Arbeit. I 
vom Auslande entgegengebracht wurde, ſondern welche Aus dem Verlauf der Feſtlichkeiten ſeien hier nur 
vor allem ſogleich gezeigt haben, daß ein Theil dieſer einzelne Bilder ſkizzirt: Am Vormittag die Begrüßung der 
Hoffnungen ſchon mit der Feier ſelbſt greifbare Geftalt | Güfte durch den präfidivenden Bürgermeiſter Dr. Klug 
anzunehmen begonnen hat. Die Eröffnungsfeier war im Audienzſaal des Rathhauſes, einem prächtigen weiß 
eine der wenigen, welche ein wirklich fertiges Werk und gold gehaltenen Raum mit einer wundervoll ge- 
eröffneten: unmittelbar nachdem das kaiserliche Schiff, ſchnitzen Eichenthür und intereſſanten Bildern in dem 
die „Lubeca“, die ſperrende Schnur durchſchnitten hatte, REN Geſchmack der erſten Hälfte des 
paſſirten die erſten Schleppzüge, geſchmückt und be⸗ 18. Jahrhunders mit einem Vortrag des Canalerbauers 
wirmpelt, aber auch ganz reell beſrachtet, mit Zucker, Oberbau⸗Director Rehder, der an einer Wandkarte des 
mit Kohlen, mit Kaliſalzen. So ift Lübeck der Oftjee, | Canals Geſchichte und Bedeutung feines Werkes er⸗ 
den ſeandinaviſchen Ländern und den ruſſiſchen Oſtſee⸗ läuterte. 5 À EUR A 
provinzen der Waſſerweg offen von Sachſen mit feiner] In Ausdrücken begeiſterter Freundſchaft ſprachen 
reichen Production und deſſen Hinterländern. Die morgens bei dem Begrüßungsact die außerordentlichen 
weitere Vertiefung der Trave, elektriſcher Schlepp⸗ Geſandten Schwedens und Norwegens, Dr. Herzlow 
betrieb und andere Unternehmungen follen das Werk und Lund. Mittags gab die Stadt ein Frühſtück im 
noch mehr fördern. TERSTEN „n, alten intereſſanten Hauſe der Geſellſchaft zur Be- 
Der Kaiſer hat mit Rückſicht auf das plötzliche förderung gemeinnütziger Thätigkeit, eines Vereines, 
Ableben des Großherzogs von Oldenburg einen Theil] der trotz ſeines langen Namens nicht nur viel Gutes 
des vorgeſehenen Programms, insbeſondere die Theil: wirkt, Sondern auch einen hübſchen Garten hat, zu dem 
nahme am Feſtmahl, fallen laſſen, aber er iſt ge⸗ die geöffneten Fenſter der heute benutzten Zimmerflucht 
zommen, und gerade die Lübeckiſche Bevölkerung, Die hinführten und von dem herauf die lujtigen Klänge der 
ſpalierbildend und von Schiffen und Dächern, Fenſtern] concertirensen Militärcapelle erſchallten. Hier ſanden 
und Balkons, ihm zujubelte, konnte jo mit ihm den] ſich auch die Miniſter und Generäle ein, die Dber- 
großen Tag feiern. Kaiſerwetter war es auch. Zwar präſidenten v. Boetticher und v. Köller u. A., welche 
wehte eine friſche Seemannsbriſe, aber die Sonne mit den Mittagszügen eingetroffen waren. 
ſchien hell und warm herab auf die alten grünen Als die Zeit des Haupt⸗Feſtactes herannahte, 
Kupferdächer und Backſteinthore der Stadt, auf die begann Lübeck zu zeigen, daß es nicht nur eine Stadt, 
flatternden Fahnen und duftenden Tannenguirlanden, ſondern auch ein deutſcher Staat ift: ein Heer von 
die fih an dem neuen Canal entlang und durch die Kutſchern und Lakaien, mit dem Doppeladler auf den 
Hauptſtraßen der ſchönen alten Stadt zogen. ſilbernen Treſſen und Fangſchnüre an der linken Bruft, 
Geſtern ſah es noch böſe aus, als wir auf dem] Unterbeamte in rothen Fracks und Stulpenſtiefeln, mit 
kleinen Dampfer „Schwalbe“ in ſtrömendem Regen Galanteriedegen und Dreimaſter präſentirende Ehren⸗ 
eine Vorbeſichtigung des Canals, feiner vielen ſchönen poſten, der für den Kaifer beſtimmte Wagen à la Dou⸗ 


neuen Brücken und ſeiner intereſſanten Schleuſen unter⸗ mont, mit Spitzenreiher wurden ſichtbar. Glockengeläut 
nahmen, deren neuartige Conſtruction, im Weſentlichen] kündete des Kaiſers Ankunft und nach dem Empfang! 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


tgaten Beim Morgengrauen wurden die Tele⸗ 1 
. zerſtört und gegen 7 Uhr wurden gegen] Furcht vor den Boxern ihre Bureaus geſchloſſen. Die 


0 von Ausländern bewohnte Häuſer und mehrere 
Magazine ein Raub der Flammen. Der Pöbel ſchrie 
in einem fort: „Zu den Gotteshäuſern der fremden 
Hunde“. Darauf wurden Pechfackeln gegen drei Kirchen 
geſchleudert und dieſe alsdann in Schutthaufen ver⸗ 
wandelt. Ueber London wird gemeldet, daß drei 
engliſche und amerikaniſche Kirchen, ſowie zahlreiche 
Wohnhäuſer der Europäer niedergebrannt find. Die 
Telegraphen⸗ Verbindung ſei, nachdem die 
Telegraphenſtangen gleichfalls verbrannt ſeien, unter⸗ 
brochen worden, und man könne nicht auf ſofortige 
Wiederherſtellung des Telegraphenverkehrs hoffen. 

Aus Peking meldet die „Daily Expreß“ vom 
15. Juni: Es herrſcht ein verhüllter Kriegszuſtand. 
Die Geſandten ſind thatſüchlich Gefangene. Die 
chineſiſchen Truppen werden von einem Angriff auf ſie 
nur durch die Geſandtſchaftswachen zurückgehalten. 
Gleichzeitig ſind die Geſandten außer Stande, mit den 
Admiralen und den Führern ihrer Entſatzeontingente 
zu correſpondiren, die zwiſchen Tientſin und Peking 
halten. Die Stadtwälle find von 100000 chineſi⸗ 
ſchen Soldaten beſetzt. Die Thore ſind geſchloſſen 
und von modernen Geſchützen vertheidigt. 


General Jung, der unter dem unmittelbaren 
Befehl der Kaiſerin⸗Wittwe handelt, erklärt, 
es dürften keine weiteren fremden Truppen 


in die heilige Stadt. Am Montag jandten die 
Geſandten dem Tſungliyamen ein Ultimatum und 
verlangten, daß die Thore geöffnet bleiben müßten, 
wenn die Entſatztruppen nicht mit Gewalt in die Stadt 
eindringen ſollen. Das e en würdigte 
dieſe und ebenſo wenig eine zweite Auf⸗ 
forderung irgend einer Antwort. In⸗ 
zwiſchen ſind 1500 unabhängig handelnde 
Ruſſen mit ſechs Geſchützen außerhalb der 
Stadt aus Port Arthur angekommen. 

Die letzte Botſchaft des engliſchen Geſandten 
Macdonald beſagt, daß die Geſandiſchaften bis zur 
Ankunft der Entſatztruppen würden aushalten können. 
Die Haltung der chineſiſchen Truppen wird immer 
drohender. tg a 

in Kurier des ame rikaniſchen Geſandten hat 
gemeldet, daß vor Pekingchineſiſche Truppen 
poia mengeangen würden, um den Vormarſch der 
ntſatztruppen aufzuhalten. Die katholiſche Kathedrale 
in Peking iſt niedergebrannt ; 
London, 18. Juni. (W. T.⸗B.) 

Den „Times“ iſt eine Meldung aus Peking vom 
14, d. Mis. zugegangen, welche beſagt, in der Nacht 
vorher ſei es in Peking zu ernſten fremden⸗ 
feindlichen Unruhen gekommen. Einige der 
ſchönſten Gebäude im öſtlichen Theile der Stadt ſeien 
niedergebrannt und Hunderte von chineſiſchen 
Ehriften, die bei Ausländern bedienſtet 
find, ſeien ermordet worden. Alle Ausländer ſeien 
unter dem Schutze der fremden Wachtmannſchaften 
zuſammengebracht worden. Man glaube, daß 
keinem Europäer etwas zu Leide geſchehen ſei. 


Nach Mittheilungen aus Kreiſen von Ausländern in 
Shanghai ſollen 10000 chineſiſche Soldaten, 
welche vor Peking ſtanden, die Fahnen verlaſſen und 
den Borern fi angeſchloſſen haben. Es 
verlautet ferner, daß die chineſiſche Regierung ſich für 
einen etwaigen Zuſammenſtoß mit den enro: 


— — nenn — 


auf dem Bahnhof ging der Zug der Wagen über die 
alten Wälle hinweg, die, wie ſo vielfach bei ehemaligen 
Feſtungen, zur Promenade umgeſchaffen ſind, nach dem 
Kaiſerthor. Das iſt ein hoher Ziegelbau mit einem 
gewaltigen Thorweg und dient heute der Navigations⸗ 
ſchule zum Aufenthalt. Erdgeſchoß und Thorweg find 
ſehr alt. Letzteres ſoll, nachdem durch ihn Kaiſer 
Karl IV nach längerem feſtlichen Aufenthalt Lübeck ver⸗ 
laſſen hatte, zugemauert worden ſein. Jetzt iſt der 
Durchgang wieder freigelegt, und Kaiſer Wilhelm 
paſſirte ihn, um dann an Bord der „Lubera“ zu gehen, 
während Fanfaren vom Balkon des alten Gemäuers 
ſchmettern. Der Hauptfeſtplatz am großen Canalhafen 
wirkte ſchon durch ſeine natürliche Lage überaus maleriſch. 
Unten auf dem Waſſer die großen Schiffe, auch 
„Scorpion“ und „Natter“, alle über 
den Toppen beflaggt, dann die breiten, ſchönen 
Quaianlagen, endlich auf einer kleinen Anhöhe der 
geräumige Kaiſerpavillon mit feinen. purpurnen 
Velarien und goldenen Schnüren, umgeben von Blatt⸗ 
pflanzen und einer Fülle blühender Blumen, davor 
die amphitheatraliſch im Halbrund anſteigenden Tribünen 
und überall flatternde Fahnen und Menſchen, Kopf an 
Kopf. Der Kaiſer in Admiralsuniform, mit dem Bande 
des Schwarzen Adlerordens, erwiderte auf die An⸗ 
ſprache des Bürgermeiſters, an die Treppe zum 
Pavillon vortretend, mit lauter Stimme. Seine 
Worte — wir geben 15 an anderer Stelle wieder —- 
von Flotte und Canal fanden begeiſterten Wiederhall. 
Die drei Verſe der Nationalhymne wurden nicht nur 
von den 400 Sängern geſungen, auch alle Anweſenden 
fielen ein. Die Fahrt des Kaiſers zum Bahnhof durch 
das alte hohe Burgthor und die Straßen der Stadt 
glich einem Triumphzug. Lübeck war ſtolz und froh. 

Das war auch die Stimmung, die das große 
Feſtmahl beherrſchte, das in den oberen und unteren 
Räumen des herrlichen Rathhauſes mit fürſtlicher 
Pracht hergerichtet war und an dem 500 Perſonen 
theilnahmen und 13 Reden gehalten wurden. Die 
bedeutungsvollſte war wohl die des Miniſters 
von Migqnel. Aber intereſſant waren auch die 
Ausführungen des präſidirenden Bürgermeiſters, 
der an die Kriege erinnerte, die Alt⸗Lübeck um ſeine 
Verbindung mit der See habe führen müſſen, und des 
verſtorbenen Großherzogs, von Oldenburg als eines 
ſtets wohlwollenden Nachbarfürſten gedachte, des 
Präſidenten des deutſchen Handelstages Geh. Commerzien⸗ 
raths Frenkel, der von der neuen Waſſerſtraße 


päiſchen Truppen nicht für verantwortlich betrachte. 


richten 


Organ und Allgemeiner Ameiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
u, 15 Pf., alle übrigen Be A 90 Pf. j 
À Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne 9 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſoxipten wird 

A keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Die chineſiſchen Truppen in Tſchinkiang haben aus 
Shanghajer Banken ziehen die gewährten Vorſchüſſe 


zurück. Im Pangtſegebiet herrſcht Erregung. In 
ſchifu ift alles ruhig. 
London, 18. Juni. (W. T.⸗B.) 


Reuter meldet aus Hongkong vom 16. Juni: Eine 


Depeſche aus Wutſchau in der Provinz Kwangſie be⸗ 


richtet: Am Weſtfluſſe nach Südweſten zu drohen 
Unruhen auszubrechen. In Buntſchau kamen Kämpfe 
Ueber 100 Flüchtlinge von dort ſind am 12. Juni 


dem Wege nach Kwei⸗ſchin. — In der Nähe des 
Weſtfluſſes bei Hongkong ſind Ruheſtörungen vor⸗ 
gekommen; dem Vernehmen nach ſoll ein großer 
Trupp Aufſtändiſcher bei Kwei⸗ſchin verſammelt ſein. 
O Paris, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Der „Liberts zufolge hat der Chef einer großen 
Handelsfirma von feinem Vertreter in Shanghat 
Depeſchen erhalten, wonach ſtündlich die ſchlimmſten 
Gerüchte an die Küſte kommen. Die inter⸗ 
nationalen Truppen feien durch neue Brücken⸗ 
einſtürze abgeſchnitten, keinerlei 
unterbrochen fei Es fei faſt ſicher, daß die Truppen, 
falls ihr Marſch aufgehalten werde, zu ſpät nach 


Peking kommen, um die Niedermetzelung der 


Geſandtſchaften und aller Fremden zu 
verhindern. 
* * 


Die telegraphiſchen Verbindungen 
in China ſind nach der Küſte zu faſt durchweg unter⸗ 
b i en Tſchifu 
und Tientſin keine telegraphiſche 


erbindung, . fondera 
nur Dampferverbindung mit Tatu, 2 
Nach einer aus Shanghai eingegangenen jak che 


brochen. Seit dem 16. d. Mis. beſteht zw 


iſt nunmehr auch die Telegraphenverbindung zwiſchen 


Tientſin und Shanghai unterbrochen. Auch 
die ruſſiſche Telegraphenlinie von Kaljan nach Peking 
ift von den Rebellen zerſtört. Der Generaldirector 
des Internationalen Telegraphen⸗Bureaus mach 
weiter bekannt, daß die ruſſiſch⸗oſtaſiatiſche Telegraphen⸗ 
linie zwiſchen Tſchit a und Blagowetſchenstk 
unterbrochen iſt. 


London, 18. Juni. (W. ÈB.) 

Reuter meldet aus Shanghai vom 17. Juni 
Abends: Die telegraphiſche Verbindung mit Tientſin 
iſt immer noch unterbrochen. Jetzt ſind alle Tele⸗ 
graphenlinien nach Peking und Tientſin unterbrochen, 
Das Conſularcorps von Shanghai berieth heute über 
die zum Schutze der Fremdenniederlaſſungen etwa zu 
treffenden Maßregeln. Die Spitzen der franzöſiſchen 
und der allgemeinen Fremden ⸗Nieberlaſſungen, ſowie 
der Zollcommiſſar waren zugegen. Da feſtgeſtellt 
wurde, daß keine Gefahr vorhanden fei und der Bicer 


vor. 
in Wutſchau eingetroffen. 5000 Aufrührer verſammelten 
ſich in Kwei⸗ſchin. Mehrere Abtheilungen Truppen 
aus Canton paſſirten am 11. Juni Wutſchau auf 
König den Schutz der Fremden verbürge, ſo wurden 


keine Schutzmaßregeln beſchloſſen. 
a 22 SA 
LJ 


große und gedeihliche Wirkungen erhoffte und voraus» 
ſetzte und auf das Wohl Lübecks trank, des Land⸗ 
richters Dr. Benda, der die Förderung der 
geiſtigen Cultur durch ſolche neue Werke der Technik 
hervorhob u. a. m. Telegramme liefen ein, auch ein 
ſehr warm gehaltenes des neuen Großherzogs 
von Oldenburg. , 

Als aber die Feſtthellnehmer aus den Fenſtern 
der Bildergallerie, wo die alten Bürgermeiſter und 
Rathsherren in ihren ſteifen Halskrauſen würdevoll 


aus dem Bilderrahmen herabſchauen, auf den Markt⸗ 


platz blickten, bot ſich ihnen ein wunderbares Bild. 
Auf dem Markt concertirte eine Capelle, dicht gedrängt 
promenirte die Menge, zweifarbig beleuchtete Fontänen 
ſprudelten, und Scheinwerfer mit Roth⸗ und Grün⸗ 
feuer abwechſelnd tauchten die alten Häuſer, die 
Thürme der Marienkirche und vor allem die architek⸗ 
toniſch und maleriſch einzige Front des Rathhauſes 
ſelbſt in magische Gluthen. Die Feſttheilnehmer er 
hielten die große, künſtleriſch geprägte Erinnerungs⸗ 
medaille des Senats, die auf dem Avers allegoriſch 
die Vereinigung von Elbe und Trave darſtellt, auf 
dem Revers die zu Schiff fahrende Lübeck mit dem 
Wahlſpruch „Concordia domi foris pax“ am Nachen. 
j * CJ 


Am Sonntag folgten die Güfte der Lübecker Feſt⸗ 
tage einer Einladung der Lübecker Handelskammer zur 
Fahrt auf dem Dampfer „Willkommen“ durch die Trave 
nach Travemünde. Unter ihnen befanden ſich der 
Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums 
Dr. v. Miquel, die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, 
v. Thielen, Frhr. Hammerſtein⸗Loxten und Brefeld, 
Staatsſeeretär v. Podbielski, ſowie die Oberpräſidenten 
v. Bötticher und v. Köller. Im Kurhaus von Trave⸗ 
münde fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der 
Präſident der Handelskammer Fehling das Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte, in welchem er den Kaiſer 
als Förderer einer großen wirthſchaftlichen Politik 
feierte. 
| Das Feſtmahl nahm einen ebenſo glänzenden Ver⸗ 
lauf wie alle anderen Feſtlichteiten. Wahrlich, Lübeck 
zeigt, daß ihm ſein Canal, deſſen Modell übrigens in 
Paris auf der Ausſtellung ſich befindet, etwas werth 
iſt, und mitfreuen darf ein Jeder im Deutſchen Reich 
ſich am Ehrentage der alten Stadt, von der noch heute 
der Spruch gilt, der am Kaiſerthor zu leſen iſt: 
„Se hadden truwe to deme Taiserrike, dar by 80 
gherne wolden bliwen.“ 


Nachrichten 
kommen aus Peking, da die Telegraphenverbindung 
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Die Mächte m China. 
Das Zahlenverhältniß, welches zwiſchen den 
ozern und den chineſichen Truppen einerſeits und 
den internationalen Truppen andererſeits beſteht, muß 
als ein ganz ungeheures bezeichnet werden. Gulliver 
wurde von den Liltputanern, die in zahlloſer Menge 
über ihn kletterten, gebunden. Wie kann es den 
wenigen Tanjend Europäern, die gegenwärtig in Peking 
allein zur Hand find, anders gehen, wenn die Hundert- 
tauſende und aber Fele ane Chineſen über ſie 
kommen? Aller Muth, alle Tapferkeit und alle militäriſche 
Kunſt werden der ungeheuren Uebermacht gegenüber zu 
Schanden. Es zeigt ſich hier recht, wie zutreffend wir 
die Gefahr von Anfang an beurtheilt haben und wie 
thöricht die meiſten Mächte gehandelt haben, als ſie 
immer nur von dem Mißtrauen gegen con⸗ 
curritende Staaten ſich leiten ließen und daher 
den Anſturm des gemeinſamen Feindes mißachteten, 
den niederzuwerfen und unſchädlich zu machen es dach 
in erſter Linie galt. Vielleicht beginnen jetzt ver⸗ 
ſtändigere Erwägungen durchzubrechen, ſodaß die 
nächſte gemeinſame Aufgabe — die vereinte Beſetzung 
und Behauptung des chineſiſchen Regierungsſitzes — 
doch noch gelingt. Es erſcheint uns aber 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß es hierfür ſchon zu 
ſpät iſt und daß blutige verhängnißvolle Ereigniſſe 
in Peking wirklich eingetreten find. Das würde dann 
allen betroffenen Nationen die Pflicht auferlegen, um 
ihrer Ehre und ihres Anſehens willen ganz andere 
Truppenmaſſen nach China zu entſenden, ſo daß es 
ſchließlich zur blutigen Unterwerfung des 
geſammten 400 Millionen⸗Reiches und zu 
ſeiner gemeinſamen Beſetzung käme, aus der dann von 
ſelber der Streit der neuen Herren entſtände. Die 
Complicationen, mit denen die chineſiſche Kriſe ohnehin 
ſchon droht, würden dann welterſchütternde fein. 


Die dentſche Flottenmacht in Oſtaſien. 

Nachdem der große Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ 
im Laufe der vergangenen Woche mit einem Sonder⸗ 
auftrag von der Taku⸗Rhede nach Tſchifu entjendet 
worden war, hat ſich das Schiff jetzt wieder bei den 
übrigen deutſchen an der Peihomündung ankommenden 
Kreuzern eingefunden. Der Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Admiral Bendemann, liegt alſo nach wie vor mit dem 
Gros ſeiner Kreuzer vor Taku. Aus dieſem Grunde 
wird er es in ſeiner augenblicklich ſo überaus verant⸗ 
wortlichen Thätigkeit als angenehme Erleichterung 
empfinden, wenn bereits nächſter Tage ſein neuer 
zweiter Admiral beim Geſchwader eintrifft, indem 
Commodore Kirchhoff jetzt ſeine Ausweiſe nach 
der oſtaſiatiſchen Station beendet hat und 
ſich zunächſt zur Ueberfahrt von Shanghai nach Tafu 
an Bord des Kanonenbootes „Jaguar“ einſchiffte 
Mit der Ankunft des „Jaguar“ auf der Taku⸗Rhede 
werden alsdann in dem Boxeraufſtande zum erſten 
Male ſechs Schiffe unter deutſcher Flagge an der 
Peihomündung vereinigt ſein, d. h. alle Kreuzer der 
oſtaſiatiſchen Station mit alleiniger Ausnahme der 
„Irene, die den Dienſt des Wacht⸗ und Hafenſchiffes 
im Hafen von Tſingtaufort verſieht. Commodore 
Kirchhoff ſoll nach Uebernahme ſeiner neuen Dienſt⸗ 
geſchäfte ſeine Flagge an Bord der „Hanſa“ ſetzen. 

Ne J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Wie unſer Berliner Bureau aus beſter Quelle 
erfährt, ſind Seitens der Marinebehörde Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um bei der eomplieirten Lage 
in China eine größere Anzahl von Schiffen 
dahin entſenden undein ſtärkeresLandungscommando 
zur Hand haben zu können. Auch dürfte an einen 
Theil der Reſerve⸗Mannſchaften die 
Ordre ergehen, ſich eventuell bereit zu halten, 
um als Erſatz auf den heimiſchen Fahrzeugen 
einrücken zu können. Uebrigens waren, wie jetzt 
erft bekannt wird, ähnliche Maßregeln vorgeſehen, 
als im Vorjahr die Samoa⸗Wirren ſich gefährlich 


zuſpitzten. u 
k + 
„M Das militäriſche Aufgebot. 

Schon beginnen die Mächte einzuſehen, daß mit 
den bisher zur Verfügung geſtandenen Truppen ſich 
nichts oder doch nur ſehr wenig erreichen läßt. Zu⸗ 
nächſt ijt es Amerika, welches bei dem Fehlen 
jeder Nachrichten vom amerikaniſchen Admiral Kempff 
beſchloſſen hat, größere Truppenmaſſen von Manila 
nach Taku zu entſenden. Japan wird 3000 Mann 
nach China abgehen laſſen. Die franzöſiſche 
Regierung will mit noch ſtärkeren Truppencorps auf⸗ 
treten. Van Tonkin ſind Truppen nebſt Artillerie auf 
Tientſin zu entſandt worden, wo dieſelben am 25. d. M. 
a werden. Weitere von Frankreich unterwegs 
befindliche Truppen werden in Tientſin um den 3. Juli 
eintreffen. = j 
N I Paris, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die Regierung ſoll beabſichtigen, 20 000. Colonial 


Truppen nach China zu entſenden. 

Auf Verlangen des Miniſters des Auswärtigen 
Delcaſſs befahl der Marineminiſter Laneſſan die 
ſofortige Aus rüſtung einer Kreuzer⸗Diviſion, welche 
das Geſchwader des Admirals Courrejolles verſtärken 
ſoll. Gleichzeitig iſt Befehl ergangen, ein Transport⸗ 
ſchiff auszurüſten für etwaige Sendungen von Er⸗ 
gänzungsmannſchaften. 

Die holländiſche Regierung hat den General⸗ 
Gouverneur von Niederländiſch⸗Indien beauftragt, am 
23, Juni ein Kriegsſchiff mit einer Landungsabtheilung 
nach den chineſiſchen Gewäſſern zu entſenden. 

Die „Expreß“ will wiſſen, daß die Frage von der 
britiſchen Regierung ventilirt worden jet, ein oder 
zwei entbehrliche Brigaden der Armee des 
Marſchalls Roberts unter Sir William Nicholſon nach 
hing zu ſchicken. i 

y: London, 18, Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die engliſche Regierung beabſichtigt 10 000 Mann 
an den Golf von Petſchili zu entſenden. Die Truppen 
ſollen bereits beſtimmt ſein. l 
Der Ablöſungstransport für das deutſche Kreuzer⸗ 
geſchwader ijt geſtern in Tſingtau angekommen und 
nach Tatu weitergegangen. f 

Mit der größten Truppenanzahl find zunächſt 
Rußland und Japan aufzutreten in der Lage. 
Rußland hat neben einer überaus ſtarken Flotten⸗ 
macht eine große Anzahl Soldaten der verſchiedenen 
Waffengattungen in Bereitſchaft und könnte dieje 
binnen Kurzem nach China werfen. In ähnlicher 
Lage befindet ih Japan. Es iſt ſchließlich begreiflich, 
daß dieſe beiden Mächte von vornherein 
das Mißtrauen der anderen erweckt haben. 

ür Deutſchland und die anderen Mächte außer 

roß⸗Britanien und den Vereinigten Staaten handelt 
es ſich hauptſächlich, ja ausſchließlich um die Bee 
wältigung des chineſiſchen Aufſtandes und-die Wieder⸗ 
herſtellung geordneter, friedlicher und geſicherter 
Zuſtände. Deshalb treten Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Oeſterreich und Italien grundsätzlich 
für ein einheitliches und gemeinſames 
Vorgehen aller Mächte ein. Sollte ein ſolches aber 


nicht zu erzielen ſein, jo würde für Deut ſchlan d 


und Frankreich, vielleicht auch für Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien die weitere Verhaltungslinie 
von elett gegeben fein: fie würden ſich der Macht 
anſchließen und ihr folgen, die nach der ganzen Lage 


Ban und zumeiſt berufen und if erſcheint, dort 


bie Führung zu übernehmen. Das unsmeifel haft 
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bald beſetzt fein, damit wäre denn die Oranjefluß⸗ 
Colonie vollſtändig von Transvaal 
abgeſchnitten. 

Baden⸗Powell berichtet, daß in den Diſtrieten, 
durch welche er kam, befriedigende Zuſtände wieder⸗ 
kehren. Ueber 1000 Gewehre ſeien bereits em. 
liefert. Auch die Unterwerfung Hans Eloffs und Piet 
Krügers, des Sohnes des Präfidenten, ſtehe bevor. 

Die Nachhut Bothas wurde von General 
Hamilton überraſcht und völlig zerſprengt. 
Bothas Heer hat ſich, wie man glaubt, auf Middelburg 
zurückgezogen. Man nimmt an, daß er am 
Paardekop Widerſtand leiſten werde. 


Rußland. Dieſe Macht beſitzt dort bereits das 
ſtärkſte Uebergewicht und würde im Nothfall allein 
und gegen die anderen Müchte im Stande ſein, 
die Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen. Daß die 
Mächte jetzt, nachdem die Geſandtſchaften in 
Peking genommen find — ob von den Boxern, ob 
von den chineſiſchen n iit gleichgültig — handeln 
und zwar mit allem Nachdruck zu den ſchärfſten 
Maßnahmen ſchreiten müſſen, iſt klar. Jetzt muß 
guerit Rechenſchaft von der chmefiihen Regierung ge 
d werden, und ſollte darüber auch der chine⸗ 
ſiſche Thron in Scherben gehen, 


Die Lübecker Reden. 

Die Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Canals durch den 
Kafſer in eigener Perſon, ließ erwarten, daß der 
Monarch die naheliegenden Beziehungen zur preußiſchen 
Canalfrage und zur deutſchen Flottenvermehrung be⸗ 
nutzen würde, um beſonders wirkungsvolle Worte zu 
ſprechen, welche von Lübeck aus weithin in alle Theile 
des Deutſchen Reiches und darüber hinaus erklingen 
würden. In der That hat der Kaiſer auch bei dieſem 
Anlaſſe, wie immer, Worte gefunden, deren Widerhall 
weit durch die Lande klingen wird. Anknüpfend an die 
Worte des präſidirenden Bürgermeiſters von Lübeck, 
Dr. Klug, hielt der Kaiſer bei dem Feſtaet folgende Rede: 

Ich ſpreche der Stadt Lübeck von ganzem Herzen 
Meinen Glückwunſch zu dem heutigen Tage aus. Voran 
ſchicke Ich Meinen herzlichen Dank für den wunder⸗ 
vollen Empfang, den Sie Mir bereitet haben. Ich 
habe aus der Haltung und den Mienen der Lübecker 
geleſen, wie freudig bewegt Ihre Herzen heute find; denn 
Sie wiſſen, daß auch Ich regen Antheil nehme an dem, 
was Ihre Gemüther bewegt. Möge der Canal, den Sie 
mit unverwüſtlicher hanſeatiſcher Thatkraft in Angriff 
genommen haben, in jeder Beziehung Ihren Erwartungen 
entſprechen! Ich hege die Ueberzeugung, das wird er thun! 

Sie ſehen an dem fertiggeſtellten Werke, was es für eine 

Bedeutung hat, daß ein einiges Deutſches Reich 
beſteht. Was Lübeck war, verdankt es den Deutſchen 
Kaiſern, und was Lübeck jetzt iſt, verdankt es 
dem Deutſchen Reiche. So möge ſich überall in 
unſerem Reiche und Volke die Ueberzeugung immer mehr 
Bahn brechen, daß durch das Wiedererſtehen und Erſtarken 
des Deutſchen Reiches jene alten Aufgaben von neuem an 
uns herantreten, die durch die Uneinigkeit unſerer 
Vorfahren leider verloren gingen und nicht 
gelöſt werden konnten. Zuverſichtlich hoffe Ich, daß unter 
Meinem Schutze Lübeck ſich weiter entwickeln wird. Ich 
würde dieſe Hoffnung nicht mit der Freudigkeit ausſprechen 


Natal mit Abſicht viel Schaden angerichtet hat. In 
Charleston ift jedes Haus beſchäd igt. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Scheepernek 
unter dem 14. d. Mts.: Eine Boerentruppe rückte 
heute gegen Ficksburg vor, wurde aber durch Artillerie 
zurückgetrieben. Seitdem iſt Alles ruhig. 
Baden⸗Powell, der friſchgebackene General⸗ 
major hat einen weiteren Sprung gemacht und iſt für 
die Dauer des Feldzuges zum Generalleutnant beim 
Stabe der Armee in Südafrika ernannt 
worden. 
Gordon Sprigg hofft bis Montag ein Cabinet zu 
bilden. Ob dann freilich die Kriſis im Capminiſterium 
beendet ſein wird, ſteht noch dahin. . 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer beſichtigte geſtern Vormittag das 
Kanonenboot „Tiger“, welches am Nachmittag nach 
Oſtaſien in See ging. Um 2 Uhr Nachmittags fuhr 
der Kaiſer auf der Yacht „Hohenzollern“ nach Helgo⸗ 
land ab; der kleine Kreuzer „Hela“ und das 
Torpedoboot „Sleipner“ begleiten die „Hohen⸗ 
zollern“, welche am Nachmittag in Helgoland eintraf. 

— Unſere Information, daß der Kaiſer ſehr auf⸗ 
gebracht geweſen iſt über die taktloſe Art, in der der 
engliſche Componiſt Sullivan die kaiſerlichen Worte über 
das Verhältniß des Herrſchers zu England vollſtändig 
entſtellt und ſinnwidrig wiedergegeben hat, wird von 
der „Rheiniſch⸗Weſtf.⸗Ztg.“ beſtätigt. ; 

— Der Kaiſer verlieh am 11. Juni nach dem 
Exercieren der Garde⸗Cavalleriediviſion auf dem 
Tempelhofer Felde dem Generalinſpector der Cavallerie 
Edler v. d. Planitz unter huldvollſter Anerkennung 
der Verdienſte deſſelben um die Ausbildung und 


— Der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter in Berlin 
v. Szoegyeny iſt in Wien eingetroffen. 

— Als Nachfolger des Unterſtaatsſeeretärs v. Bartſch 
im Cultusminiſterium it der 
regierungsrath Dr. Althoff auserſehen. 


können, wenn Ich nicht jetzt vor Ihnen ſtünde, — Ob der Schluß der Landtagsſe ffion 
freudig gehoben dadurch, daß wir die Ausſicht heute ſchon erfolgen wird, ſteht noch dahin. 
haben, einmal eine Deutſche Flotte zu be⸗ — Bei der Erſatzwahl eines Abgeordneten im Wahl 


kreiſe Friedland (Regierungsbezirk Oppeln 9) wurde 
Graf Praſchma⸗Rogau (Centr.) mit allen 267 ab- 
gegebenen Stimmen gewählt; bei der Wahl im Wahl⸗ 
kreis Stade 5 wurde der pnto o wag ee 
pks x k Reimers- Worpswede mit 159 gegen 92 Stimmen 
der Welt durch feine Kanonen ſchützen kann. Möge es uns] gewählt, die der conſervative Landrath v. Kemnitz⸗Achim 
denn vergönnt ſein, durch den Ausbau unſerer erhielt. 
Flotte nach außen den Frieden miterhalten zu — Der frühere Präſident der Hauptverwaltung 
können, und möge es uns gelingen, durch den Ausbau] der Staatsſchulden, vormalige Unterſtaatsſecretär im 
unſerer Canäle im Innern die Erleichterung des Verkehrs Cultusminiſterium, Wirkliche Geh. Rath Dr. Sy do w 
zu erreichen, deren wir bedürfen! Der Segen wird Bei | ift We a eb Welter Wen GAL" enge 
pó : iben! — Nach einer Berliner V | 
unſeren Bolina ee PA" Nadeihten? foten 3 oe ſlüfſig sa 
: werden, dem Deutſchthum der Provinz Poſen 
Bedeutungsvolle Anſprachen hielten auf dem Feſt⸗ zu ne > p 5 
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Handelskammer am Sonntag die Miniſter v. Miquel Heer u nd ur 


und v. Hammerſtein. Á i s 
In ſeiner Anſprache am Sonnabend führte Herr Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Jaguar“, 
Commandant Corvetten⸗Capitün Kinderling, mit dem zweiten 


v. Miquel aus, man wiſſe, welche Beſorgniſſe und 
Befürchtungen an alle Verbeſſerungen der Verkehrs⸗ Admiral des Kreuzergeſchwaders Capitän zur See Kirchhoff 
wege geknüpft werden. Man mife aber auch, daß, an Bord, am 16, Funi von Shangbei nach Iſingtau in Eug 
wenn ein Verkehrsmittel einmal da fei, die] gegangen. S. M. Jacht Hoßenzollen n, Commandant 
: Capitän zur See Graf Baudiſſin, ift am 14. Juni in Bruns: 
Sorgen verſchwinden und unter den Wohlthaten und büttelkoog eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Orille“ Com- 
dem Segen, die fie verbreiten, nergejjen werden. In mandant Gorvetten - Gapitin Meere, it am 15. Junf in 
den Parlamenten halte es oft ſchwer, dieje Be⸗ Bremerhaven eingetroffen und beabſichtigt am 16. Juni wieder 
fürdtungen zu überwinden, wie dies auch bei dem in See zu gehen. S. M. Schulſchiff „Pfeil“, Commandant 
Mittellandeanal der Fall fei. Er (der Miniſter) habe e e e Ut ant 95 a Me kc ang⸗ 
s si è im | gekommen und bea tigt am 19. Juni wieder in See zu 
%% ½ q Pf „SL e dpm e ze if am 1, Gum 
A 2 : 22 } von Ki run u . Die i £ 
Icy enger on und wagen habe = toxrpedobont&hiviiton, Chef Capitänleutnant Funke, 
)J)))FCCT. ut 
f: . a n x s pedo boot, 
Grade zu Gute; es gewinne ein Vorderland und es nach den Plänen eines früheren Marine = Ingenieurs und 
hoffe, unn den ſtandinaviſchen Staaten durch Lübeck für Rechnung eines Berliner Conſortiums auf der Werft 
erſt recht in intime freundliche Verbindung zu kommen. bergen A ie f een e zwać > 
RR AMRA 0% Siadt Lübeck möge ihrer der Schraube żeś Boor, die Bewegung iS een 
> * > i p pumpen, die Beleuchtung ꝛc. erfolgen durch elektriſchen 
Starken Beifall fand bei dem geſtrigen Feſtmahl] Akkumulatorenbetrieb. Dieſe Einrichtungen find von einer 
die Rede des Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn] Elektricitätsfirma geliefert, Welche n Mesem Fache bislang 
v. Hammerſtein, welcher ausführte, er habe fihi wenig Erfahrung hatte; fie werden deshalb jetzt heraus⸗ 
gern an den Beſtrebungen betheiligt, die Verbindung genommen und durch befiere erſetzt. Das Bont ift 12 Meter 
zwiſchen Often und Weiten enger zu knüpfen.] lang, bei 8 Meter größter Breite und einem Tiefgang bei 
Der Kaifer habe ſ. Z. verſprochen, für die Ausführung normaler Fahrt vun 8,2 Meter und ift in Form einer 
dieſes großen Projectes Garantie zu übernehmen.] Share erbaut. Das Boot hat in gemühnliger Fahrt 
dies "9 f NRA.) „BE. . f wobei nur der in Form eines Cylinderhutes auf Deck 
Man werde trotz aller Schwierigkeiten mit] montirte Ausguck als Steuerhäuschen herausſchaut, mehrfach 
einer ſolchen a of pje topi Touren in See gemacht, welche zur vollſten Zufriedenheit 
Mitarbeitern ſiegreich aus dieſem Kampf hervorgehen. 
Die Hanſeſtädte hätten durch Förderung der Moor⸗ 
und Haidecultur ein anderes Verſtändniß für alle 


verlaufen ſind, ſowohl was Schnelligkeit als auch was das 
Funktioniren ſämmtlicher Maſchinen betrifft. Tauchverſuche 
Culturaufgaben bewieſen. Andererſeits müſſe er als 
Landwirihſchaftsminiſter fagen, daß die Landwirth⸗ 


mit Inſaſſen ſind bis jetzt nicht gemacht, doch iſt das Boot 
ſchaft unſeres Vaterlandes nicht mehr die 


mehrfach, abgedichtet für ſolche Fahrten, an dem Dock der 
Aufgabe einfacher Landeultur habe. Sie habe ſich zu 


Howaldt's Werke befeſtigt, unter Waſſer gelaſſen, wobei fidh 
ein tadelloſes Funetionfren aller Einrichtungen ergeben hat. 

einer Induſtrie erſten Ranges entwickelt und müſſe 

noch immer induſtrieller werden. Der 


Trotz alledem ſtehen fh die Anſichten über den etwaigen 
Erfolg des Unternehmens in maßgebenden Kreiſen diametral 
Landwirth müſſe vom Kaufmann lernen. 
Alle productiven Gewerbe im Vaterlande müßten 


gegenüber. 
+ 
Zunft und Wilfenfhaft. 
vereint ihre Kräfte anſpannen, um im internationalen} J. Berlin, 18. Juni. (Brivat-Tel) Profeſſor Adolf 
Kampfe der Völter ihre wirthſchaftliche Kraft zu ent⸗[v. Menzel erhielt auf der Pariſer Weltausſtellung die 
wickeln. Für alle productiven Gewerbe komme zunächſt | große Ehrenmedallle. świ 
der inländiſche Markt in Frage und müſſe gepflegt 
werden. Der künſtlich großgezogene Antagonis⸗ Sport 
mus zwiſchen den productiven Ständen * 
dürfe nicht vermehrt, ſondern müſſe vermindert 
werden. Die Politik der Sammlung ſei die einzig 
denkbare, vernünftige Wirthſchaftspolitik. Der Miniſter 
erhob ſchließlich ſein Glas auf die drei großen Handels⸗ 
emporien, auf welche Deutſchland ſtolz ſei, auf Lübeck, 
Hamburg und Bremen. 

Dem, was übereinſtimmend der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter und der Leiter unſerer Finanzen in Bezug 
auf den Mittellandcanal betonten, gab ſchließlich Eiſen⸗ 
bahnminiſter v. Thielen kurzen aber prägnanten 
Ansdruck in dem Wort: „Gebaut wird er doch!“ 


+ * 
$ 


Der Kaifer hat dem hanſeatiſchen Geſandten in 
Berlin, Dr. Klugmann, den Kronenorden 1. Claſſe 
verliehen, der Prüſident der Lübecker Handelskammer 
Fehling erhielt wie Conſul E. Poſſahl und Ober- 
baudirector Rehder den Adlerorden 3. Claſſe, Bau: 
rath Hotopp den Rothen Adlerorden 4. Claſſe. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs: 
ſchauplatz. 
Eine Depeſche des Feldmarſchalls 
Roberts aus Pretoria ſagt: Generalmajor Baden⸗ 
Powell hat geſtern Ruſtenburg beſetzt. Heute 
Abend geht eine Truppenabtheilung ab, um mit ſeinen 
Truppen zuſammenzutreffen. General Hunter gehtſe 
von Potchefsſtroom aus vor und ſeine Vorhut denkt 
am 29. in Kohanneshurg einentveffen. Heidelßere mird 


kommen. Für eine Seeſtadt kann ein Kaiſer nur 
dann den Schutz übernehmen, wenn er ihre Flagge, ſei es 
die lübiſche, ſei es die hamburgiſche, ſei es die bremiſche, 
ſei es die preußiſche, bis in die entfernteſten Fernen 


9 ui 2. Hrn. v. Wolff's br. S 


F.⸗St. „Hut ab.“ 
4. Hrn., VB. May's ſchwör. H. „Geranium“ Tot: 23:10, 


aus, als mit müchtigem Vorſtoß 
hervorkam, 
blick abpaßte 


Eine Depeſche des Generals Buller vom Laings⸗Nek 
lenkt die Aufmerkſamkeit darauf, daß der Feind in 2 


Führung der Cavallerie den Schwarzen Adlerorden.] 7: 


Wirkl. Geh. Ober⸗ i 


Nr. 140. 


5. Peter⸗ Handicap" Preis 4000 Mk. Diſtang 
1600 Mk. 1. Dr. Lemcke's dbr. St. „Goldgrube. 
2. Major v. Goßler's F.⸗St. „Standarte“. 8 Dr. Remtes 
dbr. H. „Salm“. Tot.: 40:10. Platz: 52, 41, 97:20, 

6. Schiffbeekerrennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 
1800 Meter, 1. Graf Hahn⸗Bredow's FH. „Wohlfarts“. 
2. Dr. Lemekes F.⸗H. „Magister“. 19:10. 

7, St. Mark⸗Jagdrennen. Preis 3000 Mk. 
Diſtanz ca, 4000 Meter. 1. Hrn. H. Suermondt's dr. W. 
„Diamant“. 2. Hru. O. Brekow's „Rote Tante“ 
3. rn. Weinbergs br. H. „Roi Jean“. Tot.: 40 : 10. 


Rennen zu Frankfurt a. M. 
Sonntag, den 17. Juni. 

1. Preis von Niederrad 5000 Mk. Für gmet 
jährige. Diſt. 1100 Meter. 1. Geſt. Mariahalls „Gabriel“. 
. Hrn. A. v. Kaulla's „Rhampfénit“. 3. Mr. B's. „Pirol“. 
Tot.: 24: 10. Platz: 30, 36: 20. f 

2 Ariadne⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 3500 Mk. 
Dit. 3500 Meter. 1. Lt. v. Rothkirch und Panthen's „Keil. 
2. Qt. v. Kayſer's „Cythere“. 3. Hrn. H. Lücke's „Schwarz⸗ 
wald“. Tot.: 28: 10, Platz: 36, 66, 60 : 20. 3 

3. Preis vom Mühlberg. 5000 Mk. Diſtan 
2000 Meter. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und A. Schmieder“ 
„Minneſänger“. 2. Grum. A. Heirs „O'Donnell“. 
4. Geſt. Mariahalls „Creoſot“. Tot.: 17:10, Platz: 20, 20: 20. 

4. Frankenſtein⸗Hürdenrennen. Ehrenpreis 
und Clubpreis 2000 Mk. Dit. 2500 Meter. Herrenreiten. 
1. Hrn. E. Höpker's „Miß Amy“, 2. Hrn. v. Lilienthals 
„Federfuchſer II“, 3. Hrn. H. Lücke's „Mei Pundit“. Tot. z 
25: 20. Platz: 30, 26 20. 1 

5. Club⸗Hürdenrennen. Preis 2500 ME Herrens 
reiten. Diſt. 2500 Meter. 1. Hrn. G. Biſchoff's „Collinſia“. 
2. Rittm. Doulon's „Tickfort Abbot“, 3. Mr. B.)s „Sheena“. 
Tot: 35: 10. Platz: 38, 26: 20. 

6. Großer Preis von Frankfurt a. M. 
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und Ghrenpreiſe 
den Reitern des zweiten und dritten Pferdes, ſowie 
10000 Mk. Handicap ⸗Jagdrennen. Herrenreiten. Diſt. 
5000 Meter. 1, Rittm. 9. Eynard's (Rarab) „Ilhau de 
Laintre“, 2. Lt. v. Kayſer's „Biganeau“, 3. $ 


tn. 
E. Höpker's „Balrath“. Tot: 29: 10, Platz: 30, 42:36, 20, 


Nennen zu Breslau. 
Sonntag, den 17. Juni. 
1. Hürden rennen. Preis 725 Mk. Herrenreiten. 
Diſt. 2400 Meter. 1. „Monſ. Mare“. 2. „Erkterion“. 
3. „Agave“. Tot.: 49: 10. Platz: 50, 45: 20. 
2. Hunters ⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und. 
825 Mk. Herrenxeiten. Diſt. 35:0 Meter. 1. „Siegfried“ 
2. „Diſtel“. 3. „as“. Tot.: 28:10. 14 
3. Grüneicher⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 
975 Mk. Herrenreiten. Bij. 3500 Mk. 1. „Saint 
Reparate. 2. „Mondino, 3. „Mein Jonge“. Tot. : 
58: 10. Platz: 23, 27:20. ) 
4, Verkaufs ⸗Jagdrennen. 
iſtanz 2500 Meter. 1. „Vier⸗ 
Tot.: 21: 10, 


D Preis 725 Mk. Herrena 
Diſtanz 2400 Meter. L „Flamme“. 2p Dulzinea“. 
Plat: 33, 31: 20. 


Neues vom Tage. 


Zu der Affäre des Geheimen Oberregierungsraths a. D. 
Freiherrn v. Broich i ; 
veröffentlicht der Brauereibeſitzer Commerzienrath Haaſe 
in Breslau folgende Erklärung: „Richtig iſt, daß Geheim⸗ 
rath v. Broich ſich an mich unter dem Appell „an meinen 
bekannten Wohlthätigkeitsſinn“ mit der Bitte gewendet hat, 
ihm auf das Grundſtück des von ihm gegründeten Ge- 
ſundungsheim in Borgsdorf eine erſte Hypothek von 125000 Mk. 
herzugeben. Nach erfolgter Beſichtigung durch mich, und da 
das Grundſtück allen Anforderungen an hypothekariſche 


Sicherheit entſprach, iſt dieſem Verlangen gewillfahrt worden. 
Ein Unterhändler, der daraufhin Rochat zen 


mit metreren 
Forderungen an mich herantrat, wurde kurzer Hand 
abgewieſen. Ich übergab die ganze Angelegenheit 
meinem Rechtsanwalt in Berlin, deſſen Einſchreiten unter 
anderem zur Folge hatte, daß Herr v. Broich aus ſeinem 
Amt entfernt wurde.“ Das klingt allerdings ſehr 
befremdlich! 

Gönczi 3 
ift bisher von der Verwerfung ſeiner beim Reichsgericht eine, 
gelegten Reviſion noch nicht in Kenntniß geſetzt worden. 
Nur noch eine kurze Galgenfriſt iſt dem Doppelmörder der 
Königgrützer Straße gegeben. Heute Nachmittag wird er 
durch ſeinen Rechtsbeiſtand, Rechtsanwalt Dr. jur, Herbert 
Fränkel die Gewißheit erhalten, daß, wenn nicht noch die 
Gnade des Landesherrn das Todesurtheil ändert, Gönezis 
Leben verwirkt iſt. 


Eine Hundstagsnachricht. 

J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die „Welt am 
Montag“ von zuverläſſiger Seite will erfahren haben, werde 
in maßgebenden Kreiſen das Project einer Berliner 
Weltausſtellung in ernſthafter Weiſe erwogen. Als 
Ausſtellungsplan ſei ein Theil des Tempelhofer Feldes in 
Ausſicht genommen. Die Ausſtellung ſoll bereits im Jahre 
1905 oder 1907 eröffnet werden. (Die Hundstage scheinen 
ſchon ihre Schatten vorauszuwerfen. D. Red.) 

Aus Aulaſt der 500⸗jährigen Wiederkehr des Geburts⸗ 
2 tages Johann Gutenbergs poka 
fand gejtern in Frankfurt g. M. im Sgalbau im Beiſein der 
Spitzen der Civil⸗ und Militürbehörden eine Feier ſtatt. An 
dieſelbe ſchloß ſich ein Feſtzug und Huldigungsaet am Guten⸗ 
bergdenkmal auf dem Roßmarkt, wo Kränze niedergelegt 
wurden. 
T. Leipzig, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Gutenberg⸗ 
Feier nahm einen glänzenden Verlauf in einer Reihe von 
Beranſtaltungen. Den Höhepunkt der Feſtlichkeiten bildete 
die große Huldigung in der Gutenberghalle, an welcher Ver⸗ 
treter von Behörden, der Univerfität und von Vereinen 
theilnahmen und die in impoſanter Weiſe vor ſich ging. An⸗ 
läßlich der Feier haben mehrere große deutſche Firmen ihre 
Antheile am Bau des „Deutſchen Buchgewerbehauſes“ dieſem 


in Form eines Capitals von 100000 Mk. als Geſchen 


überwieſen. 


Von Eingeborenen ermordet. 
Bei Sannkanndi am Südufer des Gambiafluſſes wurden 


Mandingos ermordet. 

à Falſchmünzer. 

Das Schwurgericht in Deſſau verurtheilte den Uhrmacher 
Klotzſch aus Jeßnitz wegen Münzverbrechens zu fünf Jahren 
Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen. Der Berurthetlte 
hatte ungefähr 10 000 falſche Markſtücke in den Verkehr 
gebracht. , 

Spitzbuben, 

Die Torpedoboote, die zur Zeit auf dem Rhein 
ſchwimmen, wurden nach der „Voſſ. Ztg.“ am Donnerstag 
wührend ihres Aufenthalts in Ruhrort von Spitzbuben 
heimgeſucht. Einer Anzahl Matroſen wurden werthvolle 
Sachen geſtohlen. In Folge dieſer Diebſtähle wurde die 
Beſichtigung des Innern der Schiffe nicht mehr geſtattet. 
Die Spitzbuben find bisher nicht ermittelt worden. 

Tödtlicher Sturz. í 
tz. Straßburg, i. E., 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Leutnant 
3tngler vom 15. Ulanen⸗Regiment verunglückte wührend 


der Rennen des Straßburger Reitervereins. Er kam im 


Nehmen eines Hinderniſſes zu Fall und zog ſich derartige 
Verletzungen zu, ſodaß er ſterbend vom Platze getragen wurde. 
Paris, 18. Junt. (Privat-Tel) General Roget ſtürzte 
m Sonnabend während des Manövers bei Belfors mi, 
cinem Pferde und zog dich ſehr finora Neytengngen an. 


die beiden auf der Reiſe befindlichen Commiſſare Sitwell 
und Silva ſowie ſechs ſie begleitende Poliziſten von 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten: 18. Juni:- KSK sę 3 
Letzte Handels unchrichten I S. des Weichenſtellers Albert Blockus, 13 T. — f 
| 
| 
| 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in Paris. Ein Wagen der Dampfbahn, 
die von Paſſy zum Hotel de Ville geht, blieb in der Nähe 
des Trocadero plötzlich ſtehen. Der Conducteur ſtieg ab, um 
nach der Urſache des Stillſtandes zu forſchen, als plötzlich 
der nun führerloſe Wagen mit der größten Schuellig⸗ 
keit davonfuhr. Zunächſt wurde eine Droſchke umgeworſen, 
das Pferd in Stücke geriſſen und dem Kutſcher beide Beine 
abgefahren. Die ganze Gegend, die der Weltausſtellung 
benachbart iſt, war um dieſe Stunde ſehr belebt. Die Ver⸗ 
wirrung war unbeſchreiblich. An der Place. Alma entgleiſte 
der Wagen, fuhr gegen einen dicken Baum und riß ihn um; 
dann blieb er ſtehen. Die Paſſagiere ſprangen heraus, etwa 


geht über das Feuer folgender Bericht zu: Mittags 
bald nach 12 Uhr kam in einer Scheune des Beſitzers 
Heckſel Feuer aus. Die Scheune war in Holz 
erbaut und mit Strohdach gedeckt. Jedenfalls ift ein 
Funken aus dem Schornſtein des Nachbarhauſes auf 
das Strohdach geflogen und hat jo das Feuer ver: 
Urſacht. In kürzeſter Zeit ſtand die ganze Scheune in 
Flammen und bald griff das Feuer auf das maſſive, 
mit Pappdach gedeckte Wohnhaus des Herrn Heckſel 74 
a dem außer dieſem noch 6 KE | mohnten. | per sen aa oo CWE ora hia 
Das Feuer verbreitete ſich ſo rapide, daß die Bewohner essen: Imiattord e ee 
nur wenig von ihrer Habe retten konnten. Viel trug hierzu N e e e i 
auch bei, daß Kinder meiſtens allein in den Wohnungen Alles per 714 Gr. per Tonne. a. 

waren, ihre Eltern befanden fih- auf Arbeit. Von dem Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große mit 


T. d. Bataillons⸗Büchſenmachers im Infanterie - Regiment 
i Nr. 45 Otto Karl Kuhn, 2 Tage. — Prſpatier Carl Fred et, 

Danziger Producten⸗Börſe. ; 
Bericht von H. v. Moritern, 18. Juni. 


50 J. 9 Mon. Rentier Otto Bielfeldt, 58 J. — Hilfs⸗ 
Wetter: windig. Temperatur: ＋ 12 R. Wind: Norden 


Anficher Franz Ednard Peſchel, 32 J. — S. d. Pächters A 

Auguſt Kowitz, 5 W. — T. d. Haupt Zollamts⸗ N 
Weizen: Bei kleinem Verkehr unverändert. Bezahlt Dieners a. D. Albert Unger, fajt 7 Mon. — | 
Unverehelichte Auguſte Wenzel, 69 J. 6 M. — Früherer i 
Tiſchlermeiſter Rudolf Röhr, 80 J. — S. des Maurer⸗ 
geſellen Friedrich Beuſter, 1 J. 5 M. — S. d. Arbeiters 
Friedrich Geyewski, 5 M. — Wirthin Anna Krebs, 
33 J. 6 M. — Unverehelichte Auguſte Prod, 64 J. — 
Unehelich 1 S., 1 T. 


wurde für inländiſchen hellbunt 759 Gr. Mk. 147, hochbunt 
761 Gr. Mk. 149, 774 Gr. Mk. 150, weiß 740 Gr. Mk. 146, 
745 Gr. Mk. 147, roth 682 Gr. Mk. 134, 772 Gr. Mk. 151 


zperialdienh $ 


| 
4 f ; ton ; : 7 Heckſel' ien Wohnhaus ſprang das Feuer auf Geruch 603 Gr. Mk. 104 per Tonne. ren E a ; robo 1 
1 zehn waren durch Glasſcherben verletzt. Die Nachrichten eine kleine, non einer Familie bewohnte Kathe über,, Hafer inländischer mit Geruch Mk. 120, ruſſiſcher zum für Drahtnachrimten. , zdj 
P 00 bie Zahl der nn 115 e Es] [dann ergriff es eine Sceune und ein Wohnhaus, dieje | Trau Ne dale e De Krieg mit Chiu. 4 
eit, es wären zwei Todte und etwa 14 Ber=-|] pejd Gut ört 1 Fiſcher ` - Widen inländiſche Mk. 120 per Tonne gehandelt. JE © ` 8 Ń 
i eiden Gebäude gehörten den Fiſchern Preuß und Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 200 per To. 


wundete. Dem „Soir“ zufolge beträgt die Zahl der Opfer 


] Schulz und dem Arbeiter Saretzki. In dem 
| im Ganzen 14 Verwundete, darunter ift der am ſchwerſten 
g 


Wohnhauſe wohnten 4 Familien. Die ſtädtiſche Feuer- Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,15 4,17), feine Mk. 4,10, 
wehr wurde telegraphiſch um Hilfe gerufen und ſandte 4,12 ½, 4,05, mit Klutern Mk. 3,90, 4,00 per 50 Ko. gehandelt. 
2 Druckwerke m 1 7 Aa i Fia 1 | Noggenkleie Mk. 4,80 per 50 Kilo bezahlt. . 
wurde mit vieler Mühe an den Seeſtrand geſchafft und 2 Veri 

bekämpfte von hieraus das Feuer; die in Neufahr⸗ Rohzucker⸗Berich: 

waſſer ſtationirte eee ſowie die freiwillige son Ała wi aeiia. e 18. Juni 
Neufahrwaſſer Feuerwehr eilten zur Silfeleiftung y l e n aubin. Söchſte Not 
herbei, weiter waren die Bröſener Dorfſpritze und i e 


Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Wolff's tele- | 
araphiſches Burean meldet aus Hongkong: | 
Die letzten. am 16, Juni hier eingegangenen an: 


bezahlt. | 
verläſſigen Nachrichten beſagen, daß die | 


Verwundete Doctor Magenfiſch aus Zürich, dem die 
Zehen abgefahren ſind, und der ſchwere Verletzungen am 
Kopf erhalten hat, ferner feine Gattin und weiter von 
Fremden zwei Amerikaner Sherer und Caeſar. 

Wieder ein Giftmord? i 

i J. Berlin, 18. Juni. (Privat Tel) Ein myſteribſer 


chineſiſchen regulären Truppen den Wor⸗ 
marſch der europäiſchen Truppen hin- 
[dern und eine Beſchießung der Taku⸗Forts 


ausflug, der zuerſt nach Schwäbenthal führte. Ein Wald: 
ſpaziergang durch die Pelonker Berge mit ihren herrlichen 
Fernſichten Ne ſich bei der geſtrigen ungemein klaren 
Luft und der wechſelnden Beleuchtung trotz der kalten 
Witterung ſehr genußreich. Die Geſangsabtheilung des 
Vereins erfreute die ſehr zahlreich erſchtenenen Theil⸗ 
nehmerinnen im Walde durch verſchiedene mehrſtimmig vor⸗ 
getragene Chorlieder. Eine größere Anzahl der Mitglieder 
glieb noch längere Zeit im Hotel Karlshof in Oliva bei⸗ 
Sammen, ah: 2: e 
Kreuzer „Bujjaro”. Die Beſatzungsmannſchaft 
für den Kreuzer „Buſſard“, der auf der hieſigen 
Kaiſerlichen Werft einer eingehenden Reparatur 
unterzogen iſt, trifft am 20. d. Mis. hier ein. í 
* Grundbeſitz⸗Verändernugen. A. Durch Verkauf: 
Pfefferſtadt 1 und 2 von dem Kreis⸗Seeretär Leidig an die 
Hausbeſitzer Heinrich Maliſchewski'ſchen Eheleute für 
zuſammen 117 000 Mk. Olivaer⸗Vorſtadt Blatt 66 von dem 
Kaufmann Gmil Rothmann an den Kaufmann Salo Roth⸗ 
mann in Kletzko für 41600 Mk. B. Durch Erbgang: 
Weichſelmünde Blatt 66 und 101 auf die Wittwe Gartmann, 
geb. Siedler, und Schiffszimmermannsfrau Dehn, geb. Gart- 
mann, und Altſt. Graben 26 nach dem Tode des Töpfer⸗ 
eiſters Alexander Foxmowskt auf die Frau Antonie Roebr, 
geb. Formom fi, (Gründſtückswerth 12 006 DEF.) übergegangen. 
„ 5 „ nachſtehenden Holztransporte haben am 
16. Juni die Einkager Schleuſe paſſirt. Stromab: 4 eichene 
Schwellen⸗Plancons und Kiefern⸗Kantholz von A. Murawkin⸗ 
Liefſchutz durch N. Schneeweiß an S. Möller⸗Weiß Lämmchen. 
»Einlager Schleuſe, 16. Juni, Stromab: 2 Schlepp⸗ 
dampfer, 1 Kahn leer. D. „Graudenz“, Cap. Gabrahn, von 
Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng, Danzig. Strom⸗ 
auf: 1 Kahn mit Harz, 6 mit Gütern, 1 mit Eiſen, 1 mit 
Koaks, 1 Lumme mit Gerſte, 1 mit Blauholz. D. „Jul. 
Born“, Capt. Ruthel, von Danzig mit die, Gütern an 
v. Rielen, Elbing. — 17. Juni, Stromab: 1 Schlepp⸗ 
da mpfer, 8 Tankſchiffe,! Kahn leer. Stromauf: 4 Kähne 
mit Gütern, 7 mit Kohlen, 1 mit Koks, 2 leer. D. „Oliva“, 
Capt. Marowski, an R. Aſch, Thorn, D. „Bromberg“, Capt. 
Schröder, an Dampfer⸗Geſellſchaft Bromberg, D. „Graudenz“, 
Capt. Geiſtler, au Joh. Ick, Bromberg, D. „Brahe“, Capt. 
Rochlitz, an Lublinski, Graudenz, D. „Margarethe“, Capt. 
Schallkowski, an v. Rieſen, Elbing, ſämmtlich von Danzig 
mit div. Gütern. j AUBU( | i 


5 is 880 Mk. —,—. Termine; Juni Mk. 10,87½, Auguſt ; WA, ; 4 I 
| odesfall ru m u Nordoſten große Aufregung hervor, da ruckwerke des urhauspächters Herrn Feyer⸗ 2¹ S mb r Mk. 10,65 der- Delenbde Mk. s „R ti p | 
Todesfall ruft im Nordof ße Auf 2 Druckwe des Kurhauspächters Fey i 102 Zd e 08 Se J ak | 18. 3 . N 
mau an einen Giftmord glaubt. In der Junkerſtraße wohnt abend, der ſich in höchſt anerkenneuswerther Weiſe 9,521,,, Januar⸗Mürz Mk. 9,67%. Gemahlener Melis 1 erlin, . SUNE (W. T. B.) Nach heute : JH 

bie unverehelichte Johanna Schulz mit einem arbeitsſcheuen energiſch bei den Rettungsarbeiten betheiligte, bei den] ohne Notiz. 3 1 r an Morgen aus Shanghai eingelaufenem Telegramm fr 
Schloſſer, namens Ley zuſammen, den fie vollftändig-er- | Löſchverſuchen thätig, Den vereinten Anftrengungen n ee eg N a iſt feit drei Tagen bie telegraphiſche Verbindung TH 
Rähren mußte. Er gelang es endlich, nach mehrſtündiger Arbeit des Feuers] August „Mk 10/92 % Heptender Mk. 19/0, Peking⸗Tientſi d Tientſin⸗Shanghai a | 
Er mißhandelte fie ledoch. Am Sonntag Herr zu werden, doch ſind die obengenannten Gebäude Mk. 9,57½, Novbember Mk. 9,50. eking⸗ fin un ient ſin⸗Shaunghai unter- I 
í Morgen fand ein Nachbar die Schulz in zämmerlichem Zu- total niedergebrannt und 12 Familien find obdachlos Berliner Börſen⸗Depeſche. brochen. Ueber die Vorgänge in Peking fehlt JI 
| fand zu Hauſe. Sie hatte ſtarkes Erbrechen. Ley it am geworden, leider haben dieje auch faſt ihre ganze Habe 16. 18. i 18. jede zuverläſſige Meldung. Nach ebenfalls A 
pin Pi wp 1 1 e beroa a ET ya Nase Ein a Pane nr and b 0 199 8 Weizen m 154.50 154 25 act in der Frühe eingetroffenen weiteren Meldungen ` Il 
and jedoch no eit, das geſtohlene Geld auf die Seite zu | Nachmittags na n * e Vormittag e da ee A. A i i i i it i I 
bringen. Die Schulz farb abends, ohne Ausſagen gemacht verlaſſenen Wohnungen in einen Trümmerhaufen ver. „ Suter 188 70 15825 Mals dert. 4275 de nt e > age me JI 
zu haben. Die Todesurſache konnte nicht feftgetelt werden. wandelt vorfanden. Auch die Kinder wurden geſucht, den = 148.50 14036 Mixed (OCD, ane Seien SDE Be dortigen chineſiſchen À A A 
| Die Nachbarn ſchöpften Verdacht und machten der Polizei] dieſe ca. 30 an der Zahl, hatte Herr Feyerabend „ Sep- höchſter 111 114.50 Forts und den Kriegsſchiffen der Mächte im AH 
Anzeige. Die Leiche iſt beſchlagnahmt. : in liebenswürdigſter Weiſe bei fich aufgenommen und] „ tember 145 50 144.25 | Rüböl Octbr. | 5870 | 58.10 | Gange. fi Joe 1 
$ 3 TPN, 7 mit Milch und Brod ueribrgt. Nachmittags gegen Oetbr. 145.25 |144.-— „ Movbr.| 58.— —.— London, TE Juni. (W T. B.) Die „Times“ | 
| Der Papit, 3 Uhr mar ein weiteres Umſichgreifen des Feuers Hafer Juli 132.50 1132.25 | Spiritus 70er ji 5 ZES T IS Tre BER - 
deffen Befinden vortrefflich iſt, nahm geſtern im Gonfiftoviena | nicht mehr zu befürchten und wurden die „ Stytórj128,50 128.25 loco. „ „ 50.—50.— melden aus Shaughai von geſtern, am 14. d. Mts. a 
foale in Anweſenheit der Cardinäle, Prälaten und zahl: f Aufräumungsarbeiten in Angriff genommen. Dieſe 16. 18 16. 18. ſeien 1700 Ruſſen nach Peking aufgebrochen. Der . 
reicher Eingeladenen die feierliche Segnung der „Agnus Dei“ dauerten mehrere Stunden und erft in den Abendſtunden ad j * > = Vicekönig in Nanking habe in einer Petition an I 
a iche Fegnung der „ag! R" A L e \ „ 1227,81 Reich:⸗A.] 95.40 | 9550 | Oftpr. Südb. A.] 88.50 | 88.10 4 i s M 
genannten kirchlichen Gegenſtände vor. Seit 1870 hatte Bah die N Wehren EPA A ACHA M 95.50 | 95.50 | Franzoſen ult.|14460 |143.60 den Thron um Unterdrückung der gegen die Fremden | 
dieje Ceremonie nicht ſtattgefunden. bewohner umſtanden in großer Bahl die Brandſtärte, far 7 87.22 | 87.40 | Drim, Gronau 171.10 170.90 N gerichteten Unruhen gebeter ||| 
i Eiſenbahnunfall ihnen geſellten ſich noch viele Danziger zu, die auf die 3¼% p Eont, | 95.40 | 95.50 | Mariens.. ZSEM 8 Aden s | 
Pre z 7 . I 5 Nachricht von dem Brande nach Bröſen hinausgeeilt | 3: „vj, 95.50 95.60] Mlw. St. Act. 74.90 74.50 London, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Dem Reuter⸗ | 
. Slough unweit Windſor ſtieß der Weſtengland⸗ waren. Die meiſten der Abgebvannten find nicht ver⸗ 3% 87.— 87.10 | Marienburg.” bureau wird aus Hokohama von geſtern gemeldet: Der | 
Í Expreßzug auf einen von Windſor kommenden Zug, 4 Per⸗ ſichert und ihre Noth eine ſehr große. Herr Feyer⸗3½% W. | 94.40 94.10 Mlw. St. Pr. —— | —— Miniſterpräſident Yamagata hat auf Verlangen des li 
fonen find getödtet und etwa 60 verletzt. flabend hat bereits eine Sammlung für dieſelben ver⸗3½% m weul, „| 92.30 | 92.20 | Danziger A ar 1170 en e dunn i [il 
— —— —— — Ao di „ e z| 83,40 | 83,80 gi 69.75 69.— f Raifers eingewilligt, mit Rückſicht auf die Lage in. Ih 
i „Der Berein der weiblichen Augefteflten iy Handel] Pianabrieſe | 68— | 310 | DeluGtogu.| 77,50 16.25 | China im Amte zu verbleiben. Ein Theil der Kiejigen, | 
Tocales. und Gewerbe veranſtaltete geſtern ſeinen erſten Sommer⸗ Berl. Hand. Gef. 153.60 153.—Harpener 206.— 1204.70 Preſſe dringt darauf, daß Japan helfen ſoll, den Auf⸗ | 
| 


Darmft.⸗Bant 135.— 
Dana. Privatb. —.— 
Deutſche Bank 198.75 
Diec.⸗Comm 180.75 
Dresden. Bant|152.— 151.50 
Deft, Gred, ul. 220.40 219.25 
5% Itl. Ren. 94.60 | 94,40 | 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl.] 57.10 | 57.— 
4% Deit, Gldx.] 97.90 97.40 
% Ruutän. 94. 

Goldrente | 79.50 | 79.60 
4% Ung. „ | 9660 | 96.20. 


' Beſuch der Kaiſerin in Danzig. Die 
Kaiſerin wird am 6. Juli zu Kiel der Enthüllungs⸗ 
ſeier des Denkmals für ihren Vater Herzog 
Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein beiwohnen 
und ſodann mit den kaiſerlichen Prinzen 
auf der Pacht „Iduna“ eine Fahrt nach Eckernförde 
Flensburg u. ſ. w. antreten. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in der Mitte des Monats in Kiel wird ſo⸗ 
dann die Fahrt nach der Oſtſee angetreten, auf welcher 
Warnemünde, Saßnitz auf Rügen, Swinemünde und 
Danzig angelaufen werden. 

* gie Graudenzer Einbrecher gefangen. Endlich 
ift es gelungen, die beiden Verbrecher Kuß und 
Wierezoch, die am erſten Pfingſtfeiertage aus dem 
Graudenzer Zuchthaus ausgebrochen find und den 
Hilfsaufſeher Fauſt ermordet haben, dingfeſt zu 
machen, nachdem ſie vierzehn Tage lang unſere 
Provinz unſicher gemacht und zahl reiche Einbrüche 
verübt haben. Wie uns aus Konitz telegraphiſch 
gemeldet wird, find dieſelben in Czersk beim Töpfer⸗ 
meiſter Büchler abgefaßt worden: ſie wurden durch 
drei Gensdarme verhaftet und Nachts gefeſſelt in das 
Gefängniß in Konitz eingeliefert. | ag 

Neubauten im Hafen von Neufahrwaſſer. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Regierungspräfidenten 
v. Holwede trat heute im Sitzungsſaale des 
Regierungsgebäudes eine Conferenz zuſammen, in der 
über Neubauten im Neufahrwaſſer Hafengebiet, ſo über 
eine Quarantäne⸗Anſtalt berathen wurde. An der 

N Conferenz nahmen Theil Vertreter des Handels: 
| miniſteriums, des Miniſteriums für öffentliche 
| Arbeiten, des Reiehsmarineamts, der Commandantur, 
| der Fortification, der Polizeidirection, des Magiſtrats 
| und der Kaiſerlichen Werft. Nach kurzer Beſprechung 
| begaben ſich die Herren nach Neufahrwaſſer, um das 

für die Neubauten in Ausſicht genommene Gelände 
| u beſichtigen. Nach beendeter Beſichtigung wurde bie 
| onferenz im Regierungs⸗Gebäude fortgeſetzt. 
| „Höhere Kohlenpreiſe. Die anhaltende Knappheit 
| in Kohlen ſowohl als auch das Steigen der Preiſe für 
dieſen Artikel in England haben die hieſigen Kohlen⸗ 

N händler veranlaßt, die Preiſe wiederholt um circa 
I 10 Pfennig per Centner zu erhöhen. Leider ift an= 
al der Lage des Weltmarktes immer noch keine 

usſicht vorhanden, daß die Preiſe bald wieder billiger 

werden werden. . | 
Am geſtrigen Sonntag, der ſich durch eine 
langſam abnehmende Kühle auszeichnete, die des 
| Morgens von einem friſchen Nordwinde begleitet war, 
| hielt ſich der Vorortverkehr auf einer mittteren Höhe, 
doch blieb er hinſichtlich der verkauften Fahrkarten 


Laurahütte 238.50 285.50 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 286.50 285.10 
Bara. Papierſ. 204.50 204.50 
Gr BYL Str.⸗B. 221.10 |221.— * 
Deit.Roıennen| 84.30 | 84.30 
Muti. Noten 216.— 216.10 
London kurz 20.395 —.— 
London lang | 20.27 | —.— 
Petersbg. kurz 215.40 A mów» 
r Eng 212.80 212.80 
Nordd.Cres.⸗A 123.10 123.10 
Oſtdeutſche Bk. 116.— 115.80 
3¼%% Chin. Anl.] 79.50 | 79.—- 
1880 er Ruſſen | 98.60 | 98,50 North. Pacific 
4% Ruffinn.94.] —.— | 97.70 | Bref. ihares. | 74.50 | 74.20 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.40 | 98,50 5 Canad.⸗Pac.⸗A.] 91.30 | 91.70 
Mnatoi.2.Gerie| 95.30 | 85— | Wrwarbtócont, | 5½% 5% 


Tendenz. Die Berichte aus China beeinflußten Die 
Tendenz der heutigen Börſe ungünftig, wenn auch die 
Meldungen des japaniſchen Torpedobpotes, daß die Geſandt⸗ 
ſchaften in Peking genommen ſeien, vielfach für unklar und 
mehrfacher Deutung fähig gehalten würde. Die 
Coursrückgünge hielten fi im Allgemeinen in 
engen Grenzen, was wo jenen Grund darin 


ſtand der Boxer niederzuwerfen. Die Regierung 
ſcheint geneigt zu ſein, fih auf den Schutz der ameri⸗ b | 
kaniſchen Intereſſen in China zu beſchränken. (Das 
klingt nicht gerade ſehr glaubhaft. D. Red.) 


| 
| 
| 
| 

—- | 

Annahme der Waarenhaus ſteuervorlage. 

Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die Abgeordneten E 
| 
| 
| 


fegten die Berathung der Waaxrenhausſteuervorlage 
bei der namentlichen Abſtimmung über § 5 Abſatz 2 
fort, der mit 218 gegen 69 Stimmen angenommen 
wurde, desgl. die übrigen Paragraphen ſowie das 
ganze Geſetz. Es folgt die Berathung der Hoch⸗ 
waſſervorlage. i i z 


J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Staijęt 
ernannte den Major v. Heyden⸗Linden, den 
Commandeur des 13. Ulanen⸗Regiments, zum Flügel⸗ 
adjutant. | 

J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Im Circus | 
Renz fand gejtern eine Gutenberg⸗Feier der organiſirten | 
Buchdrucker und Schriftjeger ftutt. Etwa 6000 Perſonen | 
nahmen an der glänzenden Veranſtaltung Theil. Die 
Feſtrede hielt Dr. Steiner, der Gutenberg als einen | 
modernen Mann jeilderie. j 
J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die Al 
„Montags:Ztg.” erfahren haben will, wird in der . 8 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes auf | 

| 
. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 18. Juni. 

Obwohl Nordamerika ſeine Preiſe vorgeſtern weiter 
merklich geſteigert hat, war hier für Weizen nur ſchwache 
Kaufluſt vorhanden, die anfangs zwar / Mk. erhöhte 
Forderungen bewilligte, ſpäter ine ſich wieder etwas 
billiger befriedigen konnte, ſodaß kaum ½ bis ½ Mk. 
Befjerung beſtehen blieb. Roggen wurde ſehr vernachläſſigt 
und ging eine halbe Mark unter vorgeſtrigen Standpunkt 
zurück. Hafer war bei trägem Handel kaum behauptet. Miböl 
if} matt; es fehlt die Kaufluſt. Zum Preiſe non 60 Mk. ift 
fente nur kleiner Abſatz für 70er Spiritus loco ohne Faß 
erzielt worden. I i 
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Berliner Viehmarkt. 


Antrag des Abgeordneten Letocha ein neuer 1 
Paragraph 51 zum Hochwaſſergeſetz für 
Schleſien formulirt und vermuthlich angenommen 
werden, durch den die im Herrenhaus beſchloſſene 
Aenderung, in der Miniſter v. Thielen ein Mißtrauen J 
gegen die Regierung erblickt, dahin gemildert wird, r | 

| 


: 


| 
f 
| 
daß nach dem neuen Paragraphen die Regierung zu | 
einer „thünlichſt“ raſchen Verbeſſerung der Vorfluth in 
der untern Oder verpflichtet werden fot. Es ift ane i 
zunehmen, daß das Herrenhaus ſich mit dieſer | 
Modificierung zufrieden giebt und das Geſetz noch in J 
dieſer Seſſion zur Verabſchiedung gelangt. ! H 
Wien, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Wie das „Vaterland“ e 
meldet, wurde der chineſiſche Biſchof Anger vom 4 


-- Provinz. 


0. Oliva, 17. Juni. Ausflüge. Heute machten 
jowahl der Danziger Männer⸗Geſangverein, wie auch 
der Langfuhrer⸗ Männer⸗Geſangverein Ausflüge in die 
Pelonker Wälder. Die Mitglieder des Danziger 
Männer⸗Geſangvereins trafen mit den Zügen kurz nach 
8 Uhr Vormittags von Danzig und Zoppot in Oliva e, 
ein, beſuchten den Höcherl'ſchen Parkgarten unter der 
liebenswürdigen Führung des Beſitzers des Hofes 1, 
ſtiegen auf die Paulshöhe, gingen über den Wächterberg 
und die Dreiherrnſpitze nach der Mangoldhöhe, wo 
fleißig geſungen wurde und verſammelten fih dann 
gegen 12 Uhr Mittag im Marſchalk'ſchen Hotel in 
Oliva. Nach eingenommenem Frühſtück erfreuten die 
hinter feinem Vorgänger nur unbedeutend zurück. Singer das verſammelte Publicum durch 8 ſchöne, 
| Die Streckenbelaſtung betrug auf den Strecken: dein und wohllautend vorgetragene Lieder unter 
| Aan 21115 Langfuhr⸗Oliva 19526, Oliva: f Leitung ihres Dirigenten Herrn Frank. Der Lang: 
| Zoppot 13747 und Danzig⸗Neufahrwaſſer 8505 Perf iuret Männer- Gejangverein erſchien in einer Zahl 
4 fonen, An Fahrkarten wurden verkauft in Danzigfron 150 BC. 1 5 Uhr im Senkpiel'ſchen] genänrte (reier) 4.48. 
10257, in Langſuhr 1906, in Oliva 843, in Zoppot 1008, Local⸗Pelonken, wo der Kaffee eingenommen wurde. Scha te: n. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
in Nenſchottland 423, in Bröſen 442 und in Neufahr⸗ Darauf ging der Verein unter Führung ſeines Dirigenten 265% b. ältere Maſthammel 56—60; e. mäßig genährre 
waſſer 994, ins ge fammt 16550 St ü ck. Herrn jege über | den 3. Hof, nach Höpfners Ruh Hammel und % chafe (Merzſchafeſ 51-55; d. Holſteiner 
* gener. Sonnabend Mittag. wurde die Feuerwehr und der Dreiherrenſpitze, wo mehrere Lieder geſungen] Niederungsſchafeſ (Lebendgewicht) —. 
| nach Hafenſtraße No. 24 gerufen, wo in einem Lagerraum | wurden, deren Vortrag von dem ſteißigen Streben des N . n een 
| der Firma F. Prawe ein kleines euer ausgefommen war. jungen Vereins ein lobenswerthes Beuanit ablegte.] b. Käfer ZMS PE RR gk nie 21 
hang v a ee e een „iche Suer in Hie Nachdem man dem Gottestaften im Rinder- und Waiſen⸗ 41—42; e. Sauen 39—40 i n 
R Fi zet mat Bald gelöscht. iw Harar 5 m Hilfe. hauſe reichlichen Tribut gezollt hatte, begab man ſich Ber uus und Tendenz des Marktes: 
} * Leichenfund. Geſtern Nachmittag wurde am ZALECA dE) af” ag pomi | Te 1 K Geſchäft verlief ruhig und hinterlleß Ueber- 
Seejtranbe ber Befexplanie eine eee ee nach, Langfuhr żuzóć. Bi "mie tlenem beberſend Sich we nee Der NAN pili 
ruhig, ſchlaß matt; kaum ganz geräumt. 


Kaiſer empfangen. Später reiſte der Biſchof nach j 
München ab. AN 
Paris, 18. Junt. (Privat⸗Tel.) Auf einem "3 
Bankett der Nationaliſten hielt u. A. General Mercier, 
ſtürmiſch begrüßt, eine Rede, in der er fagte, 
die Nationaliſten ſeien bereits die Herren 
don Paris und würden bald die Herren a 
von Frankreich werden. Nach der Rede rief man: | 
„Nieder mit Loubet! Zum Eiyfee! Tod 
den Juden!“ Auf der Straße kam es zu ernſten 7 
Zuſammenſtößen mit Anarchiſten. : 7 
Paris, 18. Juni. (W. TB.) „Libre Parole“ ö 
meldet: Oberſt Bertrang ſei in gli (Nordweſtafrika) | 
mit einer Truppenabtheilung eingerückt und habe von | 
dem Lande im Namen Frankreichs Beſitz ji 
| 


ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—54 c. ältere auschemäſtete Kübe und weniger 
. Mugge Fürſen 50--51; d. mäßig 
genährte e un kę 48; e. ri 855 
e und Siwien 4241" 4-48; * gering genährte 
älber: a, ietryte afr (Vollmilchmaſt) und befte 
e Hera 72—74; W, mittlere Maite und gute Saugkälber 
64—68; c. geringe Saugtälber 55—60; d. ältere gering 


7 


Ergriffen. . - | 
London, 18 gun. (W. T. B.) Die „Times“ M 
melden aus Lourengo Marquez von geſtern: Präſident J 
Krüger hat ſein Hauplauartier nach Alkmaar bei "AB 
| Nelspruit verlegt. ! + les 1 

London, 18 Juni. (W. T.⸗B.) Die Ermordung AR 
eines japaniſchen Beamien durch tatjerli de M 
Truppen in Peting ruft in Yotogama Erregung al 
hervor. Die Preſſe fordert die Regierung auf volle fii 
Genugthuung zu verlangen. Acht Kriegsſchiff wurden 


Leiche angeſchwemmt und nach der Leichenhalle in 
Neufahrwaſſer geſchafft. 1.8 

* Die Danziger Stenographen⸗Vexreine hatten geſtern 

I einen Ausflug nach Hela und Putzig veranitalter, 

| Morgens um 7 Uhr erfolgte pünktlich die Abfahrt am Jo⸗ 

hannisthor, wo der Dampfer „Phönix“ der Geſellſchuft 

2 Weichſel“ bereit lag, die etwa 130 Perſonen zählende Gejel- 

ſchaft aufzunehmen. Eine ſriſche Briſe wehte von der See her, 

| trübe mar der Himmel und kühl die Luft, ſodaß ſich die Aus- 

i flügler wohl auf tüchtigen Wellenſchlag gefaßt machen konnten. 

der auch thatfächlich ſehr bald in vielfach wenig angenehmer 


Dirſchau, 16. Juni. Der Aufſichts rath der Zucker⸗ 
fabrik Ließau hat in ſeiner Sitzung am 14. d. Mts. 
beſchloſſen, die Vertheilung einer Dividende von 6 Proe. 
aus dem Gewinn des verfloſſenen Geſchäftsjahres der 
Generalverſammlung in Vorſchlag zu bringen. 
Memel, 16. Juni. Der geſtern Nachmittag um 
i Uhr 1 Er Fo 4 hat an der 
timmerſatter Küſte ein große pfer gefordert und i iż 
eine hioſige Fiſcherſamitie in tiefe Trauer und Unglück Arn de 1 N ee sch mangel, 
| Weiſe ſich fühlbar machte. In Hela wurde kurze Raſt ge. gebracht. Der Käthner und Fiſcher Simon Moors be⸗ S. — Plechslermeiſter Paul Callwitz. T. — Schmiede⸗ , Pe A] 
| ? ; | fand fich mit ſeinem Sohne Janis auf der $lunderfiicherer | geſelle Anton Herrmann, S. — Arbeiter Jofeph nach Tafu geſandt. N l 
der nun  jnujteren See die Stenographen — und nördlich von Nimmerjatt, ſchon im ruffiſchen Gewäſſer,[Kruszinski, S. — Müllergeſelle Hellmuth Tonn, TI — Rom, 18. Juni. (Prival⸗Tel.) Zwiſchen dem ; 
«graphinnen nach Putzig führte, auf welcher Fahrt man die weil dort die Arbeit lohnender ift. Auch ihr letzter Fang war KORĘ: prä \ alen 
ein guter. Auf der Heimfahrt überraſchte ſie der orkan⸗ e td e w ” en 2 "sg 
artige Sturm. Während andere Fiſcher in Rußland an Land ſchweben Verhandlungen, um eine P erſöhnung . "R 
zu gehen rięthen, meinte Moors, ein erfahrener Seeman, erzielen, die erfolgreich fein dürften. Als Grund» e | 
man fole nur den heimathlichen Strand zu erreichen lage der Verſöhnung betrachtet man die Einſetzung einer "3 


| 

| 

suchen. Sein Vorſchlag wurde von allen befolgt. M is i BAR gig | 
Während ſich Paa Übrigen Böte auch wirklich hier, Commiſſion zur Ausarbeitung eines neuen Kammer⸗ w 1 
Reglements. , | 
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3! | 
„Geburten: Schloſſergeſelle Johann Grabomsti, S. — $ R 
huimat ergejete Bernhard Przechlemstt, T. — 
Bieruerle ger Reinhold Stüwe, S. — Schmiedegeſelle 


a: er mem 5 Moors in ganz APA 1 

ſernung von feinem. Hauſe. Vater und Sohn, Chel⸗Rebacteur Guſtav Fuchs. — Ber rtlich für ger 

beides brave Leute im Alter von 50 bezw. 25 Jahren ostietihen und allgemeinen Theil, Enten, 1 fir den 

fanden unter den Glicken der wehklagenden und locnten und probinziellen Theil: J B. Kurd Hertell; für den ly 
a 


51 J. 5 m. — Wittwe Anna Maria-Noialie Hein, geb. 1 
jammernden Angehörigen ihren kläglichen Ted erde AP LJ GOŃ o, 3 | 
y 


| Fale, 2 fot 64 J. — T. des Arbeiters Johann Sach au. 


H aus, das bei dem heftigen Weſtwinde raſch weiter griff 
M Da F. des Maurergeſellen Carl Ratsanay, 8 W. 


und das ganze Dorf in höchſte Gefahr brachte. Uns Den en ee eee ie ene 
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2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Junt. | | Ver 140, 
Wintergarten. | 
Olivaerthor 10. Ölivaerthor 10. 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Specialitäten- Theater 
vornehmen Ranges. Mi 
Täglich Auftreten "TRE 


DEB" kj g 
des nenn vorzügliehen Kinster-bnxenble | 


Näheres die Plakatſäulen. 


Dia Tann“ | Npoſſo-Cheater. 
T N i (| (l erell a Für dieje Woche ganz neues Programm , 
| Nennen s Dawi 1-3 opp of des Darists-Sperialitüten-Enfembles „heingold“. 


[Neue lacherregeude Einacter. Duette. Quintette. i 
am S, Juli 1900. 


Solis. Couplets und Geſäuge. 
1 ad Halbblut⸗Reunen. Preis 800 (9 Unterſchr)] Stürmiſcher Beifall! Zum Kranklachen!] 


3 o p. a. ohne Kündigung, 
0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


41 99 p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
| Langfuhr, Hanpisirasse No, . Zoppot, Seestrasse Mo. 2. 


Hoch interejjant: Ein Tag wor der Hochzeit. 
Große Heiterkeit erregt das urkomiſche Duett: 
Die zwei Thaler. 
errn Graf v. Brit 4 4, 4j. Die Reise um die Erde. | 
St. Frhru. A disc usa, Erzählung vom Original: Oskar Hentze, Komiker. f 
Et, V. Gottberg’s (Jäg.⸗Ese. I. A. K.) „Tenebra“, 51. Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 J. 


erlt. Bil 's „Blei u, 4j. Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
NE A aey ba pa AE L Juden“ 4, Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ Rendezvous. 


. Unterhautungsmunkd N SI ee aaea 
jejjelben „Eva“, 5j. FDD rr 


Lt. v. Plehwe’s „Paſcher“, a. Café Feyerabend 


Oberlt. v. Reibnitz „Edelfnabe”, 3j. 
Inhaber Arthur Boehlke 


Frau Spindler’s „Ampel“, 4j. 
Weichſelpreis. Drei Ehrenpreiſe. (12 Unterſchr.) 

; Po 887. Halbe Allee. Fernspr. 887. 
Empfehle meine Localitäten dem geehrten Publicum, 


It. Fischer’s (Blücher⸗Huſ.) „Mora“. 

Hptm. Qrosskreutz’ „Kanone“, a. 
Meine Zimmer, Sale, sowie meinen Garten halte den 
Vereinen stets gern zur Verfügung. (11066 


Lt. Jobst's „Adria“, a. 
Kalte md warme Küche zm jeder Tageszeit. 


Lt. Graf v. Kalnein's „Caravelle“, a., 
Ausschank von Königsberger Ponarther Bier, 


"ER 


von ., 880 Mk. an 
empfiehlt l (79186 


Carl Rabe, Danzig, Tanggnſſe 52. 


$ Ginfige Gelegenheit! 


Lt. H. v. Mackensen's „Montana, 6j. 
Deſſelben „Orange“, a. 

Lt. Mylius’ „Kaſtor“, a. 

Rittm. Piepers „Rubin“, 5j. 

Vt. v. Plehwe's „Energie“, 4j. 

Et, Graf zu Solms’ „Freier“, 5j. 
Deſſelben „Tarantella“, a. 

Lt. v. Zitzewitz’ „Schwarzamſel“, 6j. 


Preis von Marienburg. 750 (4 Unterſchriſten.) 
Herrn Graf v. Briinneck's Uarda”, 4j. 
ri Dorguth’s „Liane“, 4. 

Herrn Jacobson's „Edeldame“, a. 
Oberlt. Kilbach's „Bleibtreu“ 4j. 
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Lampions; 


Kaijerpreis. Ehrenpreis und 600 (13 Unterſchriften.) f 

St. Jobsta nia, a © fruher 6—40 4 jegt nach se 8 Fahnen, 
Dberlt. Kilbach’s „Komiker“, 5j. © J aquets 35 6.8.0. 2.15 878 Kastenwagen, 
At. Knuth’s „Plunder“, a. p 5 0, 0, 0, y ; 9, M Te a 8 lä 
Lt. H. v. Mackensen's „Actaeon“, 4j. © Jaquet u. Rock, früher 12 vis NNIS-5C ager, 


It. Meier's „Eider“, 4j. 

Lt. v. Pelet-Narbonns's „Palme“, 5j. 
Rittm. Pieper's „Rubin“, 5j. 

Qt. w. Plehwe’s „Energie“, 4j. 

Oberlt. v. Reibnitz’ „Eskimo“, a. 

Qt. Reisner's (Blücher⸗Huſ.) „Factura“. 
Vt. Graf zu Solms’ „Tarantella“, a. 
Lt. v. Zitzewitz „Elpus“, a. 


Preußiſches Vollblut⸗Rennen. 800 % (8 Unterſchriften.) 
Qh v. Batocki's (3. Kür.) „Weichſel“, 6j. 
Lt. Irhrn. v. Esebeok’s „Bremſe“, a. 
Herrn Jacobson's „Widmung“, 3. 
Herrn Maecklenburg's „Moſer“, 4j. 
Deſſelben „Maurus , zi. 
tn. Sohrader’s „Camee“, 3j. 
eſſelben „Partitur“, 3j. 
Lt. v. Zitzewitz’ „Schwarzamſel“, 6j. 


Preis von Zoppot. 1800 .4 (14 Unterſchriften.) 
Ot. Batocki’s „The Choriſter“, a. 
rn. Magau's „Woodroſe“, a. 
eſſelben „Lehnsjungfer“, 4j. 
Deſſelben „Ruſhlight“, a. 
Lt. V. Gottberg’s „Harry“, 5j. 
Oberlt. Kilbach's „Komiker“, 5]. 
Lt. Kuuth's „Plunder“, a. 
Lt. H. v. Maokensen’s „Game and Set.“, a. 
Deſſelben „All Heil“, 6j. 
Lt. Meier's „Eider“, 4j. 
Lt. v. Pelet-Narbonne's „Palme“, Oj. 
Vt. v. Plehwe’s „Monarchiſt“, a. 
Et. v. Puttkamer's „Kaſſurah“, a. 
Hrn. Sohrader's „Allegorie“, 4j. 


Langfuhrer Hürden⸗Reunen. 500 m (13 Unterſchriften.) 
St. w. Batocki’s „Poverino“, 4j. 
Lt. Frhrn. v. Esebeck's „Ivan“, 4j. 
Et. V. Gottberg's „Tenebra“, 8j. 
St. Jobst's „Manila“. 
Oberlt. Kilbach's „Bleibtreu“, 4j. 
Lt. H. v. Mackensen's „Montana“, 6j. 
errn Mascklenburg’s „Eva“, 5j. 
eſſelben „Indra“, 4. 
Et. v. Pelet-Narbonne’s „Palme“, 5. 


Spaten, 
Puppen eto. 


empfehlen (10957. 


(b. dprodhholi ce. 


Exutepläne, 
Staken- u. Porlegepläue 
waſſerdichte Pläne. 
Getreide⸗, Mehl⸗ u. 

andere Sücke. 703 
O Pferde: u. Schlafdechen 
liefert beſtens und billigſt 
Gad: und Plan⸗Fabril 

E. Angerer, 


Danzig, Hopfengaſſe 29, 
4, Kónigi. Pr. 
Klassen- 
es Lotterie. 
Zu d. bevorſtehenden Ziehung 


der 1. Klaſſe 203. Lotterie habe 
ich noch einige Loostheile ver⸗ 


S Costumes, 6 8, i0 12—30 © 
© Ebenſo billig i 
Capes, Reisemäntel, Tailor madé-Costnmes, 
Saekpaletots, Costumröcke, Goll-Capes, 

Nene Eingänge in 

Stanhwänfel von 450 22 an, Bielas, Spiłzenkragen, 

Wasehklcidern, Remdenblonsen, weissen Jacken- 

Costumes. 


Max Fleischer, 


Feier des 10. Stiftungsfeſtes 


am Sonntag, den 24. Juni 1900, 
im Schilling'ſchen Etabliſſement, Plehnendorf, 
verbunden mit einem 


Preis⸗Wett⸗Augelu, 


wozu alle Freunde des Angelſports hiermit eingeladen werden 
Abfahrt Morgens 8 Uhr, mit dem Dampfer „Fürſt Blücher“ 
vom Grünen Thor. Das Preis⸗Angeln findet von 11—1 Uhr 
ſtatt. Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen a Couvert 
1,76 J. Von 4 Uhr ab, Beluſtigungen aller Art. Rückfahrt 


ca. 12 Uhr Nachts. Die Preisgegenſtände ſind im Schaufenſter men: intel: abrik 784 
des Herrn Liedtke, Langgaſſe ausgeſtellt. Billete für Herren Da l M U A ay 


a 1,00 %, für Damen a 50 9, find am Dampfer zu haben. Gr. Wollwebergaſſe 10, pt., Souterrain u. 1. Etg. 
Su an u | 00000000010060000000 
Kurhaus | (all Helm, Danziser Panzer-heldschrankfahrik und Lager, 

| , gaa: am) H. W. Spindler Nachfl., 

f N (| (| N Wilhelm Eyle's|3x.: G. Rexin, Hintergaffe Nr. 17/18. 

HUBNIJANUW | Geipiger Sänger. | _ I, Gelbfdränke, 

Täglich (außer Sonnabend): Cafe Link, 


gepanzert, fall, feuerzn.diebesfich. A 
Grosses am Olivaerthor 8. Anfertigung 
Jeden Dienstag u. Donnerstag 


apagas ; von Schränken zum Einmauern, 


„ jow. Gewölbethüren m. „Safes“ 
Einrichtungen. (11042 


Oberlt. v. Reibnitz” „Eskimo“, a. Wochentags: KORY Größte Auswahl äufli 
t. Schliewen’s „Sachwalter“, a. Anfang 4%½ Uhr. Entree 15 9. Militär⸗Concert i M a al, NND käuflich. warn (11081 
Rittm. Vogel's „Molitor“, 6j. Sonntags: il ij \ kaſſetten zum An⸗ u. Losſchließen Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Lt. v. Zitzewitz „Elpus“, a. (11148 | Anfang 4 Uhr. Entree 30 ,] Anfang 6 Uhr. Entree 10 . mit und ohne Geheimboden Jopengaſſe Nr. 1 A 
40000000002000000900000000000000000002 ń N G Drahtgeldkörben Schaalbretter 
A 7 


in kleinen u. großen Quantitäten 

jowie vorjährige 5/4“ Stamm⸗ 

bretter offerirt ſehr billig (11106 
Otto Tominski, 

Kl. Schwichow b.LauenburgPom. 


. WE W O ROME CE 
BM AR eM ADO Sh R m CHG 


he am gut. 6 
Mi t. neb. d. 3 
Of unter P26 an die Ech. d..! Jopengaſſe Ar. 9. 
a my igi 8 MYĆ 10 1 E a 
No. 77 b 


Volks-Verfammiung | Yaar-Einlagen 1 


geſetzlich geſchützt Nr. 42955 
ñ h f 5 3 = Qualitätseigarette. 

Dienstag, den 19. Zuni, Abende 8 Ahr, | verzinſen wir vom Tage der Einzahlung J 

im großen Saale des Herrn Steppuhn, Sdidlik. |E bis auf Weiteres mit: | 


Tagesordnung: 11 0 A re 
Deutſchlands Social- und Weltmarhtspolitik, 3 le lo p. a. ohne Kündigung. 


Referent: Reichstagsabgeordneter A. Baudert-Apolba. | E 4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
Frauen haben Zutritt. Der Einberufer. i A" lo p.a. mit dreimonatlicher Kündigung. 
„gee ate gegen von Da ywa u EI Meyer & Gelhorn 

PN Saale des Reſtaurateurs 44 : Bankgeſchäft i Wi 
» Herrn Zülke, E Damm Nr. 2, i 1 Langenmarkt No. 38. (10521 FR 


02 gu einet ! 5 
èj 


3 Restaurant Hotel de Stolp $m 


(Concert-Saal). 
2 Gente Montag, den 18. und Dienstag, den 19. Juni, 
ſowie folgende Tage: 


Grosses Concert 


der hier fo beliebten Tyroler Sänger- u. Jodlertruppe , 
8 Perſonen, 5 Damen, 3 Herren. (Seppl Zuriinden.) 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
pg e M. Nitschl. 


Jeden. Sonntag von ½12—2 Uhr: Matinée. 
00090069069 990099000000900 009000000090 
—— — 


Restaurant und Café Oscar Beyer 
sy „Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 5 
Tüglich: Großes Concert 
des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (40281 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree T 


Orniliolasiseher Verein 


BA, zu Danzig. 
Mittwoch, den 20, Juni er., Nachmittags 2 Uhr 5 Min., 
per Bahn — Retourbillet Oliva — 


Zahlkasseten etc. 


Blitz - Ableiter 


fertige auch unter Garantie der Leitungsfahigkeit. 


ehm. Pr 5 i 
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la. Portl.-Gement 


Marke, Sternu., Groschowitz“, 
ſerner Mauerſteine, Dachpfannen 
(und Brack zu Oefen), Chamott⸗ 
ſteine, Theer, Pappen offerirt 


Herren-Ausflug‘‘ $ gemüthlichen Zusammenkunft 8 BEE en (ses 
über Strauchmühle, Renneberg nach Schäferei: Güfte, durch YE ein. Um rege Betheiligung biet Jo © Kind arieni gT Sagen, S Albert Fuhrmann, 
Mitglieder eingeführt, find willkommen. (11158 | (9 10 wiel Kinder segen. Geſuche und Schreiben jeder | .- Hopfengaſſe 28. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein Sieſtaverlag Dr. 6 Hamburg. Art fertigt fachgemäßt Th. Manrerarbeit wird billig aus 
(3166 Woklgemuth, Sohannisg. 13.1 geführt Nied. Seigen 5, Hof. 


Der Vergnügungs⸗Vorſteher. 


i NB 17 
s — sda 2 r 


Nr. 140. 


Der Mord in Konitz. 
-- Konitz, den 17. Juni. 


Nachdem jetzt die Tumulte und äußeren Unruhen 
mehr oder weniger ihr Ende erreicht zu haben ſcheinen, 
beginnen wieder allerlei Gerüchte durch die Stadt zu 
ſchwirren, die auf den Gang der Unterſuchung 
Bezug haben. Vorzugsweiſe it es die Bouquetgeſchichte, 
die neuerdings wieder ſehr eifrig erörtert wird. 
Thatſache ift, daß Gärtner Blaczyi, der das Bouquet 
am Montag nach dem Lewy'ſchen Hauſe geliefert haben 
ſoll, erklürt, daß er durch zahlreiche Zeugen beweiſen 
tónne, daß er an dieſem Tage kein Bouquet 
geliefert habe. Andererſeits könne er natürlich auch 
nicht ſagen, was hinter ſeinem Rücken geſchehen ſei. 
Neuerdings ſoll ſich auch ein junger Mann gemeldet haben, 
der gehört haben will, wie der Gärtnerlehrling Klemmer 
— ſo heißt der Lehrling, der angeblich das Bouquet bei 
Lewy abgegeben haben ſoll — bei Israelski von der 
Bouquetgeſchichte in auffälliger Weiſe geſprochen habe. 
Ob daran irgend etwas Wahres iſt, läßt ſich nicht 
controliren. 

Heute erſt trat Bürgermeiſter Deditius ſeinen 
Urlaub an, der ſechs Wochen dauern wird. Seine 
Amtsgeſchäfte führt während dieſer Zeit Dr. Lemm. 

Von dem Abmarſch des Militärs aus der Stadt 
nerlautet noch nichts. Jedenfalls wird, wenn 
das Gros auch abrückt, ein Truppencommando 
hier ſo lange zurückbleiben, als die Unterſuchung 
dauert. Wie verlautet, ſoll auf Befehl des Kaiſers der 
Stadt der größte Theil der Einquartirungskoſten er⸗ 
lafjem werden. Doch hat dieſes Gerücht bisher noch 
keinerlei Beſtätigung von anderer Seite gefunden. 

Morgen wird man mit der Renovirung der Synagoge 
beginnen. Fleiſchermeiſter Lewy hat wegen der 
ſchweren Beſchuldigungen des Fleiſchermeiſter Hoffmann 
durch deſſen Eingabe an den Unterſuchungsrichter, in 
welcher er und ſein Sohn Moritz des Mordes an dem 
Gymnaſiaſten Winter bezichtet wird, die Beleidigungs⸗ 
klage einleiten laſſen. 

Seit einigen Tagen ſind aus der Stadt zwei im 
jugendlichen Alter ſtehende Söhne eines Arbeiters ver⸗ 
ſchwunden. Mit vielſagendem „Aha“ hatte die 
antiſemitiſche Preſſe darauf hingewieſen. Heute ſchreibt 
dazu die officióje „Berliner Correſpondenz.“ 

Von zuſtändiger amtlicher Seite iſt ermittelt worden, 
daß die beiden Knaben, deren Verſchwinden aus Konitz 
zu ſenſationellen Alarmnachrichten Anlaß gegeben hat, 
mehrfach in ländlichen Orten der Kreiſe Konitz, Tuchel 
und Flatow geſehen worden ſind. Der ältere Knabe 
hat ſich auch ſchon früher einmal einige Tage bummelnd 
herumgetrieben. Die Mutter der Knaben iſt ſelbſt der 
Meinung, daß nur Luſt am Herumtreiben und 
Scheu vor der Schule die Urſache des Ver⸗ 
ſchwindens der Knaben iſt. 0 

In Czersk haben die Schöffen an den Miniſter 
des Innern eine telegraphiſche Eingabe gerichtet, wonach 
größere Unruhen durch Verſagung der Genehmigung 
des Jahrmarkts, als durch die Erlaubniß der Abhaltung 
zu befürchten jeien, Die Eingabe iſt bis jetzt ohne 
Antwort geblieben. 


Torales. 


* „Hygieia“⸗Verein für naturgemäſte Lebens- und 
Heilweiſe nennt fi) eine Neugründung, welche am Sonn⸗ 
abend Abend im Gewerbehauſe in kleinerem Kreiſe vollzogen 
wurde. Die Tendenz des neuen Vereins, welche ſchon in 
ſeinem Titel angedeutet ift, wird in den vorgeſtern durch⸗ 
berathenen und nach dem Entwurf unverändert und ein⸗ 
ftimmig angenommenen Satzungen wie folgt dargelegt: Der 
Verein „Hugieia“ hat den Zweck feine Mitglieder zu 
belehren: a, über Ban und Leben des menſchlichen Orga⸗ 
nismus, b. über Urſachen und Bedingungen der Geſundheit 
und Krankheit, ©, über Erhaltung der vorhandenen Geſundheit 
durch vernünftige und naturgemäße Lebensweiſe, d. über 
Schädigung der Geſundheit durch unvernünftiges und nature 
widriges Verhalten, fomite endlich e. über Wiederherftellung 
der gestörten Geſundhen durch Anwendung der natürlichen 
$eilfactoren und Lebens reize. Die Mittel, durch welche 
dieſer Zweck erſtrebt wird find unter Anderm Vorträge, 
spiscujjtonen und Demonſtrationen, ferner Uebungen, in den 
erften Hilfeleiſtungen bet Verunglückungen, bei der Kranken⸗ 

ege und in den Anwendungsformen der Naturheilmethode. 

uchdem der Einberufer der vorgeſtrigen Verſammlung Herr 
Zahnarzt Ahrenfelb kurz auf den Zweck derſelben hinge⸗ 
wieſen, wurde Herr Rector Boeſe zum proviſoriſchen Leiter 
der Verſammlung erwählt. ” beſonderen Wahlgängen wurden 
ſodann Herr Rector Boeſe zum Vorſitzenden, Herr Eiſen⸗ 
Bahnſeeretär Schrötter zu defen Stellvertreter gewählt. 
Die übrigen fünf per Acclamation gewählten Vorſtands⸗ 
mitglieder, und zwar die Herren Bureaubdirector Boldt, 
* Ahrenſeld, Rentier Eng, Kaufmann 

[ener und Fräulein C. Brehmer vertheilen die 
ſonſtigen Aemter unter ſich. Der Jahresbeitrag wurde auf 
4 Mark feſtgeſetzt, ſowie 50 Pfg. Eintrittsgeld, welch letzteres 
jedoch erſt vom 1. October ab von neu eintretenden Mit⸗ 
gliedern erhoben werden ſoll, während ſich vorher An⸗ 
meldende davon befreit ſind. Zur Aufnahme in den Verein 
haben ſich bereits 100 Mitglieder gemeldet. Weitere An⸗ 
meldungen werden von jedem der ſieben Vorſtandsmitglieder 
entgegengenommen. 

* Wafferſtandsbericht vom 18. Juni. Thorn 0,34, 
Fordon 0,36, Culm 0,16, Graudenz 0,76, Kurzebrack 0,90, 
Pieckel 0,76, Dirſchau 0,88, Einlage 2,26, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,36, Wolfsdorf 0,28 Meter. 

Das Schulſchiff „Gneiſenau“ trifft nach Schluß 
der „Kieler Woche“ in Neufahrwaſſer ein, zwecks 
Abhaltung 14tägiger Schießübungen in der Danziger 
Bucht. 

* Das 6. Bezirksturnufeſt des Bezirks Strand- 
pate wurde gejtern Nachmittag unter ſehr großer Be- 

iligung von Seiten der Turner und deren Angehörigen 
in Zoppot gefeiert. Bericht haben wir wegen Raummangels 
bis morgen zurückſtellen müſſen. 

* Der kaufmänniſche Verein von 1870 hatte geſtern 
morgen auf den feſtlich geſchmückten Dampfern „Puck“ und 
Freya“ bei einer Verheiligung von ca. 180 Perſonen, Damen 
and Herren, einen Ansflug nach Heubude unternommen. 
Nach einem gemeinſchaſtlichen Kaffee im Kurgarten des Herrn 
H. Manteuffel wurde ein Spaziergang an den Seeſtrand 
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gemacht, wo der heftige Wind den Aufenthalt leider nicht 
lange geſtattete. In das Manteuffel'ſche Etablifſement zurück⸗ 
gekehrt, unternahm der größte Theil der Geſellſchaft eine 
Gondelfahrt auf dem prächtigen Landſee der gerade jetzt mit 
ſeinen in friſchem Grün prangenden Ufern einen prächtigen 
Anblick gewährt. Die Gondelfahrt dauerte ca. eine Stunde, 
dann wurde um 12 Uhr die Rückfahrt nach Danzig angetreten. 

Der Heſſeſſche Mäunergeſang⸗Verein unternahm 
geſtern Morgen einen Ausflug per Dampfer nach Plehnen⸗ 
dorf. Die kalte Witterung hatte leider ſehr ungünſtig auf 
die Betheiligung eingewirkt. Nach einem gemeinſamen Kaffee 
in dem ſchönen Schilling ien Garten wurde ein 
Spaziergang nach den Dünen gemacht, hier wurden ver⸗ 
ſchiedene Lieder von der trefflichen Sängerſchaar unter 
Leitung des Herrn O. Krieſchen recht ſtimmungsvoll zu 
Gehör gebracht. Gegen 10 Uhr wurde durch den Wald nach 
Heubude marſchirt, von wo aus in den erſten Nachmittags⸗ 
ſtunden die Rückfahrt nach Danzig angetreten wurde. 

* Die Freiwillige Feuerwehr in Ohra feierte geſtern 
Nachmittags in Richter's Etabliſſement in Ohra ihr erſtes 
Stiftungsfeſt. Herr Otto Richter, der Leiter der Feuer⸗ 
wehr, hatte ſeinen ſchönen Park vortrefflich ausgeſchmückt 
und Alles aufgeboten, um ſeinen Güſten den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu geſtalten. Die Betheiligung an 
dem Feſte war eine ſehr große. Während ein Theil der 
Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 concertirte, wurden 
für Jung und Alt die nerſchiedenſten Spiele arrangirt, fait 
jeder ging mit einem hübſchen Gewinne davon. Nachdem 
der Männergeſangverein Ohra mehrere Lieder ſehr 
ſtimmungsvoll zu Gehör gebracht hatte, hielt Herr Lehrer 
Klingbeil die Feſtrede, in der er ein Bild von der 
Entwickelung der Freiwilligen Feuerwehr gab. Nach einem 
Fackelzug durch den Park und einem recht hübſchen Brillant⸗ 
feuerwerk zog die Feſtgeſellſchaft in den Saal, wo humoriſtiſche 
und andere Vorträge folgten. Ein kleines Theaterſtück, 
„Inſtruetionsſtunde der Krähwinkler Feuerwehr“, gelangte 
recht flott zur Darſtellung. Ein Tanz beſchloß das überaus 
wohlgelungene Feſt. 

Der Verein zur Geſundheitspflege zu Danzig 
hatle geſtern einen Ausflug nach Pr. Stargard 
veranſtaltet, dem ſich etwa 30 Perſonen, Damen und 
Herren, anſchloſſen. Die Abfahrterfolgtegeſtern früh Uhr 
vom Hauptbahnhof, In Dirſchau wurde einkleines Frühſtück 
eingenommen und von dort mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge nach Pr. Stargard gefahren. Hier wurde die 
Geſellſchaft auf dem Bahnhof von einigen Herren des 
Ortsausſchuſſes, Herrn Geheimrath Dr. Krömer, 
dem Leiter der Irrenanſtalt Conradſtein, Herrn 
Sanitätsrath Dr. Wendt u. A. empfangen. In bereit 
geſtellten, bequemen Wagen nahm die Geſeuſchaft dann 
Platz, in denen ſie nach der Irrenanſtalt, dem nächſten 
Ziel des Ausflugs, befördert wurde. Der Director 
der Anſtalt, Herr Geheimrath Dr. Krömer, theilte ſich 
in die Führung mit ſeinem Aſſiſtenten, welche Herren 
in liebenswürdiger Weiſe die Mitglieder der Geſellſchaft 
in die Räume der großartig angelegten Anſtalt herum⸗ 
führten. Ueberall empfing man den Eindruck, daß 
alles auf Grund langjähriger Erfahrungen 
eigerichtet; nirgends fiel das bei einer ſolchen Anſtalt, 
die die Hilfloſen und Geiſteskranken einer Provinz 
aufzunehmen hat, Unvermeidliche den Beſuchern in die 
Augen; denn die Behandlung der Kranken iſt 
durchaus individuell und human gehalten, getragen 
von dem Wohlwollen und geleitet von dem 
Verſtändniß für die Kranken. Darf ſo die Behandlung 
der Patienten in geiſtiger und moraliſcher Hinſicht 
als anerkennswerth bezeichnet werden, ſo gilt das 
Gleiche auf dem Gebiete der materiellen Verhältniſſe. 
Die Koſt iſt ausgezeichnet und den körperlichen 
Verhältniſſen der Kranken wird die größte Sorgfalt 
zugewendet. In hygieniſcher Beziehung ſteht die 
Anſtalt auf der Höhe der Zeit; die Ventilations⸗ 
verhältniſſe ſind geradezu großartig. Dem 
entſpricht auch die Küche, wo vornehmlich Dampf und 
Elektricität die Arbeit beſorgen. Ueberhaupt wird in 
der Irrenanſtalt die meiſte Arbeit von Maſchinen 
geleiſtet. Die Anſtalt ſteht in directem Zuſammenhang 
mit einem 1500 Hectar großen Gut, deſſen Erträgniſſe 
nur von der Anſtalt verbraucht werden. Nachdem 
die Geſellſchaft die Betriebswerkſtätte und den 
Maſchinenraum in Augenſchein genommen hatte, ging 
es zur Beſichtigung der ſechs großen Tiefbrunnen, 
von denen drei für die Anſtalt in Betrieb ſind. 
Die 100 Meter tieſen Brunnen enthalten ſtark eiſen⸗ 
haltiges Waſſer, das in einer Coaksanlage mit 
Durchlüftung dem Enteiſenungsverfabren unterzogen 
wird, das beſonders die Aufmerkſamkeit der Be⸗ 
ſichtigenden erweckte. Das Waſſer fällt in dünnen 
Strahlen aus Sieben durch dieLuft, aus dem es Sauer⸗ 
ſtoff entnimmt, auf Koaks und ſickert durch diefe 
Schicht auf gewaſchenen Kies und Sand, und kommt 
als reines, weiches und faſt eiſenfreies Waſſer zur 
Verwendung. Nachdem man den Boden der Anſtalt 


verlaſſen, wurden die Waſſerwerke der Stadt beſichtigt.[ Weizen 
Die Enteiſenung des für Pr. Stargard beſtimmtenWaſſers 


beruht auf demſelben Verfahren wie in Conradſtein. Die 
Waſſeranlagen functioniren vorzüglich und arbeiten 
ohne Fehler. Die Führung durch die Waſſerwerke 
hatte in freundlich entgegenkommender Weiſe Herr 
n NE Gamble übernommen. Nach einer 
Rundfahrt durch die Stadt, auf der die Sehens⸗ 
würdigkeiten Pr. Stargards beſichtigt wurden, 
wurde im Schützenhauſe das Mittageſſen ein⸗ 
genommen, wobei verſchiedene Anſprachen gehalten 
wurden. Von da gings durch den ſchönen Schützengarten 
auf guter Chauſſee durch den Wald nach Spengawsken 
und Thereſienheim, wo herrliche Seen⸗ und Wald⸗ 
landſchaften das Auge entzückten, und von den Theil⸗ 
nehmern am Ausfluge wurde einſtimmig erklürt, 
daß die landſchaftlichen Reize und Schönheiten von 
Thereſienheim den beſten in der Umgegend 
von Danzig gleichzuſtellen und noch viel zu wenig von 


den Danzigern gewürdigt feien. In der dortigen Förſterei 


labte man ſich an Kaffee und Kuchen, den die Damen 
des Localcomitees in Pr. Stargard geſtiftet hatten. 
Nachdem man die Ausſichtspunkte mit ſchönen Rund⸗ 
blicken über Seen und Wälder beſtiegen, ging die Fahrt 
wieder per Wagen naj Swaroſchin, von wo aus 
die Mehrzahl der Theilnehmer nach Elbing und Danzig 
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von jagdlich hervorrag. Eltern 


zurückkehrte, während die Damen und Herren aus Pr. 
Stargard mit dem Wagen dorthin zurückführen. 

* Der Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ ijf nun: 
mehr die amtliche Beförderung der Poſt nach Nickels⸗ 
malde ſeitens der Oberpoſtdirection übertragen 
worden. Der Dampfer, der die Poſt mit ſich 
führt, erhält das Recht die Reichspoſtflagge 
zu führen. Die Nachricht, daß die „Weichſel“ 
beabſichtige, ihren Betrieb weichſelaufwärts bis 
Stutthof fortzuſetzen, wird uns auf unſere Anfrage 
als verfrüht bezeichnet. Es ſchweben zwar wohl Er⸗ 
wägungen betr. Einrichtung einer derartigen Ver⸗ 
bindung, die 
welchem Abſchluß gekommen. 

Polizeibericht für den 17. und 18. Juni. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be⸗ 
drohung, 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 3 wegen Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, 
1 Beitler, 6 Obdachloſe. Obdachlos: 1. Gefunden: 
Am 15. Juni er. 1 ſchwarzer ſeidener Sonnenſchirm, am 
15. v. Mis. 1 Börſe mit 20 Mark, am 6. v. M. 1 Porte⸗ 
monnaie mit 3,15 Mk., am 13. v. M. 1 Portemonnaie mit 
40 Pfg., am 16. v. M. 1 Portemonnaie enthaltend Locken⸗ 
haarnadeln, 2 Gutſcheine und 3 Coupons, vor 2 Jahren im 
Stadttheater 1 Gelenk⸗Armband mit weißem Stein und 
Perlen und 1 Portemonnaie mit 1,88 Mk., abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizeidireetion. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 
der Königl. Polizeidirection zu melden. Verloren: 
1 goldene Damenuhr mit Kette und Anhänger, 1 Einhundert⸗ 
markſchein, am 17. d. M. in Zoppot 1 goldene Damen- 
Remontoiruhr mit Monogramm O. B. mit goldener kurzer 
Kette, Schlüſſel und Herz, am 29. April cr. 1 Zehnmarkſtück, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 16. Juni. 

Augekommen: „Minna“, Capt. Dranſch, von Linnhamn 
mit Kalkſteinen. „Oberon“, SD., Capt. Wilmink, von 
Amſterdam via Copenhagen mit Gütern. „Luna“, SD., 
Capt. Taarvig, von Lulea mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „Lina“, SD., Capt. Kähler nach Stettin mit 
Gütern. „Sophie“, SD., Capt. Mews, nach Oſtende mit 
Holz. „Gallia“, SD., Capt. Bothen, nach Bordeanx mit 
Gütern und Holz. „Idun“, SD., Capt. Johnſen, nach Kings 
Lunn mit Holz. „Seaham Harbour“, SD., Capt. Ramſay, 


nach London mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni. 

Angekommen: „Whinſteld“, GD, Capt. Tate, von 
Sunderland mit Kohlen. „Sport“, Capt. Andersſon, von 
Hamburg mit Holz. Schleppdampfer „Eyclop” von Greifs⸗ 
wald leer. „Jenny“, SD., Capt. Koeſter, von London mit 
Gütern. „Ludvig Holberg“, Capt. Koldager, von Savannah 
mit Harz. „Mietzing“, SD., Capt. Papiſt, von Middlesbro 
mit Roheiſen. „Glückauf“, SD., Capt. Pettersſon, von 
Carlskrona mit Steinen. „Blonde“, SD., Capt. Lintner, 
von Boſton mit Köhlen. „Gladſtone“, Capt. Burns, von 
Seaham mit Kohlen. „Tortona“, SD, Capt. More, von 
Methil mit Kohlen. „Stanley“, Capt. Andreaſen, von Linn⸗ 
hamn mit Kalkſteinen. „Baltie“, SD., Capt. Oeſterberg, von 
Carlshamn mit Steinen. Schleppdampfer „Centaur“. 

Geſegelt: „Volo“, SD, Capt. Maſſam, nach Hull 
Copenhagen mit Holz und Gütern. Schleppdampfer „Cyelop“ 


nach Memel leer. 
Neufahrwaſſer, 18. Juni. 
Angekommen: „Ernſt“, SD., Capt. Gaye, von Hauburg 
mit Gütern. „Kreßmann“, SD., Capt. Tank, von Stertin 
mit Gütern. 
Antommend: 1 Dampfer. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wo Kinder ſind, ſollte der 11 Bohnen⸗ 
kaffee verpönt ſein, zum mindeſten aber ſollte der 
Kaſſee mit einem Zuſatz von Kathreiner's Malzkaffee 
bereitet werden, weil das Malz die Wirkung des 
Cofferns wenn nicht ganz aufhebt, jo doch weſentlich 
abſchwächt. Wegen feines hohen Wohlgeſchmackes 
gewinnt Kathreiner's Malzraffee auch als vollſtändiger 
Kaffee⸗Erſatz immer mehr Verbreitung. 


Handel und Induftrie, 


Rework, 16. Juni. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
15.6. 16,6 16,6 16,6. 


„iw. 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 98 9134 f Bu der Fair ref. 
North Paeifte⸗Pref 78Ye 71½ Muse. „| Ha — 
Refined Petroleum | 9.16 | 9.15 Weizen 
Stand, white i. N.⸗Y.] 7.85 | 7,85 per Juli 78 ½¼/ | 7974 
Gred Balat Oil City] 126 | — per September | 79%, | 808% 
Schmalz Wer per December — — 
Steam 6.75 [6.92½ [Kaffee ver Aug. 7.56 | 7.40 
bo. Rohe u. Brothers] 7.156 | — per September | 7.56 1.40 
Shienge 16. Zuni Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
15,6. 16/6 164.6 16,6. | 
f . ver December, | — — 
Nr Juli! 73½ 74½ 45 re per Juni. 11.22½ 11.50 
per September 73 KÓW) peg ſhort cl. | 7.12½] 7.26 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,50 Mt., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
12,00 Mk, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Me. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,40, 
Gerſtenſchrot 8.00 Me. Graupen pro 50 Kilo. Peri- 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mr. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. ą 

Berlin, 16. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die bis jetzt ſehr ungünſtigen Weideverhältniſſe dieſes Jahres 
haben die Production noch zurückgehalten und iſt kein Ueberfluß 
an Waare vorhanden. Der Conſum iſt gut, ſodaß alle friſchen 
Einlieferungen feiner Butter ſchlant geräumt werden können. 
Der Markt ſchlleßt in Uebereinſtimmung mit den Export⸗ 
plätzen in fefter Pronari Die heutigen Rotirungen find: 
Hof⸗ und Genoſſenſchaſtsdutter la. Qualität 91 Mk., do. 
Ha. Qualität 89 Mk., Landbutter nominell. — Schmalz. 
Der amerikaniſche Markt verlief in vergangener Woche in 


matter Stimmung, und mußten daher die Preiſe auch hier 


nachgeben. Dieſer Rückgang ift verurſacht durch Realiſatſon 
Zwei echte 
Nuß baum⸗Spiegel 


/ Jahr alt, 


dieſelben find aber noch nicht zu irgend! 


eme fajt neue Schubkarre ift zu 
verkauf. Altſtädtiſch. Graben 24. 


Montag, 18. Juni 1900 


der Hauſſiers und Loco⸗Verkäufe der Packers in Amerika: 
letztere verſuchen, den Markt zu drücken, um für ſpätere 
Termine billiger zu kaufen, wo ſie höhere Preiſe erwarten. 
Die Läger in Europa ſind ſehr klein. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 41,50 Mk., 
amerikaniſches Taſetſchmalß 45 Mk., Berliner Stadtſchmalz 
44—45 Mk., Berliner Bratenſchmalz 46—47 Mk. Fairbank⸗ 
Kunſtſpeiſefett 38 Mk. — Speck: Geſchäfts los. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16 Juni. Waſſerſtand % Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug 


Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Tietz | Kahn Schwe el und | anzig Warſchau 
£ Farbholz 
Orlikowski | d0. Harz o. bo. 
Drenikow do. Roggen Plock Bromberg 
Wutkowski | do. | Rohzucker Wloclawek] Danzig 


Fmi 11K. ————— 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 18. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


. 


Stornoway — | en i wę 
Blackſod 762,3 | NW 4 wolkig 

Shields 762,3 SSW 4 wolkig 

Scilly 764,3 W 3 | Halbbededt 

Isle d Aix = = = Er 
Paris 17665 | NNW 8 heiter 116,1 
Vliſſingen 765,0 | N 2 2 5 16,3 
Helder 763,2 WMW 1) Heiter 14,7 
Chriſtianſund 7640| ONO 3 wolkig 11,2 
Skudesnaes 762,7 SD 2 wolkenlos 14,3 
Skagen 7630 | SW 2 | heiter 15,4 
Kopenhagen 763,7 OSO 1 wolkenlos | 14,4 
Karlſtad 762,0 S 4 heiter 12,7 
Stockholm 762,0 WRW 2 wolkenlos | 13,2 
Wisby 762,7 N 4 wolkenlos 9,4 
Haparanda 762,9 S 2 | heiter 98 
Borkum 162,7 | BNAB 1 bedeckt 15,6 
Keitum 7616 | O 1 bedeckt 15,1 
Hambur 762,0 O 1 bedeckt 14,8 
Swinemünde 762,7 SO 1 | heiter 14,8 
Rügenwaldermünde 763,2 | N 1 | heiter 11 
Neufahrwaſſer 762,9 N 2 | wolkig 12,1 
Memel 760,8 NNW 3 | Halbbededt | 11,8 
Münſter Weitf. 763,0 W 1 | balbbebedt | 17 
Hannover 762,8 | ſtill bedeckt 14,8 
Berlin 761,4 2 | Regen 13 
Chemnitz 762,0 W 2 | Regen 14 
Breslau 761,6! SO 3 | bededt 12 
Meg 764,5 | N 3 | bededt 18,9 
Frankfurt (Main) 762,9 NNW 2 heiter 18,6 
Karlsruhe 64,1 | NO 3 bedeckt 18,8 
München 7642| SW 5 | molfig 16,8 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 


leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ftark. 
1: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ftarfer Sturm. 
177: heftiger Sturm. 12: Drean. 

Wettervorausſage. 


Die Luftdruckvertheilung ift ſehr gleichmäßig, daher tft. 


die Luftbewegung überall nur ſchwach. Eine Depreſſton 
mit Regenwetter lagert über Südoſt⸗Deutſchland. Deutſch⸗ 
land hat ziemlich kühles, im Weiten und Norden gufklarendes, 
ſonſt trübes Wetter. 

Ruhiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung, ohne 
erhebliche Wärmeänderung, und ſtellenweiſe Regen iſt 
wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Seiden-Blousen II. 8.90 


und höher — 4 Meter! — porto: und zollfrei zugeſandt! 
Mufter umgehend,; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“von75 Pfg. bis 18.65p. Mtr. (611 


4. Henneberg, Seiden-Fabrikant (K. u. k, Holl) Ziirieh, 


PAUL MULLER 
GIVIL-INGENIEUR u. 
PATENTANWALT 


Waarenzeichen ze gere 18. 
BROSCHÜRE OR, 


(7115) 


EsweisJedermann,dass 


eine kluge Frau nie verſchwenderiſch ift, daß eine 
kluge Frau aber auch nie den Pfennig ſcheut, den fte 
für eine anerkannt gute Waare mehr zahlen muß, 
als für eine minderwerthige, für eine ſchlechte. Eine 
kluge Frau wird z. B. nie eine andere Seife kaufen 
als Doering's berühmte Eulen-Seife, weil ſie weiß 
daß ſie damit die Schönheit und Friſche der Haut 
erhält, daß ſie ferner das Beſte empfängt, was die 
Seifenbranche bietet und daß ſie trotzdem y eine 
kauft. Doering's Eulen-Seife fei Jedermanns Toilette» 
jeife! Preis überall 40 Pig. (6666 


> 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL WASSER, 
Versandt :— 


Im Jahre 1888 . 12,720,000 Gefasse. 
sł 1899 .. 25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt 
an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.““ i j 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. 
(8891 


1 Waſchmaſch. u. Gartengierrnth 
(Hund, Hahn)z. v. Korkenmachg. 3. 


Fortſetzung auf Seite 6 


T 
Ein altes, gut eingef. Papier- 
und Kurzw.⸗Geſchäft weg Fortr. 
zu verk. Off. u. F 232 an die Exp. 


una! 
G 15 

Suche wegen Krankheit mein 
Bole, Kurg⸗ Weiß⸗ und Spiel⸗ 
manaren » Lager, jowie Baden 
Einrichtung fofort zu jedem 
annehmbaren Preis zu verkauf. 


B. Liedtke, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 2. 


— — ZOZ OZ, 
Ein gut geh. Verm.⸗Bureau ab⸗ 
zugeb. Off. u. F 240 Exp. d. Bl. 


Ein kl. Material⸗Geſchüft mit 
flottem Bierumſatz, gute Brod⸗ 
ſtelle, poff. für Anfänger, ift fof. 
ob. 3. 1. Juli and. Unternehmung 
halb. billig abzugeb. Zur Ueber⸗ 
nahme 1000 erjorderl. Off unt. 
F 238 an die Exped. erbet, (7992 b 


Fejährig, geſund, 2½ 7, ein» u. 
zweiſpännig, zugfeſt un 


er gut erhalt. Break, 


für 8 Perjonen, mit abnehmbar. 
Verdeck, freiachſig, leicht beweg⸗ 
lich, zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 27, Comtoir. (10900 
Eine hochtragende Kuh 
2 iſt zu verkaufen 
Bürgerwieſen 20, a. d. Obertrift. 


1 ftiſchmilchende Kuh 
iſt zu verkaufen. 
Bankau Nr. 22, bei Löblau. 
Kl. Hund zu bf. Jopengaſſe 42, 2. 

Eine Ziege iſt zu verkaufen 
Große Allee, Bergſtraße 8. 


Eine hochtragende Kuh 


hat zu verkaufen Adminiſtrator 
Mirau in Schiewenhorſt. (80056 


Wenig gebr. Herren⸗Sommer⸗ 
Ueberzieher u. hellbl. Bluſe zu 
verk. Zoppot, Prom.⸗Str. 2,l. H. 1. 
Alter Jaquet⸗Anzug billig zu 
verkf. Schwarzes Meer 14, 2. 


Faſt n. Frack z. v. Langgart. 104,8 


Kleiderſch., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm.ußb. Sophat., 1 chlaf⸗ 
ſoph., 2Paradebtg.m. Mtr. a 40, 
2dkl. birt. Bettgſt.m. Matr. 228.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗ u. 
1Damaſtſopha 25%, 2gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all, 
g. neu, z. vk. Fraueng 38,1. (77016 
N. Garnit., Soph. in Plüſch, Rips, 
Chaiſel., birk. Spd., Vert., Bettg. 
mit Matr. ſtehen billig zum Verk. 
Vorſtädt. Graben 17, 1. (79178 


+ 
Unsugshalber zu verkf. 
1 Schlafſopha, 1 Sopha, 1 antiker 
Seeretär, 1 Küchentiſch,l⸗Schrant 
1 Fleiſchtonne 2 Lamp. u. div. and. 
Kleinigk. Langgarten 91, Marcks. 

(7665b 

1 Sopha in bunt. Plüſch umſtdh. 
ſehr b. zu verk. Fiſchmarkt7,Th. r. 


3 q nußbaum, Xjeitig 
Pianino, o; neu, ſehr bill. 
zu verkaufen Laſtadie 22, part. 


Wenig gebrauchtes Pianino 


preiswerth zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. (11148 


abſtammend, Umſtändeh. ſofort 
zu verk. Langgaſſe 48, p. (79396 
Küchenglasſchrank, zerlegbarer 
Kleiderſchr., Rohrſtühle, Sopha⸗ 
tiſch, Küchentiſch, kl. Eßſpind, 
kl Sopha, Waſchtiſch, kl. Spiegel, 
Bankenbettgeſtell billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergasse 2, l. 
1 ficht. Kleiderſp. z. vk. Brabant 12. 
Gebr. 2ſchl. Bettg. u. Matr., gebr. 
Plüſchſ. b. z. v. Fleiſcherg. 7407989 b 
Auszht., Sopha, Bitg. m. Matr. u. 
Spieg. z. verk. Milchkanneng. 14. 
Elegante Plüſchgarnitur, 
Kleiderſchrank und Verticow, 
geſchnitzt, zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 14, 1 Treppe. 
Vollſtänd. einge richt. Wirthſchaft 
fortzugsh. b. zu vrt. Ritterg. 5, pt. 
Mehrere Sophas, Kleiderſchr., 
Tiſche, Verticows, Bettgeſtelle u. 
meh. and. Möbel um zu räumen 
ſehr bill. zu vk. Altſt. Graben 38pt. 


Billard. 


Ein faſt neues, ſehr gutes Billard 


iſt mit Elfenbein⸗Bällen u. Zu⸗ 


S. gut. ſchw. Hru.⸗Anz.3. vt. Hdlr.] behör umſtändehalber zu verk. 
verbeten. Tiſchlergaſſe 67, 2 188, | Zu beſeh. Breitgaſſe 95, 2. (78805 


zu verkaufen bei 

W. Wallner, Kürſchnergaſſe. 

Ein eichenes, rothes Plüſch⸗ 
ſopha und ein gut erhaltenes 
Damenrad billig zu verkaufen 

Max Hirschberg, 

Langgaſſe Nr. 3. (11138 
Kleiderſchr. zu vk. Kalkgaſſe 271. 
Eine vollſtänd. Einrichtung, 
Plüſchgarn. mit nußb. Möbeln, 
mehrere Sophas und Spiegel, 
Herrenſchreibtiſch u. Beitgeſtelle 
zu verk. Frauengaſſe 41, part. 
Zweiperſon. birk. Bettgeſtell 
mit Sprungfedermatratzen und 
Keilkiſſen umſtändehalber ſehr 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15,1. 
IPfeſſer⸗ u. 1 Sophaſpiegel, Bett- 
geſtell m. Mat., mah. Schreibeom. 
Tiſche u. Bett. z. vrf. Töpferg. 14,2. 
Eij.Beitgeit., Bantenr, Mohrig., 
3.Schnd,, 1Nafevi., Briefmartn|.- 
Buch, kl. ReſtBernſt., 2 Drahtſ. z. v. 
Sanpaart, 104, 5.27 gyoj (80066 
Gut erh. Handharmonita billig 
zu vk. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 6. 


Ein gutes Fahrrad billig zu 
verkaufen Straußgaſſe 9, 2, r. 


Parkwagen ſteht Langgarten 51 
bei Sehoensee zum Verkauf. 


Kinderwagen, faſt neu, billig zu 
verkaufenScheibenrittergaſſel 3. 


1 alt. Federkaſtenwag., Arbeits⸗ 
geſchirre zu verk. Reitbahn Nr.6. 


Ein gut erh. leichter Halbrenner 
ift bill. z. vrk. An d. Schneidem. 12. 


8686688889. 
a Leichte (10785 $ 


s Sommer -Jaqueta 


für Herren 
von Mark 1,50 an. 


s Max Fleischer, 


Gr. Wollwebergasse 10. 


10900 Raummete 
Ellern-Kloben 


tani neue u. gebr, billig 
Pianino, 1. Damm 18, part.] habe abzugeben. Offerten unter 
(11024 [u. F 85 an die Exp. d. Bl. (78855 


D Buffet "BR 


nen, ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 32, part. (7921 b 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
für 80 % zu verkaufen. Offerten 
unter F 188 an die Exp. (79636 
1 gut erhalt. Fahrrad für 80.4 zu 
verk. Langfuhr, kszy 14 
Seitenhaus, 2 Tr. links. ( 9625 


Tom Abbruch Langenmarkt 13 


find. Pfannen, Flieſen, Balken 
und Beton (geſchlagen), auch frei 
Bauſtelle, zu verkaufen. 
7901 b) G. Müller, 
Ein faſt neuer zweizolliger 
Arbeitswagen iſt preiswerth zu 
verkaufen Langfuhr, Brunshöfer 
Weg 6 bei Julius Leimkohl. 
Ein gut erhaltenes 


Herren⸗Fahrrad 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres 2. Damm 11, 
im Friſeurladen. 

Zrädr. Kinderwagen ift zu vers 
faujen 1. Damm 7, parterre. 
2Polſterſtühle, einige Rohrſtühle, 
kl.Tiſch, 1 Küchenſpind find billig 
zu url, Thornſcherw. 123, 2.((7996b 


mm 
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Concurseröffnung. 

Ueber den Nachlaß des am 30. (Januar 1900 zu Neufahr⸗ 
waſſer verſtorbenen Kaufmanns Otto Drews wird heute am 
e 1900, Mittags 12 Uhr, das Concursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Hermann R. Stobbe zu Langfuhr, | 
Hauptſtraße 76a, wird zum Concursverwalter ernannt. N 

Concursforderungen find bis zum 1. Auguſt 1900 bei 
dem Gerichte anzumelden. ; 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des . 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie = 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im § 120 der Concursordnung bezeichneten, 
Gegenſtände auf den 11. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
17. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 10. Juli 1900 
Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, zu Danzig. an:? EJ 
e / BOA: Danzig, 17. Juni 1900 
Bekanntmachung. 


Frau Laura kallmann 
und Kinder. 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung & -ift heute bei der 
unter Nr. 18 eingetragenen Firma J. H. L. Brandt zu 


A 
h 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Geſtern entriß uns der 
Tod plötzlich unſern lieben 
Sohn, Bruder, Schwager? 
und Onkel, den Kaufmann 


erg Kalman 


in derlüthe ſeines Lebens, 
im 29. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 


Danzig eingetragen worden, daß dem Kaufmann Peter | FEE 
Heinrich Rohde für obige Firma derart Procura ertheilt | N 
iſt, daß er ermächtigt iſt, in Gemeinſchaft mit einem der bereits 
beſtellten Procuriſten die Firma zu zeichnen. 

Danzig, den 14. Juni 1900. (11135 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Am 25. Juli 1900, Nachmittags 1 Uhr, ſollen 4 Stück 
Schiffskeſſel (Locomotivtyp), von je 5 qm Roſt⸗ und 275 qm 
Heizfläche mit einem Gewicht von etwa je 26000 kg und mit 
completer, aus Bronze beſtehender Armatur verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 Mk. in baar 
non der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts bezogen werden. 

Danzig, den 30. Mai 1900. (10529 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Verdingung. 2 älteſten TorchterMargarethe 


Für die Fundamentirung und das Keler- und Plinthen⸗ 3 mit dem Herrn Paul 2 
e er ee zu PA follen 2 Borchardt beehren wir $ 
> ‚die Erd» und Maurerarbeiten in einem Looſe ; ; 
2. die Lieferung der Maurermaterialien in getrennten Looſen, 2 hiermit ergebenſt 2 
3. die Lieferung der Granitwerkſtücke in einem Looſe anzuzeigen 
g M. Tetzlaff u. Frau. 


Danksagung. 
Für bie Beweije Herz- ğ 
licher Theilnahme bei der 
Beerdigung meines lieben 
Mannes des Königl. Tele⸗ 
graphen⸗Mechanikers dd 


| Ernst Sandhoff 
den Herren Vorgeſetzten, 
Kollegen und Kolleginnen 
ſowie allen Freunden und 
Bekannten meinen herz⸗ 
U lichften Dank. 

Die trauernde Wittwe. 


zen 


8 Die Verlobung unſerer 


eo 


Verdungen werden. i 
Die Verdingungsunterlagen find im Bureau für das Archiv: 
gebäude, Kl. Berggaſſe 1 b, einzufehen, können auch daher 
gegen Erſtattung der Abſchriftkoſten bezogen werden. 
Gehörig bezeichnete Angebote werden daſelbſt am Dienstag, 
den 26. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, eröffnet. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (10970 
Danzig, den 12. Juni 1900. 


Muttray, Königl. Baurath. 


Meine Verlobung mit 
dem Fräulein Margarethe 
Tetzlaff beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen 


Paul Borchardt. 
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Statt befonderer Meldung. 


Heute Morgen 8 Uhr entſchlief nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluß ſanft nach langem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer lieber 
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Schwager, Onkel und Vetter, der 


Bankier und Däniſche Vice⸗Conſul 


Herr Wilhelm Küster 


im vollendeten 68. Lebensjahre, welches tief- 
betrübt anzeigen 


Stolp, den 17. Juni 1900. (11176 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


153190083 810 mya 


LIBRI 


Frauengasse 


Statt beſonderer Meldung. m 
Am 16. d. Mts., Abends 8 Uhr ſtarb nach längerem E59 
Leiden in ſeinem 50, Lebensjahre unſer lieber Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel, der Privatier 


Carl Freder. 


Dieſes zeigen an im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 18. Juni 1900. 


H. Freder. J. Freder. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. d. Mts. (si 
Nachmittags 4%, Uhr von der Leichenhalle des alten Ri 


a Heil. Leichnamkirchhofes aus ſtatt. Meiſtbietenden verkaufen: 9 


5 Nach längerem Leiden 
a entichlief ſanft heute Vor⸗ 
mittag 10%, Uhr mein 
lieber Sohn, unſer guter 


* 
+, 


Bruder und Schwager 


Todesanzeige. 


Heute früh 2 Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden im 37. Le⸗ 


Franz Eduard Peschel J Saab weine 6 fl 
im Alter von 32 Jahren. o j 
(PRM zeigen tief gg Magdalena Scheidel ; 


11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Sasperſtraße Nr. 8, aus 
ſtatt. 


Mar. Kaſernen⸗Inſpector. 


11141) 


Dj NR EE ŻW OC TE NEET A, EI 

Am 17. d. M. entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden, 
verſehen mit den heil. Sterbeſacramenten, mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Schwiegervater, der Maurerpolier 


Friedrich Bernhard Heilmann 


ki in ſeinem vollendeten 51. Lebensjahre, was allen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen, 
Danzig, den 18. Juni 1900. 

Im Namen der R 
Die trauernde Wittwe Louise Heilmann geb. Schmidt 


und Kinder. 


Verſteigerung. 


öffentlich meiſtbietend gegen Banrzahlung 

Danzig, den 18. Juni 1900 

Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 88. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
2 been, Nachlass-KAuction 


lag Wd dd (< OWE) 


Hinterbliebenen 


Dienstag, den 19. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hotel zum Stern“ hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hinge⸗ 
ſchaffte Gegenſtände: (11173 

1 Speiſeſchrank aus Nickel, 

1 do. aus Zinkblech und eine 

Bier⸗Apparat⸗Säule 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
üffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heilige Geiſtgaſſe 28. 


AnetioninNenlahrwasser 
Weichſelſtraße 7. 


Am Dienstag, 19. Juni er., 
Nachmittag 3 Uhr werde ich 
daſelbſt beim Arbeiter Franz 
Pickewitz im Wege der 
Zwangs vollſtreckung; (11171 

1 Spiegel, 1 Commode, 

1 Kreuz unter Glas, 1 Bild 

(Hausſegen), 1 Wanduhr, 

4 Porzellanhunde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich banre Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher 

in Danzig. 


Nuäſhlaß⸗Auction 


Laſtadie 30, 1 Treppe. 
Dienstag, 19. Juni, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Rechts⸗ 
anwalt Weiss den Nachlaß der 
Wittwe Anna Voglowski 
eb. Kehding gegen baare 
ahlung veriteigern : 
1 goldene Damenuhr und 
goldene Kette, 2 goldene Trau: 
ringe, 6 filberne Theelöffel, 
mah. Verticow, l mah. Sopha, 
1 Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, 
Rohrſtühle, 1 birk. Bettgeſtell 
mit Sprungfedermatratze, 
1Kleiderſchrank, 1 SatzBetten, 
Wäſche, Damenkleider ſowie 
diverſes Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräth 
wozu ergebenft einladet (11088 
A. Karpenkiel 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


Auetion 
Reitbahn Nr. 6. 


Am Dienstag, den 19. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (11170 


1 opha, 2 Vessel, I ephatigeh 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Gericptövottsieger in Dang 
erichtsvollzieher in Danzig 
Pfefferſtadt 31. 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


Dienſtag, den 19. d. 
Vormittags 11 Uhr, werden 
auf dem Heumarkt aus einer 
Streitſache herrührend 


30 Tonnen Lagerbier 


in /½ ¼ 1), Gebinden 


verkauft werden. Św 
iliar 


it nussb, Mo 
33, I Treppe: 


Dienstag, den 19. Juni, Vormittags 10 Mhr, werde 
ich daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
I ASophas, Spiegel, Buffets, Paradebettgeſtelle mit Matratzen 

Trumeaux⸗Spiegel, Verticows, Stühle, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


ilder ꝛc. öffenkli 


A. Loewy, Auctionator. 


Auction 


auf dem Pfarrgute Popowken. 
(Bahnſtationen Kahlbude und Böhlkau). 
Mittwoch, den 27. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage auf dem Pfarrgute Popowken an den 


gute Arbeitspferde, 21 gute 


Milchkühe, 8 Stärken, 1 Kalb, 7 Schweine, 3 Arbeitswagen 
und Zubehör., 1 Milchwagen, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Milchſchlitten, 
1 Dreſchmaſchine, mit Riemenbetrieb und Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 2 Getreidereinigungsmaſchinen, 7 Pflüge, 6 Eggen, 
1 Dreiſchaar, 1 Partie Milchkannen, 1 Kartoffeldämpfer, 
1 Pferderechen, 8 Pferdegeſchirre, 2 Sättel ꝛc. 11050 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Auctionator u. gerichtl. vereid. Moͤbiliartaxator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Coneurs⸗Auetion 
in Langfuhr, Hauptſtraße Li. 


Neufahrwaſſer geb. Nowski Mittwoch, den 20. Juni d. J., Vormittags D Uhr, 
den 17. Juni 1900. ] Wilhelmshaven, De — fie A 0e die Waarenbeſtände der Boss ſchen 
oncursmaſſe, als: 

me MOJE Einter- den a Stunt 1900. Porzellan-, Glas-, Emaille- und Lederwaaren, 

ebenen. Im Namen Lampan, eee A N 1 

8 x bet Hint i en materialien, ürsten ppessachen, , 

A dł Foty findet Serien Spiel waaren, sowie Haushaltungs- Gegenstände 
p o onnecdiag, wen mtags Scheibel, versohledener Art u, 8, w. u. 8. w. 


verſteigern. 


18. Juni. 


Grabengaffe 8, 24e. 

Donnerstag, den 21. Juni, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des gerichtlich be⸗ 
ſtellten Pflegers, den Nachlaß 
des Rentiers Albert Mach 


vorzüglich gute u. 


Nr. 140. 
Habe Auftrag, eine Töne, 27, eulm. Hufen grofe 


Höhebesitzung 


mit nur gutem Boden, mögl. bald zu verkaufen, reſp. gegen 
ein kl. Sand- oder ein größ. Stadtgrundſtück zu vertauſchen. 


Auskunft ertheilt Th, Mirau, Danzig, Langgarten 7311162 


Rag ee r a ̃ a e —x—ꝛ—ͤ— 
Wegen gänzlicher Aufgabe der Landwirthſchaft möchte das 


ut ausgebaute Niederungsgrundſtück 


gegen baare Zahlung verſteigern: 2 culm. Hufen, gutes Inventar, guter Getreideſtand, angenehme 


1 filb, Taſchenuhr, 5 ſilb. Eß⸗ 
löffel, 7 ſilb.Theelöffel, 1 tutz⸗ 
uhr, 1 mahag. Wäſcheſchrank, 
eſchenen Kleiderſchrank, 
1eſchen.Wäſcheſchrank, 1 Bette 
geſtell mit Matratze, 1 mahag. 
Spieltiſch, 1 Chaiſelongue, 
1 ovalen Spiegel, 1 Waſchtiſch, 
6 Rohrſtühle, Betten, Waje, 
Herrenkleider u. verſchiedenes 
Hausgerüth (11087 
wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver: 
eidigter Tarator. 


Auction, 


Montag, den 25. Juni, 
Vormittags 9½ Uhr Obra, 
Südliche Hauptſtraße 23, 
bei Herrn Ruth mit 

ſämmtlichem Schloſſer⸗ auch 

einigem Schmiedewerkzeug, 

Balgen, Schraubſtock, Ambos, 

div, Zangen, Hammer, Bohrern 
u. vielem anderen. Alles faſt neu. 


Anetion Neuiahrpasger 


neben der Militärfähre. 


Dienstag, den 19. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Hochſeekutter Nr. II, 

52 Lachsnetze, 8 Flunder⸗ 

netze, 4 Segel, 3 Laternen, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (11102 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


in Danzig. 


N 
Poburke 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn), 

Der meiſtbietende Verkauf 
von ſprungfähigen 


Nambonillei-Böcken 


findet am 
Sonnabend, den 14. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr ſtatt. 
agen a. Bahnhof Weißenhöhe. 
1 ) ` Mehl. 


1 


MB" Suche einen leichten 
gebrauchten (11151 


(wenn möglich auf Federn) 
zu kaufen. Offerten unter 
011151 an die Exped. diej. Bl. 
Alte Sachen: Kleid., Möb., Bett, 
Wäſche, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt. Pran, REN 
Karnath, Hausthor chu 


Repositorien und 
Verkaufstische 


werden für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 262 an die Exp. d. 
1 anſt. beſſere Reſtauration wird 
von einem ausw. Pächt. ſofort zu 
kauf. geſucht. Offert. unt. 263 erb. 


Alte gut erhaltene 


bpulte 


Schrei 
werden gu kaufengeſucht. Off. unt. 
OUOU an d. Exp. d. Bl. erb. 11011 
Zeitungspapier wird ſtets gek. 
Fiſchmarkt 22, a. Häkerth. (79036 


Stroh 
kauft in großen und kleinen 
Poſten L., Kuhl Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 11—12. (79545 

Ein gut erhaltener 


Kaffeebrenner 
(Kugelbrenner) von eg. 12-18 kg 
NY wird zu kaufen geſucht. 
ff. Poggenpfuhl 45, Comtoir. 
Ausgekämmte graue Haare 
kauft Kwella, Junkergaſſe 4. 


Nilitärtleider, Treſſen, Säbel Ul. 


Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 

ild direct vom Beſitzer, 
u J, dauernd zu hohen 
Preiſen geſucht. Off. unter F 233. 


ür ein Confections⸗Geſchäft 
gebrauchte 


Kleiderſtänder geſucht. 


Off. unter F 261 an die Exp. d. Bl. 


Grundstücks-Verkehr: 


befte Lage, w. feit vielen Jahren 
ein flott gehendes Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft betrieben wird, 


habe Erbſchafisregulirung meg. 
gum ſofortigen Verkauf 


, A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


debön Aeg Hals, 


Hundegaſſe, fortzugshalber 
billig zu verkaufen durch 


A.Ruibat, Hl. Geiſtgaſſe 84. 


Lage, bald verkaufen. Preis 65 000 M, Anzahlung ca. 12000 , 
auch nehme ein ſtädtiſches Grundſtück in Zahlung, Offerten 


von Selbſtreflectanten unter F 266 an die Exped. d. Bl. (11161 


An- und Verkauf 
lädt. und ud, Grundbesitz 
Beleihung ron Hypotheken 
Beschallung vn Bangeldern 


vermittelt (79126 


Friedrich Basner 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Weil nicht Fachmann möchte d. 
Waſſermühlen⸗Grundſtück in 
denkbar beſter Lage, bedeutender 
Waſſerkraft bald unt. günſt. Bed. 
verk. Anzahl. 25 000 % Die Ge⸗ 
bäude find in ſehr gut. Zuſtande, 
eleg. Wohnh., Mühle mit neueſt. 
Einr. f. Großb., Leiſt. tägl. 300 Ctr. 
Dir. Anfr. u. FIls an d. Exp. (11052 


Grundſt. mit 21 Wohn. b. 10000 4 
Anz Anderson, Holze 
BRZ" Gute Brodſtellel In 
einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens, in der Nähe von Konitz 
ift ein Geſchäftsgrundſtück(Färb. 
u. Schnittwaaren) unt. günſtigen 
Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Da ein größeres chriſt⸗ 
liches Schnittwaaren⸗ und Con⸗ 
fectionsgeſchäft am Orte Be⸗ 
dürfniß iſt, würde gutes Fort⸗ 
kommen außer Frage ſtehen. 


J Anfragen unter 11156 an die 


Expedition dieſes Blatt. (11156 


uche in Neufahrwaſſer 


ein Grundstück 


am Waſſer oder nüchſter Nähe 
elegen zu kaufen. Offert. mit 
reis u. F 99 an die Exp. (78886 


Güter u. jonftige Befigung. | Umgegend von Danzig ſuche 


jed. Größe, Höhe u. Niederung, 
find mirz. Verk. übertr. u. erbitt. 


größeres Stück Laud 


ernstgemeinte Anfr. v. Selbſtrefl. mit kleinem Wohnhaus 


Ferner empf. Mühlenetabliffem., zur Anlage 
Geſchäftsgrundſt., jom. ſtädtiſche züchterei. 


einer Hunde = 
Offerten mit Preis⸗ 


Grundftac., f. Käuf. proviſtonsfr. angabe unt k 153 and. Exp. (79276 


Th. Mirau, Danzig, Langgart. 73. 
, 818 / ( 1105 


Oliva od. Zoppot, Grundjtüd mit 


1 | 4-5000.% Anz. zu kauf. gej. Off. u. 


Das Haus Allſtädt. Graben 86 2034 d. Fil. Bl. Jopp. Seeſtr. 2. 


iſt zu verkaufen. Näheres bei 
M. Noll, Pferdetränke 13. (79146 


Beabſichtige mein 


Grund ſtück 


worin 
Schank⸗ u. Materialgeſchäft 
betrieben wird, ſuche von gleich 


Hotel grundſtück, zu kaufen, Anzahlung nach Be⸗ 


verbunden mit Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, größter 
Garten ſowie Saal in einer 
Stadt von 10 000 Einwohnern, 
zu verkaufen. 1077 
Offerten unter 10779 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Gutgehende Ga wirthſchaft, mit 


Material und Schank, 


lieben cee durch 


„ Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Kl. Grundſtück mit einig. Morg. 
Land ebenes Terrain, in der Nähe 
dieſ. Stadt, zu kaufen gei. Off. v. 
Eigenthümern unt. F 243, (79955 
In Schidlitz ſuche Grundſtücke 
kleinen Wohnungen zu 
kaufen. Offerten unter P 


maſſ. Gebäude, mit 15 Morgen | an die Exped. diej. Blatt. erbet. 


gutem Weizenboden, gute Bahn⸗ 


1,1 9ei6000.4 Anzahlung verkäufl. d. 


te Grundſtück, 


verbindung, iſt anderweit. Unter: | PRYDZ 0 
nehm. wegen ſofort zu verkaufen. Vel pac ht un g en 
M 1 KG A ARON W „al 
tangenwalde bei Kahlbude. Ver 
z pachtunga 
Beabjihrige mein Grnndftlic | Die Pachtung eines neuerbaut. 


mit 1¼ Morgen Land, maſſives ; 
Wohnhaus mit 4 Stuben zu ver⸗ 90 e W a 8 


kaufen. Zu erfragen bei Otto | ginshanges unweit Danzig, mit 
Rick in Schönbaum. _ (79645 voll. Conſens Mobiliareinricht.ꝛc. 

Mein in Zoppot gelegenes | [ol p.ſof verg werd. Selt Gelegh. 
Grundstück (gute Lage) mit zur Gründung einer ſich. Exiſtenz. 
Colonfalwaaren⸗ und Schank⸗ Caution ca. 2— 3000 4 Offert. u. 
re bin z 1. de F 26 a. d. Exp. d. Bl. erb, (78346 

ndig zu verkaufen. unter N D Ie 
D. S. poſtlag. Zoppot erb. (78986 Obf- U. Gemüſe⸗Garten 
Von mein. am Taubenwaſſerweg von circa 12 Morgen, dicht an 
in Zoppot, unmittelbar am neuen großer Garniſonſtadt gelegen, 
Schützenhaus vortheilhaft geleg. | ſoll vom 1. October d. Is. an 
Bauſtellen habe noch einen klein. tüchtigen mit guten Zeugniſſen 
Reſt unter günſt.Beding preisw. oder Empfehlungen verſehenen 
abzug Bodmann, Vorſt. Grab. 28,11 cautionsfähigen Gärtner anders 
in. le auf 2—10 Jahre ver⸗ 


"Grundstück in Sehidlitz, pachtet werden. Freie Wohnung 


wird gewährt. Reflectanten 
ute Lage, wozu mehrere Wohn: wollen ſich melden bei Zahn. 
auer gehören, ea. 9% verzinsl., arzt Stürokow, 


Langfuhr. (11156 i 
'Pachtgesuche 
Suche per ſofort ein gangbares 
Reſtaurant in der Stadt oder 
eine gangbare Gaſtwirthſchaft in 
e.größerenͤKirchdorfe zu 4 ar 
Offerten unter F 248 an d. Exp 


Verkäufe 


utlerrühenpllanzen 
e 


1 gr, Kaffeemaſch. iſt billig zu 
verk. Hohe Seigen Nr. 4, part. 


A. Ruibat; 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Dampfziegelei 


mit 3 Millionen Production in 
der Provinz an Stadt, Chauſſee 
u. 2 Bahnen geleg., nach neueſt. 
Syſtem erbaut, mit dazu gehör. 
3 Hufen groß. Gütchen in hoher 
Cultur, ſchönem Wohnhaus und 
Garten iſt für 200 000 m bei 
60 bis 75000 % Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen. Capital verzinſt ſich 
brillant, eventl. wird eil⸗ 
nehmer ME 10 "bi 50000..4 Einl. 

eſucht. Selbſtreflect. erfahren 
Nan e gefl. Anfrage Nes Gut erhaltene Herren, 
10935 an die Expedition dieſes Damen⸗, Kinder⸗Kleider und 
Blattes. (10935 | Fußzeug von 50 J an, ſowie 


“nee auf Srolgenberg zu Solzenberg zu verſchiedene andere Sachen zu 


ganz billigen Preiſen zu ver⸗ 
gu vert. Näh rauen d NE. kaufen im Slnetiondtocale 


O CZ 

Das Grundftüe KL Bäcker Näthlergaſſe 7, Vorm. von 
gaie 0 ift wa 3#19<10, Nam. 3—4 Ubr.(80018 
verkaufen. — w [Weinflaſchen aller Art bill. zu 
Hauptſtraße 39. Fon. 1 Aakerſchmiedegaſſest. 


Achin gelegenes (ll Ont erhalt Fahrrad au verfauf, 


Preis 75 Hintergaſſe 19 a, 
Danziger Niederung, über 30 


[2 

Morgen groß, durchweg Weizen- Grabgitter ilti 
boden, mit ſehr gutem todten u. ans Schmiedeeiſen fteht = s 
lebenden Inventar, krankheits⸗ zum Verkauf Kneipab 4 
halber ſehr billig bei ca. 20 000.4 Leif. Ofen, 6 famm. Petroleum⸗ 
Anzahlung zu haben durch kocher zu vk. Hint. Adl.⸗Brauh. 18. 
A. Ruibat, Heilige Geiſtgaſſe 84.| Ein Fahrrad, fait neu, ift 
Frundſtück nebjfBaupl, bei ger. | preiswerth zu verkaufen Kaifer: 
Anz. ſof. z. vrk. Off. u. 20 an die | Drogerie Breitgaſſe 181/32, 
Bittaled.Bl.in Zoppot, Seeſtr. 27 Face en ne, Nahe e. 
i A p Zrädr. Handwagen, Rohrkiepen 
Lines der schönsten Hanser, Decima 19. Bill 3.5. Banggarten 59 
hier am Orte vor 3 Jahren in kleiner Handwagen ift 
erbaut, mit 1 billig zu verk. Ketterhagergaffi 
Wohnungen, beſtehend aus £ u. — 
5 Zimmern nebſt Zubehör, zu 
eder Wohnung gehört ein 

aleon, wovon eine herrliche 
Ausſicht iſt. Lage iſt denkbar 
beſte, ferner gehört zum Grund⸗ 
ſtück ein ſchöner Garten, Hof, 
Auffahrt ꝛc., habe I 
halber bei 30 000 % Anzahlung 
zum Verkauf. 

A, Ruibat 
Heilige Geiftgafie 84. 


i 


Wohnungs-Gesuche 
Langfuhr 


uche Stube mit Zubeh. nahe den 
alde, Off. MY mik E. d. Bl. 
eamter, kinderlos, ſucht zum 
October Wohn. v. 2 Bimm. und 
Zub., am liebſt. Schw. Meer oder 
Sandgrube. Off. m. Pr. u. F 220, 


Nr 140. | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juni. 7 
Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ Pa; Balc.⸗Wohn. (leer) v.2Stb., Zub., Breitg. 125,2, fein mbl. Vorderz. a Schneidergeſellen melden fiğ 
bee ry gu ga ba, Winterplag 15 ee A 2 Paßt 2 1.15.4 mtl. au Da Auf W. Kent, Laden Rei 8 = N der Schwarz. Meer, Radauneng. 1. 
as i ie e e Aue au wer e 3 ; K EEE" EEE a 
wende ſich an 0 Eine EL. Wohnung 3 vermieth. Jopengaſſe 61 1 e mit auch ohne Wohnung zu Ertdlar beiter 


s | o. | Zu erfrag, Drehergaſſe 7, Hof. z jedem beſſeren Geſchäft geeignet 25 i 3 
g Genital- 4 Parlerre⸗ Wohnung Biſchoßsg. ,ist e. Woh. 5. J. Kch. a. ſep. Ging. vom 1. Juli zu verm. 5 „ Akg > für Danzig und Umgegend können ſich melden bei Max 
Vermiethungs⸗ Comtoir beſtehend aus 5 Zimmern und Zub. an kinderl Leute d. ſof zu v. Jopengaſſe GL, Hein. imöblirk ſtadt Weſtpr. von September von erſter Cognacbrennerei, Rabowski, Halbe Allee. | 
allem Zubehör, zum 1.Avril1900 1 Wohn., Fleiſchrg.gel.,33., Entr., Vorderz. mit jep. Cing. zu verm. reſp. Det. zu vermiethen. (11159 Fruchtſaftpreſſerei, Fruchtwein⸗ SchuhmacheraufReparaturen | 
von zu vermiethen. Beſichtigung Kch., Bod., Kell. von glod.! Juli Vorſt Graben 18, 2 ein gr. fep.) I.. Eichler, |tt, ätheriſche Oele und | jowie auf neue Borratgardcit u. 
J h B t h der Wohnung von 12—2 Uhr. zu v.Näh.Raftadie 23,24,2.(80036 Eſſenzen⸗Fabrik Berlins bei] Pantoffelmacher ſucht Schnell⸗ 
oseph Bartsch, |stineres daſeloſt 1 Treppe 5546 rare Wohn, GOW a 


Vorderzimmer z em. (80086 schi i = 
2 N Wich. hoher Proviſion und Spejen- |johlerei Jopengaſſe 61. 


& R Brite 7 an D r zr... MiG OEG 
Jungferng. 15 iſt e. Wohn., beft. a. Salvatorgaſſe 10, 2, r., Ecke Gr. RES a aii oi £ e e JAY Prag EPEE 
92 Hundegaſſe 92. ne vr: 28 ift die 2 Stuben, gr. w Porad Hof] Berggaſſe, e. a möbl. Vorderz. m. Petershagen i. D. R. ente Ne en e WRON 
cz echer 726. gerrſch. Hochpart.⸗Wohnung mit u. St. z. 1. Juli billig zu verm. auchohne Penſion zum., a. tagew. | Laden für Barbier- u. Friſenr ar Pda ee ung. deoſſerten | niſſen wird g { è 
Fernſpreche — —— — A —- ; GW CHE, | unter 11167 an die Expedition Ein fleißiger, nücht. Kellers 


- 3&ing,, auch z. Comt.od.zuGeic.- 
von 1 Stube , Q % 

Gabinet und Side nebſt allen Zweck,, f. Rechtsanwälte, Arzt dc. 

geeig. per Juli zu verm. Zu beſeh. 


r Rolle, z. 1. Oct. r h 

AS an die Exped. 9 10-3 Uhr. Frauengaſſe 30 ſind 
Wohnung, St, Cab. u. Sub. pr. Wohin, einzeln od. getheilt, zum 
od. 1 Tr., nähe d. Markth., wird v. Penſionat o Speiſewirthſch. paſſ., 
ruh. Mieth. 3.1. Oet.geſ. Kell. erw. ſof. zu verm. Alles Näh. zu erfrag. 
Offerten u. F 230 an die Exped. bei ee 
2 Bi oder 1 Zi 1 | m m 
ee U. Ei podj 2Zimm.,hochpart., Entree, Küche, 
in nächſter Nähe Danzigs Bagn- Badez u. Zub. f. 380 % zu verm. 
ſtation in ruh. Lage f. Dam. v. E. Näh. Petershag ht d. Kirche 32,2. 
Juni b. E. Sept. b.mäß. Pr. z. muh. Eine Wohn., Stube, Khe Keller, 
gej. Off. uk 161 an die Exp. (79256 | zu um. Gr. Delmühleng. 8, 1 Tr. 

Winterwohn., 4—5 Zimmer, 


Eine Wohnung zet! Zubeh., 2. Etage, fortzugs⸗ 


: halb. an kindl. Familien zu verm. 
von 2 ka heller Zoppot, Schwedenhofſtr.7. Popp. 
geräumiger üde per Stube Gab, Game ne 
1. October zu miethen Beben ue 1 Jg n usł. 
geſucht. Vororte aus Schidlitz, Unterſtraße 34. (79736 
geſchloſſen. Offerten mit Face eigen 
Preisangabe unter 209 Lanaſuhr: en runner⸗ 
an die Expedition dieſes ders Nr. 9, an der Halteſtelle 
Blattes erbeten. (30g [der Straßenbahn, habe ich 

r — — |omei hochherrſchaftl. Wohnungen 
Ein Beamt. (Fam. 3 Perſ.) ſucht 


ht von je 6 Zimmern, Badeſtube, 
3.1. Oct. auf d. Recht⸗ od. Altſt in | Fremdenſt, ar. Veranda, Gart. 
e. ruh. Hauſe e. W. v. 33. 00.28. u. viel Zubehör, zum 1. October 
u. Cab. m. Z. Off. m. Pr. u. F 237 E. zu verm. (Hochparterre 1350 , 
Kinderl. Ehepaar jucht Wohnung] 1. Etage 1450 % Oskar Ehm, 
v. 2 Zimm.,h. Küche u. Zub. im ruh. 


Lanafuhr, Hauptſtr. 1 c. (79706 
Hauſe Langgart. o. Nähe p. 1. Oct. Fanagart. 11, Hof, Stube, Küche, 
Off. unt. F 246 an d. Exp. d. Bl. erb. 8 „Hof, ? , 


Boden, Waſſer p. 1. Juli zu verm. 
Aelt. Dame ſucht J. Juli Zimmer] Eine Kellerwohnung z. J. Juli zu 
kl. Nebengelaß, Danzig oder 


í verm. Näh. 4. Damm Jim Laden. 
Sangfuhr. Off. u. F 218 a. d. Exp. Schidlitz, Sberſtr 40. Wohnung. 
ne alleinſteh. ältere Dame 


ſucht p. 1. Octbr. eine Woh zu 15 u. 8 % zu verm. (79826 
ucht p. 1. Oetbr. eine Wohnung] Wohn. 5 J. Baden NAS: . 
von 2 Zimmern u. Zub., höchſt. Wohn. 53, Bade u. Mädchz J.., 


: ä 71. 109, 
zwei Treppen, a. der Rechtſtadt. an, ene 


Goldſchmiedeg. 26, 1, m. Zim. 3. v. d. e. ſolcher hier fehlt, zu verm. 
Ein fremdi. möbl Vörder⸗ A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 
zimmer zu v. Hl. Geiſtgaſſe 10, 2. La al Een 


Cabinet an eine anft. Dame vom H N 
1 Jul. zu stu. Sleifcherg, 8,8 Tr.] mit großem Schaufenfter ift zu 
Damen find. ein möbl. Zimmer EN 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 3 Tr. | Ointern, gr. Part.-Belegh. . Gh 
Eine Offie.-Wohn., gut mößl.,mit NENA Build. >. PA BETEN 
Burſcheng., umſtändeh. z. 1. Juli] Pfeſſerſtadt 6 ift ein Laden mit 
zu v. Ankerſchmied. 24. Zu erj.pt, | auch ohne Wohnung zu verm. 
(8004 b Laden u. ſchöne Wohn. fürpPapier⸗ 
Möbl. Border. an lod 2 Damen geſchäft, Comt.,Schneidermſtr. ec. 
zu um. Heil. Gelſtgaſſe 11.380110 Det. bill. zu v.Holgnafie7,1.(80136 


Peni. a. c. anſt. Herrn zu verm. 
gegenüber zweier Kaſernen u. v. 


Saffnb.Markt23,3Cr. 
Anwohnern, biet.einerkl. Familie 


dicht am Bahnhof, 2 möbl. Zimm., 
od. jg. netten Anfängerin ſichere 


Baic., Bad. Gute Penſion. (80006 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2, gut möbl. Exiſtenz Helle frdl. Pt. Wohnung 
nur 17 p. Monat 1. Juli. Aus⸗ 


Zimm. mit Clavier 1. Juli zu vm. 
kunft Pfefferſtadt 1, Cigall. 


1 groß. hell möbl. Zimmer m. ep. \ 
Eckladen mit Wohnung, 


Eg. iſt an!-2 rn. o. Dame z. 1. Juli 

3. vm. Töpferg. 13,2. Z. beſ. 2.6 Uhr. 
Nähe des Hauptbahnhofs, worin 
jetzt ein Cigarrengeſchäft betrieb. 


Melzergaſſe 11, 1, ift e. Vorder- 
wird, ift von gleich oder 1. Oetbr. 


Zim. von ſofort auch tagew. z. v. 
beziehbar, zu vermiethen, auch 


Fraueng. 10, 1, ein kl. mol. Zim., 

ſep. Eg. gute Penſ. fürs6 z. vrm. be 8 
eignet ſich derſelbe zu einem 

Dilicateſſengeſchäft, da auf dem 


Breitgaſſe 121, 1, ift ein möblirt. 
Viertel ein derart. Geſchäft fehlt. 


Vorderz. mit Clavier f. mtl. 24% 
O 1 2 £ „ R 
zum 1. Juli z. vm. Zu erfr.imLad. A. Ruibat, Heil. Geiftgaſſe 84. 
Hackelwerk 5 ijt d. Bierkeller 3, b. 


Anſtänd. jg. Leute find. möblirt. 

Zimmer von ſof. Breitgaſſe 41,2. A : 2 

8 BRRR Pferdeſtälle von gleich od. ſpät. 
zu vermiethen Reitbahn Nr. 6. 


Hundegaſſe 24 Hofſtube zu verm. 

510 3 Taaha |i adie pane om aw nad Fate dk ERE 
H1.Geifig.128,1, [.mbl Botdz 3p. Altes Roß Nr. 2 ein Keller mit 
Waſſerleitung zur Werkſtätte z. 


Gut möblirte Zimmer 1 Juli zu uvm Näheres 1 Treppe. 


ſof. zu verm. Hirſchgaſſe 15, pt. r. 


dieſes Blattes. Aufgabe von 
Referenzen erbeten. (11167 
Lackfrergehilfen, Anſtreſcher, 2 
Laufburſchen, d. ſchon b. Maler 
gew., find. of. Beſchäftigung. Fr. 
Notez, Vorſt. Graben 26. (8009 b 
Tüchtiger jüng Möbeltiſchler 
mit etwas Vermögen wird als 
Werkführer od. Theilhaber einer 
Möbelſabrik mit Dampfbetrieb 
qe]. Off. u. 8014b an die Exp. (8014 
EEC ˙ A 
Schneidergeſellen können fich 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 


2 Glaſergeſellen 


finden dauernd Stellung. Lohn 
pro Woche 17—19 % Reiſe 
wird vergütet. (11168 
Carl Manske, 
Glaſermeiſter, 

Stolp in Pommern. 
Seeed 
Einen tüchtigen, älteren 

Friſeurgehilfen 
Q fielt ſofort oder ſpäter ein. 8 
Emil Matthes, Langfuhr. 
OODDOCQOBOGCODOGOD 


150 Mk. pro Monat 


u. Prov. Ta Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp Herren 
für den Verkauf von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private ꝛc. 
E. Schlotke & Co,, Hamburg. 
(11164 


Viel Geld 


können redegewandte Herren 
verdienen, welche Eintritt in 


Am Eliſabethwall 


ſehr freundliche 


Balcanwohnung, 


5 Zimmer, moderne Ausſtattung 
nebſt Bad und Zubehör iſt 
1. October eventl. auch früher 
vermiethbar wegen Fortzugs 
nach anderer Stadt. Beſichtig. 
Donnerstag, Freitag u. Sonn⸗ 
abend. (11165 
Hartiung, Danzig, 
Eliſabethwall 7. 
Langgarten Mo. 59 

Wohnung v. 4 Zimmern u. Zub., 
ſowie Kohlenhof, Stallung und 
Femije ift vom 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt. 

Stiftsgaſſe 56,3 Zimm. Cab., 
420 , 2 Zimmer, Entree, 276 M, 
Garth., vom 1. Juli zu vermieth. 
Kl. Stube u. Küche i.herrſch. Haufe 
an einzelne Perſon fürs I zu vm. 
Näh. Petershagen h. d. K. 32, 2. 
Herrſch. Wohn. 43 im., Balc., K. dc. 
Oct. prsw. 3. v. Holzg. 7, 1,1. (80105 


Kl. Wollwebergaſſe 8 


iſt ein Haus, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Boden 2c. an 
ordentliche Leute billig zu 
vermiethen. Näheres Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 11. (11166 
Jungferng. 12 e. kl. Wohn., St., 
K. „K., B., f. 13,50. % g. kd rl. L. 3. 1. J. 
Bartholomäikircheng. 20 iſt eine 
Wohnung für 11. z. 1. Juli z. vm. 
N möbl. Wohn., 3-4 Bimm. 
Joppot, u. Zubeh. billig zu verm. 


arbeiter kann ſich melden 
Biergroßhandl. Langenmarkt 20. | 


Hoher 
Aebenverdienſt. | 


Herren und Damen können 
ſich durch Abſchlüſſe oder Nach⸗ 
weis von Lebens⸗, Unfall⸗ und 
Volksverſicherungen lohnenden 

f 
| 
| 
| 


Nebenverdienſt verſchaffen. 

Nichtfachlente, welche In⸗ 
ſpeetoren werden wollen, 
werden nach erfolgreich abge: 
legtem Probemonat mit feſtem 
Gehalt und den üblichen Be⸗ 
zügen angeſtellt, 

Offerten unter F 258 an die 
Expedition dieſ. Blatt. erbeten. 


Allein- 
Engros-Verkauf 


für die Provinz Weſtpreußen 
eines mit D. R. Pat. verſehenen 
großen Maſſenartikels (ſehr 
praktiſche Neuheit) an tüchtige 
Kraft ſofort zu vergeben. Einige 
hundert Mark Caution erforder⸗ 
lich. Offerten umgehend erbeten 
unt. S. D. 1900 an Haasenstein & 


Vogler, A.-G., Stuttgart. (11163 


Ciſchlergeſellen, | 


tüchtige Bauarbeiter, finden 
dauernde Arbeit. Lohn bis 85% 
pro Stunde. (10819 


Off. u. F 229 an die Exp. d. Bl. Frede Wäldchenſtraße 3, lints, 1. (77986 | Fanggarten 85,2 freundl. möbl | T EEE a die Kaſernen haben, zum Verkauf au 
m nnn Alſſt. Graben 107,1.Ct.4 immer gart ee k À ; A> ERME 1 A. Schönicke & Co. 
Selle Wohnung von Simmern ep von font an verm. Press pg Borderzimm. viglvd.fpät. zu bm. Offene Stellen: D Schellmühl. 
. Näh. Nr. 108, 1 Treppe. (79846 Zin 15 . lach Senden Männlich. Stern, Heumarkt, Zimmer 22 Ein tüchtiger 
7 „ DD, 3 E S. E AOPE o i u vermieth. eindamm 3, „ . ˙ ö m | 
: Eine |. ſch. Wohn. an anit. AR I — — 8 | 
T 1. M p v. Poggenpfuhl 52, 1. | 2 möbl. Vorderzimmer find zum | Ein füng od. älterer Mann od. A a b ei t er | 


Preis 18—20 4 Off. unt. F 259. 

um 1. Juli e. Wohn. v. 28. oder 
138, Cb., K. u. Zb. im anſt. H. gej. 
Off. unter F260 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Fam. ſucht in Neufahr⸗ 
wafer e. Wohn. v. 3 Zim. u. Zub. 
u. Waſſerl. Ofertn: Preisang. 
u. F 250 an die Exp. d. Bl. erb. 


Zimmer- Gesuche 


Eleg. möbl, Zimmer u. Cab., ganz 
ſeparat, an e. Herrn z. 1. Juli gej. 
Off. n. Preisang. u. F 210 g. d. Exp. 
RE 8 175 ie 8 2 der 

ühe d. Brodbänkengaſſe ge t. 
Offerten mit Preis unter F 288. 


3 Damen mit ächtfährigem 
Kind ſuchen in Neufahrw. vom 
18. Juli bis 18. Aug. Zimm. m. v. 
Ben}. Off. m. Pr. an Fr. G., berw. 
Hörner, Dresd.Grungerſtr.19,l. 


O W = | 1. Juli zuſammenhängend oder 
Neiseheroasse 78 ohne un,  einz.gu um. Holganiie 28,1.(78876 
hell. Entr., Küche u. Zub. zu verm. Fundeg 80, 24ſt ein g. mbl. Zimm. 


rſetzs h. p. bald bill. z. v. (79456 | 57 Jogis P enpfuhl 21,2 
Ihn beft.n. g im., Cab. Entre Een fein nl. Border imer ff . Sogis Poggenpiudi 21,9. 
Küche, Kell. 1. od. it v. Oet. zu in jein móbl. Borderzimmer ift | Ig. Leute finden gutes Logis im 


A 5 i ion v. 1. Juli] Kon; EPK 1 
verm. Näh. Allmodengaſſe 2, pt, mit auch ohne Penſion v. 1. Jı abinet Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
Wohn bft Zim. Cab. Entre, ere fernt ae ere 1-2 jg. Leute find. Janb Lopis mit 
Küche, St. u. Hof, ift v. Oetbr. zu e At a.ohnegtoftHätergafje 10, 2vorne. 
verm. Näh. Allmodengaſſe 2, pt. 1. Jul ski a er Näh daſelbſt Anſtändiger junger Mann findet 
Sangi., Mircherw.s0, . Wohn v. oder Brodbänkengaſſe 14.(7882b eee ee 
960 e "M + Am Langenmarkt, i 1 jung. Mann Find ſof Schlafſtelle 

hn v. Stu ch f. 1045.5. N.. Nöpergaſſe 28, 2, Etage, find bei Mirwaldt, Słonnenbot 11 pant 
Whn v. St. u Kch. f. 10 v. NI T 2 fein möblirte Vorderzimmer C 
1 Wohnung 18.4 mtl.gum 1. Juli ſofort oder 1. Juli zu vm. (7929b C Pfeffer⸗ 
u vermiethen Hirſchgaſſe 9. Allmodeng. 1d, 2, Eg. Thſch. Weg, Tat, „Ging. Baumgartſcheg. 1. 
Kl. Wohnung, Stube, ohne Küche, | e, möbl. Zimmer m. fep. Eg. zu v. e Bas Bus Logis 
gu vermieth. Tagnetergaſſe 5, 1. | Ein gut möbl. Bordera, jep. Gg. gut möbl. Bordera, jep. Eg, Baumgartſcgeg. 29, bei Mattern. 

Kleine Vorderwohnung, Ig. Leute finden gutes Vogts 


1. Juli z. vm. Poggenpfuhl 71, t. Leu 
Stube, Bodenkammer, gemein⸗ Sofuła 4.8.2. fl em aut Altſtädtiſchen Graben 90, 1 Tr. 
ſamer Herd, Fleiſchergaſſe 77, i Logis zu haben Tiſchlerg. 6,1. zu Haben Tiſchlerg. 6,1. 


f möbl. Zimm. v. 1. Juli ab zu verm. 
1 Treppe, zum 1. Juli zu ver: | rr eee 
; „Näher pagers | Heil. Geiſtgaſſe 106, part., iſt ein | Junge Leute finden anſtändiges 

aue , 50 A 79 10 11 möbl. Zimmer mit auch ohne Logis Häkergaſſe 22, 2 Tr. 
Schidlitz Sberſtr. 76 it eine Penſion jofort od. ſpät. zu verm.] Logis zu h. Aliſt. Graben 60,1. 
f j Anſtändiges Logis zu haben 


Be 2 y 

ob zum 2 Su su vm | |grgtidi, Graben AN, loch, Sabel. . miota. 
A e R ZZ y iy JE St be ijt zum !. Juli ein fein möblirtes S.. find. Logis Häkerg. 13, L, 1. 
Küche Keller und Abende Ai Bimmer mit Benfion zu peun, Anſtändige Mitbewohnerin 
1. October zu vermiethen. Er! M melde ſich Nied. Seigen 4, 1 Tr. 
6 inner u. dutefdt, a Kante an eien anft. Deren gu vorm. melden Plapverg. 1, ED Ion 
* RJ. A. 7 = 2 10, . 

Ten: | Mbl. Zim., Ausſ.Langm., m. Ben]. - s 
Kamie A bern. Nh balelóf, | 50 auum. Brodbtg 362, (79720 | 1 BE Ah i pa 
) g.16,pt. r. 


anſtänd. Mädchen findet Wohn. 
Off. unt. F 215 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Paradfesgaſſe8-9,3,g. Logis zu h. 


findet per ſofort Anſtellung in fi 
der Fabrik für Gelatineartikel 
von (11149 
Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Langfuhr, Louiſenſtraße 2. 


e e ig MOGE Proceni 


erfahrene Beamten ener Jabresprämie erhalter 
werden zum 1. Juli zu engagiren Acquisiteure 


geſucht. Offerten unter 011008 an 
die Expedition d. Blattes erbeten. von gut eingeführter Pereri 
D Verſicherungs Geſellſchaft 


Tüchtige nüchterne ur Zuführung von flädlſchen 


Verſicherungen. Offerten unter 
Aulſcher des 


06750 an die Exp. d. Bl. (6750 
als Bierfahrer ſtellt ein 


Danzieer Aetien- Bierbrauerei Alnlergehilfen 


8 ` finden gute Bejchäftigung.(79506 
SH. Hammer bei Langfuhr. —— Es Stadtgebiet 57. 
Lebens fellung! 


; Herrſchaftlicher 
Tin perieeter Kocher 


eſucht Weidengaſſe 20.79556 
der für trockene haltbare ſaubere F 
Waare Garantie leiſtet, wird 


re ( site, wird Ein Bäckergeselle 
non ſofort zu engagiren geſucht. 


Gefl. Offerten unter 011107 an d.] „ann ſofort eintreten bei 


Expedition d. Blattes erg 110 | © 0 Seher 6.41405 
Klempnergeſellen ſtellt ein 


L. Dóppner, Langfuhr. (79486 Geſucht für ſofort 
Für meine Kohlengaſſe Nr. 1 oder ſpäter 


belegene Weinſtube mit Bier: 

ausſchauk ſuche per 1. Juli er. für mjer Hauptgeſchäft in 

einen cautionsfähigen (79286 Danzig und Zweiggeſchäft in 
Elbing für ſpätere Vertrauens⸗ 


bulietier oder einen Pächter, dean rar iyätere Pertsnuens- 


Gustav Gawandka, Weinhandlg. redegewandte . ee 
9 faun fug | und Verkäufer für Stadt und 
Hausdiener erde“ 


Landgeſchäft. Kleine Caution 
Hotel Monopol. (79446 


erwünſcht, jedoch nicht Be- 
Arbeiter 


dingung. Meldungen ſind zu 
finden Beſchäftigung bei den 


richten an (9874 
Singer Co. 

Pflaſterarbeiten Haltestelle 

Brósen. (11084 


NahmaschinenAct.-Ges. 
Schnur, Steinſetzmeiſter. 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
—Gi mein Schiffsausräſtungs: Wer bing, Lange Hinterſt 20. 
geſchäft ſuche p. 1. Juli einen 


Materialiſen Dachdeckergeſellen 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
welcher kürzl. ſeine Lehrzeit 


ſchäftigung (11115 
beendet. Richard Zobel |H» Jrrgang, Dachdeckermſtr., 
Brodbänkengaſſe 24. 


Lauenburg i. Pomm. 
Suche einen Bufjetier m. 2006. 


Ein herrſch. Kürſcher mit g. Ban. 
300%. z. Uebernahme der Wagare. 


wird v. ſogl. od. auch z. 1. Juli 
P. Usswaldt, Heil. Geiſtgaſſe 106. 


geſucht Langenm. 38, 1. (79586 
Ein junger Mann |... Maſchinit * 
(Materialiſt) wird von einer 


für einen Pristmann'ſchen 
Weinhandlung für die zweite 


Greifbagger wird von der 
Haffziegelei ⸗Genoſſenſchaft 
Comtoirſtelle zum 1. Juli er. 
eventl. auch früher zu engagiren 


für längere Zeit zu engagiren 
geſucht. Lohn nachUlebereinkunft. 

geſucht. Offerten unter F 217 

an die Expedition d. Bl. (11133 


Angebote mit Zeugnißabſchriften 
Zuverläſſiger füng, gebildeter 


von nur nüchternen und geübten 
Materialiſt, 


Suche für ſofort 


Schweizer 


und 


Anterſchweizer. 


Erich Lange, 

Gaſtwirth, (11158 
Inowrazlaw, 

Bahnhofsſtraße Nr. 38, 


„Ein gelernter — 
Muſchinenſchloſſer 


geſucht. Offerten unter F 227 
an die Expedit. dieſes Bl. (79796 
Z N Ele SIE RL AA] 
Ein Barbiergeh. findet v. ſogleich 
dauernd Stell. Arends, Lan juh 


Junger Mann 


fürs Comtoir geſucht. Rechnen 
u. gute Handſchrift Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an die (11142 


Central⸗Molkerei Zoppot. 

Einen jüngeren Schreiber 
ſtellt ein Bureau Rechtsanwalt 
Sternfeld, Hundegaſſe Nr. 53. 
Schneiderg. melde ſich Jopeng. 6, 
Hoteld., Hausd., Kutſch. bei höchſt. 
Lohn ſofort geſucht Breitgaſſe 37. 
Für Berl. u. Schlesw. ſ.Kutſcher, 
Knechte, Jung., Reiſe fr. Breitg. 37 
Paradiesg. 36 können ſich unverh. 
Maler und Anſtreicher zwiſchen 
5 u. 6 Uhr Rahm. meld. (79775 


| 79935 
Naltlergesellen, < 
Wagengarnirer, ſucht Jul, 
Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 19/21. 
Tüchtige Klempnergeſellen 
ſtellt ein R. Hornemann 
Nachfigr. A. Lehmann. 
Ein Anſtr. u. Arbeſtsb., d.b. Mal. H 
gew., m. eingeſt. Reitergaſſe 1. m 
Zuverl. Malergehilfen ftellf ein | 
F. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 
2 Schneidergeſellen können 
ſich melden Schüſſeldamm 10, 2. 


‚Div. Miethgesuche. 


2 Parterre⸗Zimmer z. Comtoir 
Jopengaſſe 9. Heil. Geiſtgaſſe gej. 
Off. u. F 193 an d. Exp. d. Bl. (79520 


Pensionsgesuche 


Für einen Primaner wird zum 
1. Auguft Penſion geſucht. 
Offerten mit Angabe des Preiſes 
unt. F 253 an die Exp. dieſ. Blatt. 


kammer, zu verm. Näh. daſelbſt, 
B.moDl. Vorderz. f. 15% zu verm. y 
Langgart., Barb.⸗Hoſp. 1A, 2 Tr. | ĘEF 
Poggenpfuhl 3, 1 Tr., möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Frdl.möbl. Vordz.,ſep., an Hrn. z. 
1. Juli m. a. o. Pniſ. 3. v. Hintrg. 14,2. 
Holzgaſſe 2 iſt ein mbl. Vorderz. 
mit ſep. Eing. zu vm. Näh. part. 
Hundegaſſe 119, 3 Treppen, gut 
möblirt. Vorderzimmer ſogleich 
zu vermieth., auch auf kurze eit. 
Heil. Geiſtg. 29, 3, ift e.mbl. Vordz. 
m. ſep. Eing. a. e. Herrn v. gl. z. vrm. 
Heil. Geiſtgaſſe 71 b, 4. Et., 
ift ein freundlich möblirtes 
Zimmer 1. Juli zu vermiethen. 
3. Steind.33mbl. Zimm. ſof. zu vm. 
Elegant möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu orm. 2. Damm 16, 2, 


Be Geiſtg. 81, 1 ein gut möbl. 
immer von ſofort zu v. (79856 
Heil. Geiſtg. 142, 2, (Ecke Holzm.) 
gut möb. Zimm. auf k. Zeit zu v. 
Pfefferſtadt 62, 2, ein fein möbl, 
Vorderz. vom 1. Juli zu verm. 

Ein hübſches Cabinet mit 
Kaffee an 2 Herren für jed. H. zu 
6,50. ſofort zu vermieth. Bange 
garten 48/50, Gartenhaus, 1 Tr. 


Milekkamengasge 16, II, 


2 Tr., und Pfefferſtadt 1,3 Tr. 
Kohlenmkt Za. alt.ZJeugh. T klein. 
Wohnung zum 1. Juli zu verm. 

Frauengaſſe 41, parterre, 
3 Stuben, 2 Cab., Entree, Küche, 
Keller, Boden, zum Octbr. d. J. 
für 650 % jührl. zu verm. Vorm. 
von 10—1 Uhr zu beſehen. (79816 
Wohn., beſt. aus leer. Bodenſt., an 
alleinſt P. b.z vGoldſchmiedg. 27,1 


Süfchkenthalerweg 27 


ift eine herrſchaftl. Wohnung 
ton5 Zimm. u. Gartenantheil 
nebſt Laube zu verm. Zu erfr. 
daſ. u. Gr. Mühleng. 1/2.(7994 
Foldſchmiedeg. if .. Ct., Im. 
Entr, K. u. Zb. z. 1. J. zu v. N. 3. Et. 
Eine Wohn, beſt. a. Stube, Küche, 
Bod. z. 1. Juli zu v. Knüppelg. 1,1. 


bon 5 Zimmern 
Wohnung u. Zubehör, Nahe 
des Hauptbahnhofs, per 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres bei 
A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 
Breitgaſſe Nr. 101 ift die 2. Etage 
ſofort gu vermieth. Näh. 1. Etage. 


MMEM 


die 1. Etage, 3 fein decor. 
Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
zimmer 20. ift per 1. Oct, 
zu vermiethen. Näheres 


Eine gute Penſion zu haben 
Langf., Eſchenweg 13, Gartenh. 


Div. Vermiethungen. 


Der Laden Alſt. Graben 86 mit 
gr. Schaufenſt. n. Wohnung u. 
hellen großen Kellern 8 ſofort 
oder 1. Juli zu verm. Näheres 
M. Noll, Pferdetränke 13. (79136 


Eckladen und Wohnung 


mit doppelter Unterkellerung, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Schidlitz, Unterſtraße 34, (77976 
Sofort zu vermiethen 
und zu beziehen 

ein großer Raum von 13,60 X 
26,50 = 360 qm u. 2 Räume 
von 17,70 X 5,00 und 8,10 x 7,40 
== 148 qm, ſowie noch andere 
große Räumlichkeiten, zu verə 
ſchiedenen Unternehmungen und 
Anlagen geeignet. Straßenbahn 
fährt vorbei. Reitbahn und 
20 Pferdeſtände eingerichtet. 
Reſtauration anſchließ. Nähere 
Auskunft ertheilt Ed. Demke, 

Maurermeiſter, Tilſit. (11059 
möbl. Vorderz. m. a. o. Penſ. zu v. 


Serge 2 n mb Bord Mil Laden mit Sehanlenster 
11—1 uhr Kohlenmarkt 29 | Bimm. ſep gel., bill. 3. v.a. H. od. D. und Wohnung in der belebteſten 
In erfahren. 1172 Ten mödl. imm n. Cab. v.gl.od. | St I 
ä — 1. Juli zu om. Töpfergaſſe 14, 2. miethen. Einzug am 1. October 
Stube, Cabinet u. Küche f. 25 A Schmiedeg. 7, Saaletage, in ein b. Js. Daſeloſt beſteht einige 
Sr 1. Sn 3 v. NTidlergAL. | gr. möbl. Vorderzimmer zu um, j 
imm. „Küche u. Zub vom!. Juli] Fein m. 3.,1. €g., ev. Butjdgel. 
u um. Kalkgaſſe 2, im Fri a RE 4 
ian z m nijenr lab. iof. au vum. Golag. 28, 3. (79876 Eine gr.helle Werkſtätte, für jed. 


Saninchenb.22, ifte Wohn Sr, Weidengaſſe 1, 8 rechts, ml. 
Küche, Bod. an ruh Einw. z. 1. Juli Zimmer zu vermiethen. (79866 nn bal datriel, riaa BL 


3.0. Br.15.4 Nb. Bieew.Less daj. 1. Steindamm 2, 1 Te. gut m ej" ————— "4" 
breitoasse No. ll 


Stube, Cab. Küche, Zub. jofott zu | möbl. Zi m. (7978 b 

verm. Näh. Brandgaſſe 12, prt. l. e on- ölen 
iſt der Laden mit auch ohne 
Wohnung, event. baue großes 


2 Wohn, St., Cab., Ich., Bod., 8. immer "0 


1. Juli zu um, Pfefferſtadt 61. 
Stube, Küche u. Zubehör für] mit ſeparatem Eingang vom 

1. Juli er. zu vermiethen | zu vermiethen. Näheres 1. R 

Frau H. Wienke, (79685 


12,50 % zum 1. Juli an kindl. 
ült. Leute gu v. Häkergaſſe 28. I Pfefferſtadt 21, 3 Tr. (11139 


Wohnungen.. 
Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
ee und kleinere Geſchäfts⸗ 
ocale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller 20. durch das (10866 


‚ Central: 
Yermieihungs =(omtoir 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92, 
Fernſprecher 726. 


Therrſchaftl. Wohnung 
von 4 Zimmern in der Holz⸗ 
ſchneidegaſſe 7, 2 Tr., iſt vom 
1. October gu vzm. Beſichtigun 
täglich von 12—2 Uhr. (7919 


———— — 
Schwarzes Meer 12, Neubau 
lind Wohnung. v. 26—28 M von 
October auch früh. zu vm. (78910 
— — ——— — TSF 
Wohn, befas imm. u. ſämmtl. 

ub, of. od. fpót, zu verm: Näh 


bra,pauptftrage15,prt. (75886 


Jopengaſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver: 
miethen. (4514 
Kirchenſtraße 2, erſte 
Oliva, Etage b. zu hab. 7847 b 
ungferng..2Wohn. 1. Juli g. vm. 
N. St. Katharinenkirchenſteig 16. 
Biſchofsg. te. W., St., K. u. J. 8.1. J 
% vm. N. Petershag. 450. 


arbeit geſucht Dienergaſſe 40, 2. 
Schuhmachergeſellen können 
ſich melden Langgarten Nr. 95. 


E.Barbiergehilfenftelltiofort ein 1 
Wilh.. Thom, Thornſcherweg 9. (i 


Bauſchloſſer, | 
nur Solche, ſtells ein Heinrich 
Aust, Schloſſermeiſter, Kneipab. 
Sauberen Hoſenſchneider, nut 
folen, in oder außer dem Hanfe 
ſtellt ein G. Nagel, Langgaſſe 2. 

Für mein Comtoir ſuche per 
ſofort einen älteren Herrn. 

J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 

Für ein hieſiges Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird ein 4 


„‚perieeer Duelle 
Galt zum guli b. J. Dieb 


Bewerbern nehmen entgegen 
C. Schmalfeldt & Reich, 
Panklau bei Cadinen Weſtpr. 


Schneider auf Paletots und 
Joppen werden eingeſtellt bei 
Georg Lichtenfeld & Co., 

7959 b) Breitgaſſe 128,29, 

Schuhmachergeſelle b. hoh. Wchl. 
kann ſich melden Reitergaſſe 7, 
Ging, Weidengaſſe Th. 11.(79586 


Ein Kutſcher, 


der außerh. Steine u. Sand fahr. 
muß, ſucht b. 30 monatl. u. freier 


Hofmeiſter, 
energiſch und zuverläſſig, für 
hieſige Brauerei per 1. Juli 
geſucht. Offerten unter F 225 
an die Seer a d. Bl. (79656 

Ein kräftiger, ehrlicher 
3 kann ſich melden 
opengajje 22, parterre, links. 


K . 

Geſucht 1 Worarbeiter und 

6 Arbeiter für die Thon⸗ 

grube auf Accordarbeit. (11155 

Ziegelmeiſter Büschemann, 

Dampfziegelei Ohmſtede, 
bei Oldenburg i. Gr. 


Mlaurergeſellen 


werden eingeſtellt. Meldungen 
Neubau „Am Olivaer Thor“ 
beim Polier. König, [Bauge- 
ſchäft, Dominikswall 2. (79316 
Friseurgehilfe 
ſof. geſucht. Stellung angenehm 
und dauernd Paul Müller, 
Elbing, Schichauſtraße 7. Sonn⸗ 
tags feft geſchloſſen. (11103 
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Wir ſuchen ſofort einen 
jungen Mann als 
Werkſtatt⸗ Schreiber. 

Meldungen erbitten nach 
unſerer Fabrik Schellmühl. 
Nordische Elektricitäts- und 

Stahl-Werke A.⸗G. (11150 
rdentl. Laufburſche f. Comtoir 
gej. Off. u. F 192 an d. Exp. (7951b 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Ein ſauberer ordent: 
licher Arbeitsburſche findet 
bei gutem Lohn feſte Stelle 
Awotheke Holzmarkt 1. 
Ein Laufburſche kann 


ſich melden R. Hornemann 
Nachägr. A. Lehmann. 


Ein Laufburſche kann ſich 
md. Otto Klotz, Scheibenritterg. 11 


enen Albeitsburſchen. 


einen 
G. Gerull, Häkergaſſe 58. 
Ein ord. Laufburſche k. foj: eintr. 
bei Isidor hachmann. Langebr. 
Saufbürſche deim Bierverl.gearb. 
Hat, melde fih Trauengaſſe 41. 
1 ſauberer ordentl. Laubburſche 
kann ſich melden Poſtgaſſe 21. 


Ein tüchtiger 
Laufburſche 
ſofort gej. Meld. 6-8 Uhr Nachm. 
F. W. Krohm, Gr. Wollwebrg. 14,1. 


Ein ordeutl. Jaufburſche 
kann fih melden bei L. Lankoff, 
3. Damm Nr. 8. 


1 tüchtiger Lanfburſche 
kann ſich melden R. Barth; 


Jopengaſſe Nr. 19. 
Kräftiger Saufbutiche kann ſich 


melden Milchkannengaſſe 32. 


Montag 


Kindergärtuerinnen, 
Kinderfräuleins, erfahrene 
Stützen für Stadt und Land 
juht das Bureau „Frauenwohl“ 
Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 
Köchinnen, Haus⸗, Stuben u. 
Abwaſchmädchen bei hohem 
Lohn ſucht Hardegen, 


Ein 15jähr, Mädch. w. f. Nachm. 
f. e. Kind geſ. Poggenpfuhl 4, 1. 
Ein ordentliches n 
älteres Mädchen 
bei gutem Lohn per ſofort geſucht 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 5. 
Hüte und Landwirthinnen 
können ſich zahlreich melden. 
P. Usswaldł, Hl. Geiſtgaſſe 106. 
Eine Frau o. Mädch. k. ſich zum 
Rolledrehen meld. Beutlerg. 11. 
Arbeitsmädchen nicht unter 16 
Jahren ſuch Schneider & Comp. 
Jung. Mädch., d. Plätterei erl. 
wm. m. ſich Gr. Schwalbengaſſet1. 
Ein Mädchen, welch. etwas näh. 
kann, melde ſich Tobiasgaſſe 5, 2, 
Weißz.⸗Näht., d. a.f. Wäſche geübt 
ſind, m. ich m. Jacobsneug. 4-5, 2. 
Laufmädchen geſ. Breitgaſſe 37. 
Eine Aufwärterin wird ſofort 
verlangt Gartengajje 3,2 links. 
Ein Lehrmädchen nicht unter 
16 FJ. bei hohem Gehalt melde 
fiń im Schuhg. Aliſt. Graben 100 
Ein ehrl.,ſaub.fleiß Hausmädch. 
wird von ſofort oder 1. Juli 950 


Weidengaſſe 14/15, part. (7825 
Junge Damen, 


die bereits in dem Verſicherungs⸗ 
weſenthätig geweſenſind, werden 
zu engagiren geſucht. Offert. unt. 
011069 an d. Exp. d. Bl. erb. (11009 


Eine junge Dame, 
die ſtenographiren und auf der 
Schreibmaſchine arbeiten kann, 
wird zu engagiren geſucht. Off. u. 
011010 an d. Exp. d. Bl. erb. (11010 

Suche junge Mädchen zur Er: 
lernung der Damenſchnd. Marie 
Kröber, Langgaſſe 18, 2. (79056 

Für das Städtiſche Arbeits- 
haus wird eine Wirthin ge⸗ 


Nettes Laufmädchen 
wird geſucht Hardegen, Nflgr. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

Eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache müchtige Verkäuferin 
ſuche per Juli für die Kurz⸗ 
maarene und Wäſche⸗Abtheilung 
meines Zoppoter Gejchäfts. 

Alexander Barlasch. 

Eine erfahrene tüchtige, jüdi⸗ 
ſche Wirthſchafterin mittlerer 
Jahre, die die Küche gut verſt., 
wird für einen älteren Herrn 
vom 1. Juli 1900 geſucht. 

Meldung nebſt Gehaltsanſpr. 
umgehend erbeten. 

Eduard Linderheim Pr. Holland. 


Drd. Frau z. Waſch. u. Reinm. a. 2 
Thin d. Woche w. g. Röperg. 17,pt. 
Roinmachfr. f. Mittw. u. Sonnab. 
Nachm. wird geſucht. Meldung. 
v. 5—7 Uhr Johannisgaſſe 59, 1. 
Handnähterin kann ſich melden 
Häckergasse 57, I Tr. 
Mädchen zum 1 jährigen Kinde 
für den Nachmittag geſucht 
Todtengaſſe 1 b, parterre rechts. 
Gute Nähterinnen 
auf beſſere Herrenhemden ſucht 
mit Probearbeit Franz Thiel, 
Portechalſengaſſe Nr. 9. 


Stellengesuche 
Männlich. 


PPP 
Materialist 26 Jahre alt 


ſucht. Lohn 25 % monatlich f ſucht Stellung am liebſten als x 1 5 1 15 
° neben freier Station. (7904b Heller RAJ Fillale gleich Danzig. Pfandbriefe Vermögen, zwecks ſpäterer 
Einen Laufbut ſchen Meldungen im Bann der] welcher Branche. Derſelbe a en obok „ Sf unter k 280 un die Gp. 8. 
Anf ü $ i i Gi aigu ve ; d. Bl. 
ſucht (11145 Anftalt Töpfergaffe 14. |mürde auch ein Gejchäte mild) a misvenafje 7. (10944 


Ausſchank auf eigene Rechnung 
überneh. Off. u. P 171 d. B1.(79496 

Junger Mann, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit in einem größeren 
Colonialw.⸗ u. Delicateſſ.⸗Geſch. 
Danzigs beendet h., ſ. 3. 1. Juli 
Stell. Off. unter F 239 an d. Exp. 


Ciichtige AMaterialiſten 


empfiehlt 
J. Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. 
Tüchtige Kellner 
empfiehlt das 
Kellner⸗Bureau, Hundeg. 29. 
Fernſprecher 186. 

Aelterer Bauhandwerker 
ſucht Häuferverwaltung, wo er 
ge” wohnen tann. Sämmtliche 
eparaturen werden von dem⸗ 
ſelben ausgeführt. Offert unter 
F 254 an die Exped. dieſ. Blattes. 
1jung. verh. Mann v. Lande bitt. 
umStelle als Arbeiter od.herrſch. 
Kutſcher. Offert. unt. P 247 erbet. 


Achtung! 


Habe am 1. Juni eine Agentur 
für Ober⸗ u. Unterſchweizer, 


Carl Steinbrück, 
Gijenwaaren » Handlung, 
Ein jg. ordtl. Laufburſche melde 
ich Brodbänkengaſſe gł. 49. 
n v. 14 Jahr. melde fih. 
Off. unt. F 252 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Arbeitsburſche der ſchon im 
Biergeſchäft geweſen kann ſich 
melden Laſtadie Nr. 20. 


Arbeiterinnen 


aus Langfuhr und nächſter Um⸗ 
gebung finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Fabrik für 
Gelatineartikel. (11044 
Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Louiſeuſtr. 2. 
Hoſennähterin k. m. Laſtadie 4b 
Geſucht für ein größeres 
Reſtaurant, Schank und Speiſe⸗ 
wirihſchaft ein anſtändiges 


++ 
Tadenmädchen, 
weſches auch in der Wirthſchaft 
behilfl.ſein muß. Antritt 1. Juli. 
Gefl. Off.unt.F 219 an d. Exp. d. Bl. 
Eine Schneiderin wird für einige 
Tage geſucht Laſtadie 23, 2 Tr. 
Gate tücht. Fandwirthinnen für 
große u. kl. Wirthſch., Köchinnen, 
Hausmädchen, Stubenmädch. für 
Danzig und gußerhalb, Kinder: 
frauen f. e. Kind, Kindermädchen 
für größ. Kinder, Hausmädchen, 
die kochen können, zu ſofortigem 
Antr. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Schult Nadch ge. Damm. 
1 Mädchen zum Brodaustragen 


als Mitfahrer ſucht Central- 
Molkerei Steindamm 15. 
1 kräft. Burſche fürs Biergeſchüft 
meld ſich Schüſſeldamm45, Tr. l. 
Ein Lauſburſche wird geſucht 
Altft. Graben 47, Klempnerei. 
eee 
Anſtändigen Laufburſchen, 
3 Sohn achtbarer Eltern, 
ſtellt ein 
Pr. Raabe Nachflgr., 


Langenmarkt 1. g 
FT 


Saufburjche melde fih Breitg. 28. 
Ordl⸗Arbeitsburſche 1 Siergeſch 
geſucht, ſolcher der im Biergeſch. 


00 
990994 


emejen, bevorz. Mattenbudend. daher die geehrten Herren 
Sude einen Lehrling fürs] kann ſich melden 3. Damm 4. Gutsbeſitzer, mich mit ihren 


Malergewerbe Paradiesgaſſe2s 
Turkowski, Malermſtr. (78856 


In meiner Konditorei findet 


Auſwartemädch. mit Buch f. den 


Nahm. gej. Borjt. Graben 31, 3. Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 


Ą 1 jaub. Auſwärterm mit Zeugn. 1 „Gaſtwirt 
ee eee, | fir b.g Zog denen e Suomenzlam. e 


R. Jahr Nachfolger 
Otto Haueisen.(79415 


Für eine hieſige, größere 
Feuerverſicherungs⸗ 


General⸗Agentur 
wird zum baldigen Eintritt ein 


Lehrling 


geſucht. Offerten unter F 162 
an die Exped. d. Blatt. (11091 
Ein Lehrling für die Bäckerei 
kann ſich melden Sandgrube 52. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. 


übern. m. ſich Langenmarkt 45, 3. 
Mädch. f.g. Tag gej. Jopeng. 42,2. 
Damen, w. Luft haben, die feine 
Damenſchneiderei gründlich zu 
exlern., k. ſ. meld. 1. Damm 5, 2. 
Ig. Moch. t0.fein. Damenſchneld. 
geübt k. ſich mld. Hl. Geiſtg. 78,3 
1 Handnäht., a. Hofen geübt, kann 
ſich meld. Tagnetergaſſe 4, 1 Tr. 


Sehe 


f.nur gute beſſereũäuſer b.hohem 
Lohnsköch.,ſaub. Hausmädch, bed. 
Stubenmädchen f. hier u. Güter, 
zuverl. erf. Kindermdch. z. kl. Kind, 
jüngere Mädchen f. Alles und 
Ammen, ſowie Landwirthin und 
Kochmamfells, Kinderfräulein 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 

Frauen zum Säckenähen 
können ſich melden Reitbahn 6. 


Junges Mädchen a. Lernende 


Suche ſofort Stellung als 
Tapezierer u. Decorateur zur 
weiteren Ausbildung. (11144m 

Franz Lange; 

Conradswalde bei Tolkemit. 


Weiblich. 


ne anit. Frau ſucht Stell. zum 
Waſch. Petershag. ht. d. K. 22/23. 
Anſtänd. gebild. Mädchen ſucht p. 
1. Jul oder fpät. beſſere Stellung 
od zur Geſellſchaft bei ält. Dame. 
Off. u. AB hauptpoſtlag. Danzig. 
Anſt. Frau ſucht Stellung z. Rein- 
machen. Näh. Häkergaſſe 10, 2, 1. 
Ealt. Mädch. b. u. e. Aufwartſt. für 
Vorm. Mattenbud. 20, Hof, Th. 18. 
Eine jg. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
Niedere Seigen 5, Hof, Th. 7. 
Eine Frau b. u. Stell. 3. Waſch. 
Mattenbuden 19, Thüre 35. 


mann, Mottlauergaſſe Nr. 7. 


PT. 
BU” Sude Tiſchlerlehrling 
ſofort oder ſpäter. (7988 

r. Freitag, Pferdetränke 13, 


Suche für mein Getreide⸗ 


geſchäft m geſucht J. Penner, Portechaiſeng.] Jum . Jult emp emb Nic 
einen Lehrlin Tücht, Heig. Arbeitsmädchen k. ua bean Breitgaſſe 37. 


Meld. Ig. ordtl. Frau b. um e. St. f.die 


> 10 Eintritt. 
Morgſt. Barth.⸗Kircheng. 20, Ilks. 


ſich melden, Anſangslohn 5 % p. 
W., 0. 0. Schmidt, 4, Damm 7. 
I kl. Mädchen f. d. ganzen Tag 
a. Aushilfe i. d. Wirthſch. geſucht 
Halbe Allee, Cafe Ludwig, 1 Tr. 

g. Mädch. f.Nachm.zuskindern u. S 
Hdarb. k. m. Baumgt cheg. 18, p. l. 

Junges Mädchen für den 
ganzen Tag ſofort geſucht Sand⸗ 


eldengaſſe 47/48, pt, r. (7980b 
in Burſche, der Bäcker lernen 
will, k. ſich melden 3. Damm 4. 
Schreiberlehrling m. gut. Hand⸗ 
ſchrift w. für ein Rechtsanwalts 
Bureau gej. Off. u. F284 a. d. Exp. 


Empf. icht, St.⸗ u. Hausm v. außh. 


ie ih 
v. ſof. u. 2. J. H. Nitsch, Peterſilg. 7. 


O a Mih 
Für meine befiere ) 


Drogerie und Parfümerie p en a 1 £ on 000600660000060006G 
einen Suche eine tiichtige, fein ; i 
2 N le Anſt, ehrliches Mädch. „nicht & 
A Lehelin g: Putz A und flott arbeitenbe 0 . 8 3 A ga 8 
arl Lindenber in ein. Schank⸗ u. Colonial⸗ 
4 Danzig, Breitgaſſe 13722 Directrice 3 waarengeſch. thät. iſt, w. v. 
OWWWWOWWW WWE 10. od. 15. Juli ähnl. Stell. 


Dangu. Umgeg. g. Dirſch. w. 
bevorz. Off. a. K. Rastenburg, 

Kokotzko, Kr. Culm Weſtpr. 
00680 


für außerhalb bei hohem Gehalt. 
Stellung angenehm u. dauernd 
Gefl. Offerten unter F 249 an 
die Exped. dieſ. Blattes erbeten. 
Eine ordtl. Nufmärt, für d. Vorm. 
gej. Gr. Schwalbeng. 17,2, Funk. 
BG” Aujwirterin "WE 
geſucht Kohlenmarkt 30,3 Tr., r. 
Ein ordentl. Mädchen oder Frau 
3 Warten eines Kindes für den 
ganzen Tag geſucht Breitgaſſe 2. 
Aufwartemädch. mit Buch für den 
Vormittag gej. Jopengaſſe 82,3. 


Junge Mädchen 


undegaſſe 113, 2 Treppen. | in Damenſchneiderei geübt, wer: 
Ein jg. Mädchen, imNäh.g., k. fih | den von fojort geſucht. Emang 
meld, Eliſabeth⸗Kircheng. 6, put Nr. 27. 1. Et. Th. Plepke. 


Einentehrling 


ſuch 
Leop. Laasner, Uhrmacher. 
Lehrling fürBäderei kann ſoſort 
Zintret. Tagnetergaſſe 15.(7991b 


Lehrling 


fürs Colonialwaaren⸗ 20. Ge: 
ſchäft ſucht 
William Hintz, 
Danzig, Gartengaſſe 5. 


Weiblich. 
Failicnarbeitefin Tofort gelug: 


0006006898 
rdentl. Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen Kl. Rammbau sb, 2. 


Empfehle 


m.guten Zeugn. eine perj. Köchin, 
bed. Stubenmädch.,, ſaub. Haus- 
mädchen, jg. Mädch. f. Alles, zuvrl. 
rüſtige Kinderfrau für Danzig, 
Kindergärtner., Kinderfräulein, 
Stützen, Laden- u. Buffetfräul. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Weiden bitt. um Stell. 3. Waſch. 
Weideng. 32, 3, Seitengebäude. 
Ordentl. Frau Gift. um Stell. v. 


Nflgr. Heilige Geiſtgaſſe 100 


SUhr morg Engl. Damm14, Th. 4. 


Brille im Futteral in Langfuhr 
verloren. Abz $eil.Geijtgajje LLL 
EPortemonnaſe mit Inhalt g. d. 
Fiſchm.verl. abzug. Fraueng. 45, 
Ein dliel veri. v. d. Brodbg. 
b. Milchpeter. Geg. Bel. aug 
St. Cath.⸗Kirchſt. 13,14, O. l. Th. Z. 

Ein weißes Kinderkrimmer⸗ 
jäckchen iſt Sonnabend auf dem 
Holz⸗ reſp. Kohlenmarkt verlor. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
Herrn Claassen, Langgaſſe 13. 


PAK ͤ TTS eich 
Pfand ſchein verl. Abzug. Mattens 
buden 19, Th. 25 Anna Teschner. 


4 Dr. med. 


€ 


S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Aufwärterin ſucht Stelle für 
den Nachm. Baumgartſchegaſſes. 
Eine Waſchfrau iſt zu erfragen 
Mattenbuden 20, Thüre 11. 

Talleimſt. Fr. b.u. 1 Stll. f. d. Vorm. 
u. 1 f. d. Nehm. Z. erf. Schüſſeld. 17,1 
ROEE ŁA WALKA KA, 


in der Schön⸗, Schnell- u. Necht⸗ 


ſchreibung ſowie Zoppot, Nordſtraſte 5, bei 
b in Deeimalrechnen "wa i, Reutener oder Danzig, 
ertheilt (77956 (11160 


B. Hildebrandt, 


Sprechſtunden täglich von 
4—6 Uhr. 

English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
£.Frz.,Span.‚Ital., Port., Russ. Erf. 
garant. Honor. miss. Eintr. tägl. 
Geöff. v. Morg 8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. IIerr. The. Berlitz, School 
of. Banguages. 26, I. Hundg. (10597 


Franzöſiſch u. Eugliſch, 


Grammat.Converſat., Literatur, 
kaufm. Correſpondenz, erfolgr. 
Nachhilfe für Gymnaſiaſten 2c. rę 
in Danzig, 8 
gegend, ertheilt von einer er⸗ 
fahrenen 
die eben ! 
Aufenthalt in London und Paris 
zurückgekehrt ift. Offerten unt. |} 
M. G. 100 poitlagernd 


500—600. i 
hohe Zinſen jofort gejucht.Offert. 
unter F 78 an die Exped. (78776 


20000 Mk. 3½ % 


Wer 
verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ 
zeichnißz. Dr. Luss, ee 


415000 Ik. 
Bankengelder 


werden zurerſtſtelligen Hypothek 
geſucht. 
an die Exp. d. Bl. erb. (11060 
Erſtſtellige Documente ſind mit 
damno zu 5°/ 
963, 1650, 2392, 7500, 7356,12000, 
12900, 20500. Off. u. F106.(7899b 
10500 æ zur 1. Hypothek werden 
auf ein hochherrſchaftl. Haus, am 
Centralb., p. Oct. od. früh. geſucht. 
Off unter F 24an dieſExp. (7967 b 
Auf ein ſchuldenfreies Haus am 
Langfuhrer 
Wohnungen von etwa 3 Zimna. 
werden 20 00025 000 „ zur 
1. Stelle geſucht. Offert. unter 
F 224 an die Exped. d. BI. (79746 


Ein erifiellig. Document 


mit hoher Verzinſung wünſche 
anderwärts zu cediren. Offerten 
unter F 211 an die Exped. (7966b 
Eine goldſich. Hypothek, 3000 zu 
7 verk. Off. u. F2SLa. d. Exp. d. Bl.erb. 
200 „4 gegen Sicherheit, Pro⸗ 
viſton u. hohe 
ſof.geſ. Off. u. P 241 a. d. E. d. Bl.erb. 
15000 % Mündelgeld g. 1. Hypoth. 
4½% zu begeb. Pfefferſtadt 1,3. 
Dliva. Suche z. 1. St. 13 000 , 
105% verz., ſch. Lage, nur v. Selbſt⸗ 
darl. Ag. ftra. verb. Off. u. F 255. 
Jüng Kaufmann mit Vermög v. 
10 —15000als Theilhaber einer 
Möbelfabrik mit 
ges. Off. u. 90155 an die Exp. (80150 


Badekarte auf den Namen 
Lnike Bieschke verloren, abzu⸗ 
geben Tobiasgaſſe 29, parterre. 
Am 17. d. Mis. zwiſchen 8—9lUhr 
iſt ein Canarienvogel entflogen. 
Bitte gegen Belohnung abzugeb. 
Jungferngaſſe 25,3. Trendo witz. 
Am 14.d. M.früh auf d. Wege von W 
PelontenLangfuhre. Pferdedecke 
© | ounfelgr. m. roth u. blau Str. vrl. 
Geg. Bel. abz Kneiphofs5, Senger. 

(8012b 


2) 


A 
0 
S 


2285 


= 
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78. Juni. 


Verloren! 


in Zoppot von der Badeſtraße 
bis zum Bahnhof eine 


goldene Damenuhr 


nebſt Kette verloren. Die Uhr 
hat das Monogramm 0.B., daher 
wird vor dem Ankauf gewarnt. 
Dem Finder hohe Belohnung 


Unterricht | 


Langgaſſe 40. 


Kaſernengaſſe 6/7, 1. 


Ahrenfeldt 


prakt. Zahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Patent- 
Gebisse. 
R D, R. G. M A 
Selbst bei goschwundenem ph 
Gaumen ein Losesitzen od. 
7 ) Kippen unmöglich. | 
a UT, 


oppot und Um⸗ 


geprüften Lehrerin, 
von wiederholtem i 

chir. 5 

dont. Augen Leman, | 
Langgasse 70; 3 
| (nahe Portechaisengasse) 
4 früh. Langgasser Thor. 
Reparaturen u. Umarbeit, $ 
in einigen Stunden. (2943 


Zoppot. 


pitalren 


O BIE. werden gegen 


Junger Mann, Bäcker und 
Conditor, ſucht die Bekanntſchaft 
eines jüdiſchen Mädchens mit 


PCC E 
Junger Mann, Anfangs 40er, 


Theilhaber ſucht od. Gej J 
mit Vermögen, wünſcht in eine 


ſchüftsverkauf beabſichtigt, 


am liebſten nach außerhalb. 
Mädchen oder Wittwen mögen 
vertrauensvoll ihre Offerten 
unter F 218 an die Expedition 
dieſes Blattes ſenden. 


Offerten unter 11060 in allen Proceſſen, auch in Che: 
Alimente⸗ u. Sttafjachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichts ſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Kind (Mädchen) aus ant. Fam., 
10 Jahre alt, b. gut ſituirt.kinder⸗ 
lojen Herrſch. als eigen abzugeb. 
Off. unt. F228 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Knabe, 


3 Jahre alt, i eigen abzugeb. 
= unter H. U. poſtlag. Danzig. 
ianino zu vermiethen oder 
zu verk. Bopp, Promenadenſtr.6 
Krankenpflegerin und Maſſeuſe 
empf. ſich Johannisgaſſe 46, pt. l. 
Die Beleidigung gegen den 
Eigenthümer Herrn Karl 
Hasemann zu Weichſelmünde 
nehme ich hiermit zurück. 
Johann Riss, 
In d. gr.Allee w. Wich.jaub. gew. 
u. gepi.Bu erfe.Bfeficit. im Set. 
Nach Händlern 
mit Weiß⸗, Wole, Kurzwagaren 
pp., ift in einem Kirchdorf am 


ſofort zu cediren. 


Bahnhofe mit 


Bini. v. fal. Beamt. 


Wohnung vorhand. Offert. unt. 


Elegante Fracks 


und (79986 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


— — -ä— 


Autriettiver ank. 


aſchinenbetr. 


oren u Gefunden 


Hohe Belohnung! 


VG 

55 

Specialarzt für Beinkranke 
aus Berlin 


eröffnet in den nächſten Tagen durch feinen perſönlich 
ausgebildeten Vertreter in Danzig ein 


Heil⸗Inſtitut 


für (10863 


Beinkranke aller Art. 


Die Wohnung wird noch beſonders bekannt gemacht. > 
CZ CZ | AT ANANASA AIAG 


8 
R 


© 


NZ NZ 


rO 
x 
* 


Nee 


Sonntag, den 17. d, ift morgens 


Gaſtwirthſchaft hineinzuheirath., 1 


Hilfe und Rath 


Bahnhof groß. Bedürfniß. Bill. 
011136 an die Exped. (11136 


OIC 


Ferns 
86 


Langgass 


wetterfeſte Ka 


ſtellt ſich ſehr viel billiger 


Friedrich Gro 


3 Geldschränkeniltillpauzerireur 
8 agg 1 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


ECHUTZ- 
MARKE 


Reini 


Specialitav der Firma 


y tommen von 
vollſtändigen 
m Stutzer, 


Í Ruches, Handschuhe, 


| Franz Thiel, 


(AR 0 


Soeben erjchien in meinem Verlage: 


Anton Moeller 


ein Künſtlerſang aus Danzigs Vergangenheit 


Kinderwagen u. Sportwagen 


empfiehlt 


Danzig: Langgaſſe 57/58. Zoppot, Seeſtr. 40 


rant Cole, > 


Danzig, 


giftfrei und geruchlos, in allen Tönen, liefert durchaus M 
dauerhaften Anſtrich für Außen⸗ und e i; 
durch Abwaſchen wieder gereinigt werden kann, und 


Zu haben bei 


Brojpecte und Muſter gratis und franco, 


Das bewähr 
(besonders zur Verschönerung des Teint8), 
zugleich ein vielfach verwendbares 


Genaue Anleitung in jedem Carton. 
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg. 


Aus einer Concursmasse 


; Damenhüte, garnirt und ungarnirt, Straussfedern, | 
Schmelzsachen, 
M Sammetreste, Myrthenkränze, Strohborden, 


i . Tücher und Schürzen. 
Y Breije ftaunend billig'Wicherverkfänfernjehr empfohlen 


(10572 9 


xt, 


recher M : 
6. 3 


e No. 53. 


ltwaſſerfarbe, 


als Oelfarbe. (10377 


th, 2. Daum 15. 


(10305 


(5590 


teste Toilettemittel | 


gungsmittel im Haushalt. 
Ueberall vorrätig 


Heinrich Mack in Ulm a. D. 4 


PAETI 


"(11169 


Heute ab zum (80026 


Ausverkauf: 


Spitzen, Blumen, 


Strümpfe, Taschen- 


Portechaiſengaſſe 9. 


(1601) von Fritz Victor Meier. 
In elegantem Leinenbande «A 4.—. 
Alt-Danzig mit seinem Artushof, mit seinem bunten 


Treiben, seinem reichen 
fasser um die Gestalt des 


gew 


Patrizierleben bildet den 


Rahmen für die fesselnde Geschichte, die der Ver- 


Malers Anton Möller, des 


Meisters vom „Jüngsten Gericht“ im Artushofe, 


oben. 


Das als Geſchenkwerk für Jung und Alt vorzüglich geeignete 
Buch iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Theodor 


Feruſprecher Nr. 892. 


Fracks 


und (79906 


Frackanzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


F. Wäſche w. ſaub. gew. u geplätt. 
Pen . B. Oberh. 20 Manſch. 
54, Vorhemd 7,9, 1 Kragen 39, 
Gard. u. ſ. w. j.bill. Off. unt. F 216. 


Wäſche nach außerh. w. gewaſch. 
u. i. Fr. getrodn. Off. u. F 207. 


mt 

Bertling; 

Gr. Gerbergäfje 2. 

Nufgepaßt! Tg 

ff. Caviar, mildgeſalz. Pf. 3,75 
tägl. friſch. Räucherlachs in Seit. 
Pfd. 1,10, 1,20-1,40, in Aufſchnitt 
1,20-1,50 % ff. Matjesheringe, 
Caſtelbayu.Stornoway, Sch. 3,4, 
5,68%, St. 5, 8,10,15-20, J. Wied. 
Verkäuf. billiger H. Conn, Fiſch⸗ 
markt 12, Markthalle St. 136/137, 
Hering: u, Käſehandlung. (800 7b 
Topfk.3 Pfd. 405 Schelbenttig.13 
Malerarb. w, enorm bil. u.jaub. 
ausgef. Off. u. F 206 an die Exp. 
Kleine Malerarbeiten werden 
billigſt ausgeführt. Nag. Langt., 
Hauptſtraße Nr. 82, part. (79716 


o" 


2. ; 


ſchöner als es por dem Regen geweſen, da es jetzt 


Abgeordneteuhaus. 
88. Sitzung vom 16. Juni, 11 Uhr. 
Petitionen. 
rüſident v. Kroecher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 


15 Minuten. N : 

Auf der Tagesordnung ftehen Petitionen. Die 
Petition des Curatoriums der Pott u. Cowle⸗ 
ſchen Stiftung in Elbing um Zuwendung der, Gin- 
künfte der Stiftung an die Lehrer des Elbinger Gymnaſtums 
neben ihren normalen Bezügen beantragt die Commiſſion 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. x 

Abg. Kirſch (Centr.): So klar liegt der Fall doch nicht, 
daß man die Petition zur Berückſichtigung überweiſen könnte. 
Ich bitte daher, die Petition der Regieräng zur Erwägung 
zu übergeden. T e. 

Geh. Oberfinanzrath Germer: Die verſchiedenen 
luriſtiſchen Inſtanzen haben die Klagen der Lehrer abge 
wiefen. Die Sache iſt jo wenig im Sinne der Petenten zu 
entſcheiden, daß ich nur bitten kann, die Petitionen durch 
Webergang zur Tagesordnung zu erledigen. 

Abg. Schall (©onj.): Die Gerichte haben dieje Klagen 
nur aus formalen Gründen abgewieſen. Der Stiftungswille 
ift aber der, daß den Lehrern eine Zuwendung gemacht 
werden ſoll. Ich bitte daher um Annahme des Commiſſions, 
beſchlufſes. Ich bedauere, daß die Regierung fih, auch hie 
wieder einmal ablehnend verhält. Ith muß offen ausſprechen, 
daß man im Lande über die Fiscalität des Fiseus nicht 
immer freundlich denkt. Man jagt im Lande: „Der Jude 
ijt ſchlimm, aber der Ficus tft noch viel ſchlimmer.“ 

Abg. Frhr. v. Heeremann (Centr.): Das Rechtsgefühl 
im Volke empört ſich, wenn es ſieht, wie oft der Fiskus ſich 
über die Rechte anderer hinwegſetzt. Ich erinnere nur an 
die Einziehung der Klöſter; mit dem Einziehen war der 
„Fiskus ſchnell bei der Hand, dagegen ſträubte er ſich ſehr, 
die Verpflichtungen zu übernehmen, die auf dem eingezogenen 

„Gut ruhten. Ich bitte, über die Petition nicht zur Tages- 
ordnung überzugehen. i 
Abg. Graf Limburg-Stirum (Conſ.): Unter dem „Rechts⸗ 
gefüln im Volke“, von dem der Vorredner ſprach, kann man 
ehr Verſchiedenes verſtehen. Wir können doch nicht jeden 
Petenten befriedigen, weil jpnit fein Rechtsgefühl verletzt 
„itede. Wir müſſen einfach prüſen, ob im einzelnen Fall 
das Geſuch oółeciiv berechtigt ift oder nicht. Die Sache liegt 
‚hier nicht fo einfach, wie Herr College Schall es dargeſtellt 
hat, fie iſt vielmehr ſehr zweifelhaft. Deshalb iit das Bere 
ie e in 1 7 0 Falle nicht fiskaliſch. 
g. affner (Mail): Ich bitte das Haus, dem 
E E beiutreten. ee 
g. Goebe entr.): Eins ſteht feft, der 
das Geld nicht dem Staat, stawi 135 CEA 1 
kr Prz it aber das Geld geblieben? Der Staat hat es 
klamie 80 Ich werde für den Commiſſionsantrag 
eh. Oderfinanzrath Dr. Ger zu 
des iscus jiz bgong ee erklärt das Verhalten 
g. Dr. Friedberg (Natlib.): i 
gern etmas zuwenden; aber in diesem u "WH ee 
die Auſſäſſung der Regierung für richtig. Freilich iſt die 
Fisealität der Behörden oft derart, daß fie das Rechtsgefühl 
dit SR r d . ener RE 
all be ier j 
ka 7 hätte N ec ung den Gtiftungó- 
e Petition wird mit großer Mehrhei 
zur Berückf ich gu ng Een Parker Prata 

Eine Reihe 
Beamten, 
Wagenwürtern 


von Petitionen von Eiſenbahn⸗ 
wie Schaffnern, Bremſern, Hilfsbremſern, 
um Aufbeſſerung ihrer Gehalts- 


1 


verhältniſſe u. |. w. werden nach längerer Didcnffion 
entſprechend dem Commiſſtonsantrage, durch Uebergang 
sur Tagesordnung erledigt. 

Petitionen von Locomotiboführern und Heizern 
um Verbeſſer ng ihrer Gehalts⸗ und Penſionsverhältniſſe, 
Ak andere i egekimg der Nebeneinnahmen beantragt die 
s eee gum bel durch diana zur 29885 
j , eil dur ebergan Z 5 
ordnung zu erledigen. w n 


Abg. Kreitling (Frei beantr ij 
zur Ber ick ion A Bopo eantragt Ueberweiſung 


bg, Broemel i x n.) beantr i 
zur Griuß gu ng, (Sreij. Verein.) beantragt Ueberweiſung 

Nach längerer Diseuſſion werden die Petitionen dem 
Commiſſionsantrage gemüß erledigt, womit die 
weitergehenden Anträge erledigt find, 

Eine Anzahl weiterer Petitionen betreſſen lediglich 
locale oder perſönliche Wünſche der Petenten. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr (Waarenhausſtener; 
Schleſiſche Hochwaſſer⸗Vorlage; Petitionen.) 

Schluß 4½ Uhr. 


— —— . —— 


Tocales. 


* Anliegerbeiträge. Auf Grund eines nach dem Bau: 
fluchtliniengeſetze vom 2. Juli 1875 im Jahre 1878 auf- 
geſtellten Bebauungsplans hat die Gemeinde Danzig in der 
Vorſtadt Langfuhr die Verlängerung der Straße Johannis⸗ 
thal bis zu dem nach Zinglershölſe führenden Wege im 
Jahre 1885 entſprechend der Polizeiverordnung vom 
1 Juni 1882, betreffend Aufſtellung von Normen für Anlage 
und Fertigſtelluna von Straßen in Danzig und den Vor- 
ſtädten, zur Ausſührung gebracht. An dieſer Stelle wurde 
auf dem Grundſtück Johannisthal Nr. 3b im Jahre 1897 ein 
Wohnhaus errichtet, welches am 1. Juli 1898 wieder verkauft 
worden iſt. Der Käufer wurde nun von der Stadtgemeinde 
auf Grund des § 15 des Baufluchtliniengeſetzes vom 
2. Juli 1875 und auf Grund des Ortsſtatuts vom 
23. Mai 1882 mit dem der Straßengrenze entſprechenden 
Anliegerbeitrage zu den Herſtellungskoſten der Straße 
herangezogen. Gegen dieſe Heranziehung hat der Käufer im 
Verwaltungsſtreitverfabren geklagt mit der Begründung, daß 
nicht er, ſondern fein Vorbeſitzer als Erbauer des Grundſtücks 
zur Zaßlung verpflichtet fei und daß auch die Straße 
Johannisthal eine öffentliche Straße jet, deren Herſtellung 
dem Magiſtrat allein obliege. Der Bezirksausſchuß hat die 
Klage abgewieſen, weil die Eigenthümer verpflichtet ſind, die 
Koſten der erſten Einrichtung nach Verhältniß der Länge der 
Straßengrenze ihrer Grundſtücke zu erſtatten. Dieſe Were 
pflichtung iſt aber nicht eine perſönliche und trifft nicht allein 
den Erbauer des Grundſtücks, ſondern fie ruht als dingliche 
Laft auf dem Grundſtück in der Art, daß erforderlichen Falls 
der Beſitznachfolger für die Entrichtung mit dem Grundſtück 
haftet. Dieſe Laft geht ſonach auf den neuen Eigenthümer 
über, fals vor der Beitragszahlung der Eigenthümer 
wechſelt. Bei der Ausſchreibung des Beitrages ift die Ge- 
meinde nur inſofern beſchränkt, als ſie den Beitrag nur 
innerhalb dreier Jahre ſeit dem Ablaufe desjenigen Jahres, 


ch in welchem die Forderung entſtand, einfordern kann. 


* Verbot des Tabakrauchens, Der Herr Polizei- 
Präſident bringt die Beſtimmungen der Polizeiberordnungen 
vom 6. Mai 1846 („Danziger Intell.⸗Blatt“ Nr. 107 pro 1846) 
und vom 2. September 1863 („Danziger Intell.⸗Blatt“ Nr. 231 
2. Beil. pro 1863), betreffend das Verbot des Tabat 
rauchens in den Räumen drr Speicher, auf Hola- und 


Torffeldern und Holz- und Sorfverfaufsitellen, auf Schiffs⸗ 


bauplätzen, in der Nähe von Pulverhäuſern und Schuppen, 
ſowie in allen inneren Räumen, wie Buden, in denen leicht 
entzündliche und feuerſangende Sachen aufbewahrt werden, 


ſowie ferner die Beſtimmungen der Poltzelverordnung der 
ehemaligen Abtheilung des Innern der hieſigen Königlichen 
Regierung vom 19. April 1843, betreffend die Anſertigung 
von Streichſeuerzeugen und deren Auf: 
bewahrung in großen Maſſen in fener- 
ſticheren Räumen, wieder in Erinnerung. 


Provinz. 

* Grandenz, 15. Juni. Ein Waldbrand entſtand 
eute Nachmittag im Graudenzer Stadtwalde zwiſchen 
ehtrug und der Liebenwalder Chauſſee, im Jagen 18. 

Das Feuer hatte Nachmittags 3 Uhr eine Fläche 
von etwa 30 Morgen, aus Stangenholz und 
Schonung beſtehend, ergriffen. Vier Compagnien der 
Infanterie⸗Regimenter Nr. 141 und 175 eilten auf die 
Brandſtelle, ebenſo die freiwillige Feuerwehr aus 
Graudenz, die durch den die Stadt auf dem Rade 
durcheilenden Horniſten der Wehr alarmirt wurde. 
Nur dem ſchnellen und energiſchen Eingreifen des 
Militärs iſt es zu verdanken, daß das Feuer nicht 
bei der großen Trockenheit weiteren Umfang an⸗ 
genommen hat. s 

* Neuenburg, 15. Juni. Zu Ehren des Herrn 
Rechtsanwalt Lau, welcher in den nächſten Tagen 
nach Danzig überſiedelt, fand geſtern im Hotel „Zum 
Kloſtergarten“ ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem fid 
72 Perſonen betheiligten. 

tz. Rieſenburg, 15. Juni. Heute nahm Herr Oberſt⸗ 
Leutnant v. Buſſe hierſelbſt die diesjährigen 
Schwadrons⸗Beſichtigungen vor. Morgen trifft General⸗ 
Leutnannt v. Wallmüller aus Graudenz zur Be⸗ 
ſichtigung hier ein. £ 

* Inſterburg, 15. Juni. Der „Obertevijor/S ch 6 n- 

feld, welcher feiner Zeit den Rendanten des Dar- 
lehnskaſſenvereins zu Grünheide, Präzentor Kaddereit, 
um 1500 Mk. prellte, iſt in Marienburg ergriffen und 
befindet ſich auf dem Transport nach hierher. 

Cuim, 15. Juni. In Battlewo ſtreikten 
geſtern die ruſſiſchen Arbeiter und liefen davon. 
Die Gutsverwaltung war machtlos, da die Arbeiter 
eine drohende Haltung einnahmen. Es wurde nach 
Thorn und Graudenz telegraphirt um die Ausreißer 
feſtznhalten. — Zu einem Krawall kam es ferner 
an demſelben Tage Abends in Kamlacken. Die 
polniſchen Arbeiter griffen die Beamten des Gutes an. 
Herr Rittergutsbeſitzer Schleich mußte ſelbſt in 
vergangener Nacht nach Culm kommen und einen Arzt 
requirirten, da auchV erlletzungen nicht unerheblicher 
Art vorgekommen ſind. — Die Stadtverordneten be⸗ 
willigten der Freiwilligen Feuerwehr 400 
Mark als Beihilfe zur Feier des 11. weſtpreußi⸗ 
ſchen Feuerwehrtages, zu dem auch Herr Regierungs. 
präſident v. Horn ſein Erſcheinen zugeſagt hat, ferner 
625 Mark zu Löſchutenſilien. | 

r- Neumark, 15. Juni. Am 21. ds. Mis. findet zu 

Ehren des aus unſerem Kreiſe ſcheidenden Landraths 
Herrn v. Bonin im Saale des Herrn Landshut ein 
Abſchiedseſſen ſtatt. Herr v. Bonin iſt von der Stadt 
zum Ehrenbürger ernannt worden. — Unter dem Ver⸗ 
dachte der Brandſtiftung wurde in unſerm | 
ftädtchen Kauernik der Händler Sadrinna verhaftet. 


Nr. 140. 2. Beilage der „Danziger Neuefte Nachrichten“ Montag, 18. Juni 1900 


Preußiſcher Zanding. | 


Handel und Juduſtrie. 


Stettin, 16. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr beträgt 
etwa 400 Centner, gegen 356 Genmer im Vorfahr. Das 
Geſchäft wickelte ſich bei ermäßigten Preiſen ſchnell ab. Der 
Abſchlag gegen das Vorjahr beträgt 8 bis 10 Mk. Wäſche 
durchweg befriedigend. 

Bremen, 16. Juni. Raffinirtes Petroleum: 
(Officielle Notirung ber Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 

Hamburg, 16. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni — Gò., per September 40 Gd., per December 
40½ Gd., per März 41¼ Gd. 

Hamburg, 16. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6.55 ` 

Paris, 15. Jun. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Yuni 20,40, per Juli 20,75, per Julie 
Auguſt 21,00, per September⸗December 21,85. Roggen 
ruhig per Zuni 15,00, ver September ⸗ December 14,90. 
Mehl ruhig, per Juni 27,55, per Juli 27,70, per Julis 
Auguft 27,75, ver September⸗Decemder 2880. Müv5 “ 
ruhig, per Juni 64½, per Juli 64, per Juli⸗Auguft 65, 
per September December 63. Spiritus ruhig, per 
Juni 35, per Juli 35¼, per Juli⸗Auguſt 35½ per 
September⸗December 34/8. — Wetter: Bewölkt. i 

Paris, 16. Juni. (Schluß.) Itogzuder ruhig, 88%, loco 


31½ k 32. Weizer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 


ver uni 32/8, ver Juli 32, per Juli⸗Auguſt 32¾, per 
Oetober⸗Januar 283/,, : 

Antwerpen, 16. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß Loco 18'/, bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguſt 18%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 845/,. y 

Veſt. 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
do. per Juni — Gb. — Br., per October 7,73 Gd., 7,74 Br. 
Roggen per October 6,81 Gd., 6,82 Br. Hafer per October 
5,10 Gd., 5,11 Br. Mars per Juli 5,69 Gd., 5,70 Br., per 
Mat 1901 4,89 Wd, 4,90 Br. Kohlraps per Auguft 
12,85 Gb. 12,00 Br. Wetter: Bewölkt. : z% 

Havre, 16. Juni, Kaſſee in New Pork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 8000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
für 2 Tage. 

Havre, 16. Juni. Kaſſee good average Santos per 
Juni 46,50, per Decbr. 47,25, per Septbr. 48,00. Behauptet. 


New Port, 16. Juni. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 9248583 Dollars, gegen 
9291177 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1513136 Dollars gegen 1521 408 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Pork, 16. Juni. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1310000, do. nach Frankreich —, do. 
nach Deutſchland 200 000, do. nach ea 400 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 20000 Buſhels. 

New⸗York, 16. Juni. Weizen eröffnete feft auf 
lebhafte Nachfrage ſeſtens der Speculation und zog auf 
ungünſtige Ernteberichte und Kabelberichte aus England 
noch weiter an. Im weiteren Verlaufe führten zwar 
Stealifirungen eine Abſchwächung herbei, die aber ſpäter auf 
reichliche Deckungen der Baiſſiers wieder ausgeglichen wurde. 
Schluß ſtetig. — Mats anfangs feſt entſprechend der 
Feftigkeit in Weizen, dann trat auf Realiſirungen ein Rückgang 
ein; Mais erholte ſich aber ſpäter auf günſtige Marktberichte 
wieder und ſchloß ſtetig. KE. 

Chicago, 16. Juni. Weizen jegte im Einklang mit 
New Pork höher ein, die Steigerung ging aber im ſpäteren 
Verlaufe auf Realiſirungen theilweiſe verloren. Schluß 
ſtetig. — Mais konnte ſich anfangs in Folge der Feſtigkeit 
des Weizens gut behaupten, gab aber ſpäter auf Realiſtrungen 
nach und ſchloß ſtetig. i 
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OR 
3 Wohl heilig ist zu halten solche Stätte 
Wo sieh vom Ahn zum fernen Kind gewunden 
Der Jugendspiele gold'ne Feuerkette, 
Wo viele lebten ihre liebsten Stunden. 
' ia Lenau, 
0000000600000 0000090000000 00000 
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Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
h Nachdruck verboten.) 
5 Fortſetzung. ) NIE 
ür Helene's Empfinden blieb es völlig gleich, 
tvo ań jeine Zeit hinbrachte, denn fie Br von 
ihrem Leben überzeugt, daß es Lila ſtets gelingen 
würde, Begegnungen mit Herrn von Keller herbei⸗ 
zuführen, und je früher Herbert die Augen aufgingen, 
um fo beſſer. Sie ließ ihre Blicke von Lila zu Herbert 
und wieder zurückgleiten und machte ſich das Ein⸗ 
geſtändniß, daß zwiſchen den jungen Eheleuten ein 
merkwürdig kühler Ton berichte; auch Herbert verrieth 
in nichts wärmere Empfindungen für jene Frau. 
Herr Niederſtetten brummte etwas in den Bart, 
das kein Menſch verſtand. Aber er nickte lächelnd 
zu Lila hinüber, und dieſes Lächeln bewies deutlich, 
daß von ſeiner Seite kein ernſthafter Widerſtand zu 
bejiirchtef war, und feine Gattin ſtand mit raſchem 
Entſchluß auf, um ſich nach den Wirthſchaftsräumen 
zu begeben. i 1 
„Denn,“ ſagte fie bedeutſam, aber mit einem une 
endlich gütigen Blick in den freundlichen Augen, 
zwenn es auch wirklich nichts Anderes ſetzen ſollte, 
Kinderchen — und ich fürchte wirklich, es wird heute 
etwas knapp, es iſt eine ſchlimme Jahreszeit jetzt, 
man kann ſich nicht viel Vorräthe halten — ſelbſt 
belegte Butterbrode wollen gemacht fein.” 


16. Kapitel. ER 
Es war wirklich noch ein ſchöner Tag geworden, 


0042092969 
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feinen Staub 
Luft wehte. i 

Der Eichenroder Wald, der feinen Numen vielleicht 
aus dem Umſtande herleitete, daß er in grauen Bore 
zeiten einmal aus Eichen beſtanden hatte, die längſt 
Be worden, um düſterem Nadelholz nur wenig 
mit Birken und Buchen untermiſcht, Platz zu machen, 
ſah in ſeinem Schatten eine bunte Geſellſchaft mit 


gab und auch eine herrliche, reine 


mehr oder weniger Anmuth auf ausgebreiteten 


Decken und Tüchern gelagert. 

Es waren keineswegs blos die Althofer und Renk⸗ 
witzer Herrſchaften, wie man nach Lila's Worten wohl 
hätte ſchließen können, ſondern, wie man zu ſagen 
pflegt, die ganze Gegend war verſammelt. 

Würdige, ältere Herrschaften, friſche, junge Mädchen 
und etliche junge Herren. Letztere natürlich wie 
immer in der Minderzahl, wovon die jungen Mädchen 
mit dem gewohnten, verächtlichen Achſelzucken und 
Naſerümpfen Notiz nahmen. ; 

Zu den paar Herren zählten zum Ueberfluß Axel 
Ritter, der erklärte Verehrer von Helene Nieder⸗ 
ſtetten, der ſomit für andere luſtige Mädel, die fih 
gern den Hof machen ließen, garnicht in Betracht 
kam, und Edmund Bogerow, der — ſo viel man 
wußte — bei dem jüngſten Fräulein von Althof in 
feſten Händen war. 


Heute hatte das allerdings nicht ſo den Anſchein. 


Edmund und Velda hatten ſich mit knapper Noth 
begrüßt und ein paar unerläßliche Worte mit ein⸗ 
ander gewechſelt, deren Ton an Froſtigkeit nichts zu 


wünſchen übrig ließ, und jetzt hatte ſich Velda zu 
den jungen Mädchen geſetzt und that ſo, als ſei 
Edmund Bogerow für ſie nicht vorhanden, wenigſtens 


wußten ihn ihre Augen immer zu vermeiden. 
Edmund ſtand in feiner ganzen Größe aufgerichtet 

etwas abſeits an den Stamm eines mächtigen Tannen⸗ 

baumes gelehnt und ſah mit nur halb geöffneten 


Augen auf das bunte Bild zu ſeinen Füßen herab. 


Er war ſchlecht gelaunt, denn er betheiligte ſich an 


dieſem faulen Zauber — ſeine eigene reſpektwidrige 
u — nur weil fein Vater, dem es wieder 
einma 


beliebte, ſeine Autorität zur Geltung zu bringen, 


ed, wünſchte, und das in einer Form ausgeſprochen 
hatte, die einem Befehl ſo ähnlich ſah wie ein Ei 
dem andern. 

Edmund hatte ſich gefügt, wie er ſich für ſeinen 
Geſchmack nur zu oft fügen mußte; aber nun noch 
ein liebenswürdiger Geſellſchafter zu ſein, dazu konnte 
ihn weder der Vater noch ein anderer Menſch zwingen. 
Er war noch jung genug, um bei dieſem Gedanken 
Genugthuung zu empfinden, und ſo ſtand er an den 
Baum gelehnt, den er gleich im erſten Moment mit 
kundigem Blick als geeigneten Stützpunkt für ſeine 
a erwählt hatte, ſehr blajirt ausſehend und in 
edanken mit ganz anderen Bildern beſchäftigt. 
Eine Secunde hatte er ſich verwundert über 
Velda's verändertes Weſen gegen ihn, ſie war 
ſchnippiſch geweſen, ſaſt direkt unhöflich, aber bis zum 
Aerger darüber hatte er es nicht gebracht; was konnte 
ihn Velda noch kümmern, ſeitdem er in Frau Ada's 
wunderbar ſtrahlende Augen geſehen hatte? 

Toni Brinken, eine junge Dame in dem hoffnungs⸗ 
vollen Alter von 15—16 Jahren, ſehr lang und ſehr 
mager, mit ſchlottrigen Armen und Beinen, einem 
ſommerſproſſigen Geſichtchen und einem unglaublich 
dicken und langen, rothblonden Zopfe, hatte ſchon 
lange ihre kecken, ſpürenden Blicke zwiſchen den 
Beiden hin⸗ und herwandern laſſen. Jetzt ſaß ſie 
plötzlich neben Velda, unbekümmert, daß da gar 
kein Platz mehr zum Sitzen eingerichtet war, und 
daß ihr weißes Vatiſtkleidchen ſehr leicht unliebſame 
Spuren von der Berührung mit dem mooſigen, 
feuchten Waldboden davontragen konnte. Solche 
Erwägungen exiſtirten für Toni Brinken nicht — 


denn eitel war ſie nicht. Das konnte ihr ſelbſt ihr 


Feind nicht nachſagen —, und ſie quetſchte ihr 
Kleidchen unbarmherzig zuſammen, tippte Velda auf 
die Schulter und neigte ſich vertraulich zu ihrem 


Ohre: 


„Habt Ihr Euch gezankt?“ 

Velda fuhr auf, als habe fie einen Schlag 
empfangen, ein ſtolzer Blick ſtreifte die tede Fragerin, 
als ſie mit eiſigem Tone zurückgab: 

„Ihr — wen meinſt Du denn damit?“ 


Aber Toni Brinken gehörte nicht zu den Menſchen, 
die leicht außer Faſſung gerathen. Sie ſchlug ein 
Schnippchen mit dem Finger und lachte luſtig auf: 

„Geh, verſtell' Dich nicht erft, das ift mir gegen⸗ 
über nicht am Platze, weißt Du. Mir macht man 
nicht jo leicht ein X für ein U, ich bin helle. Ich 
meinte natürlich ihn,“ dabei blinzelte ſie auf eine 
unausſtehliche Weiſe zu Edmund hinüber, „und Dich. 
Eigentlich dachte ich, Ihr wäret längſt einig, und 
nun ſieht das heut ſo ganz anders aus, ſo — als 
wolltet Ihr nichts von einander wiſſen. Nicht wahr, 
Ihr habt Euch gezankt? Mir kannſt Du's ſchon 
ſagen, ich ſag's gewiß keinem anderen Menſchen, ich 
bin perjdjwiegen wie das Grab.“ 

Toni legte bei dieſen Worten ihre Finger be⸗ 
theuernd auf die noch etwas flache Bruſt. ; 

„Oder weißt Du, Veldachen, ich könnte es ihm 
ja auch zu wiſſen thun, daß es Dir leid iſt, daß 
Du wieder gut werden willſt. Ich glaube, daß ich 
mich zur Vermittlerin zwiſchen Liebesleuten ganz 
vorzüglich eigne.“ » 8 

Toni hätte noch allerlei zum Lobe ihrer eigenen 
Perſon hinzuſetzen können, aber Velda hatte ſich io 
weit gefaßt, um dieſer Aufdringlichkeit gebührend 
entgegenzutreten. 2 

„Bitte, bemühe Dich nicht,“ ſagte ſie kühl und 
jetzt mit fo viel Verachtung in ihrem Blick, daß ſelbſt 
Toni davon Notiz nehmen mußte, „ich kann Deine 
freundlich angebotenen Dienſte ſehr gut entbehren. 
Und Dir wäre es entſchieden beſſer, wenn Du, anſtatt 
Dich um Dinge zu bekümmern, die Dich nicht an⸗ 
gehen, Dein Intereſſe Deiner franzöſiſchen oder 
engliſchen Grammatik zuwenden wollteſt. Beide könnten 
es ſicher brauchen.“ £ 

„Uih!“ machte Toni, die Finger wenig grazibs 
auseinander ſpreizend, „biſt Du ſtachelig; das hätt' 
ich Dir garnicht zugetraut. Na ich bin Dir nicht 
böſe,“ ſetzte ſie großmüthig hinzu, „denn ich kann 
mir's jetzt denken, daß der hübſche Edmund — ich finde 
ihn nämlich ſehr hübſch — nichts mehr von Dir wijjen 
will, weil er vermuthlich eine Andere gefunden hat, 
die ihm beffer gefällt. Da biſt Du fetzt natürlich 
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Auf vorhergehende Beſtellung können auch Nordſeefiſche 
ftet8 prompt geliefert werden, auf Wunſch pah sk 
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Sehende und todte Sie f 


Schleie, Aale, Karauschen, 


und andere Fiſche, 


zur Weltausstellung in Paris 
Creditbriefe und Checks 


Ba aus auf 


Paris und finntlige anderen Plätze des Zie und Auslandes i 


A unter billigster Provisionsberechnung. 
Während der 


äucherlachs, Räucheraale, Flundern 


und Störfleisch 
täglich friſch aus dem Ranch 
liefert billigſt 


S. Cassel, 


Danzig, Brabank 18. 


Reisezeit 


übernehmen wir die Aufbewahrung von (8209 


Werihgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unſeren ſeuer⸗ und diebesſicheren Treſors unter geſetzlicher Haftung. À | 
Wir vermiethen 


Schrankfächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Fiſche frei ins Haus. 
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daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. x 
Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes iſt es jedoch gelungen, 
ſämmtliche vorangegangene Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 


Alleinvertrieb: (10231 
W. Kessel & Co., Hundegaſſe. 
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Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig 


Sonnen- Jalousien, Roll-Jalousien, 


Weliblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 
Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll - Schutz- 


Danziger en Lb h 


j, ich wär's gewiß auch, 
untreu würde. Aber ich würde es ihm an Deiner 
Stelle nicht ſo zeigen, die Männer ſind eitel genug, 
ſie brauchen's nicht noch ſo deutlich zu merken, daß 
wir uns um ſie reißen.“ 

Toni Brinken gab ihre Weisheit mit unfehlbarer 
Sicherheit zum Beſten, um fih daun endlich zu Velda“? 
Erleichterung zu erheben und Andern ihre liebens⸗ 
würdige Geſellſchaſt zu ſchenken, ſich bei ihnen an⸗ 
genehm und nützlich zu machen. — | 

Sonſt war man ſehr vergnügt im Eichenroder 
Walde an dieſem Tage. Frau Lila zeigte ſich von 
ihrer beſten Seite. Nicht allein daß ſie bezaubernd 
aus ſah, fie war auch bei herrlicher Laune, glänzte durch 
Ge > 1 keit, wußte, wenn es Fi 
ankam, die ganze Geſellſchaft zu unterhalten, und nahm è : } A 
die neigen der Grad ÓW einen ZAM, geflirtet und ihm verführt habe. — Richter: Wie wollen 
der ihr gebühre. 

Ines war ſchweigſam und blaß. Wer die junge 
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eine peinliche Scene. Eine an der Seite ihres Gatten Ae e We m eee ol n e 
ruhig promenirende Dame wurde von einer anderen ſöhnt aus dem Gerichtssaal. í 


Dame mit den Worten apoſtrophirt: „Ehebrecherin! A 4 
Du haft meinen Bräutigam verführt!“ Es kam zwiſchen in Sa i . 
odad) 3 i apha i erin 
Beiden zu einem erregten Wortwechſel, der Anlaß gu Aufſehen. Sonntag gegen 7 Uhr morgens ſahen ei Aa 


einer jüngſt vor dem Bezirksgericht Joſeſſtadt durchge⸗ t A: p 
3 dl über Kl Š b.] Paſſanten eine vollſtändig unbekleidete Frauensperſon 
führten Verhandlung über Klage und Gegenflage gab über einen freien Raſenplatz eilen. Sie ſprang mit 


ie ei i äftsinhaberi , 
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ihre Gegnerin, die ledige Private Roſa H., wegen des à 
1 1 es derVerſübrüng an; Letztere w ań ihr] Zaun und jegte ihren Lauf nach der anderen Seite fort. | 
Frau S. auf dem Graben höhniſch zugerufen haben fol: Als ſie wahrnahm, daß die Leute ihr folgten, beſchlennigte] 
„Alte gungiec 4% Fräulein Roſa H. ſtellte nun geftern ſie ihr Tempo immer mehr. Die ſonderbare Jagd dauerte 
unter Beweis, daß die Gegnerin mit ihrem Bräzutigam ſechs bis ſieden Minuten, dann ſtütrzte die Verfolgte 
erſchöpft zu Boden. Jeder der Männer zog ſeinen Rock 
aus und mit den Kleidungsstücken bedeckt, hob 
man die Bewußtloſe, die man für eine Geiſteskranke 
hielt, auf und trug ſie mit größter Vorſicht zur nächſten 
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Morde, ungefähr das werſte Verbrechen, 
deſſen ein Mann 771 | Run“ 


Tuamilientiſch. 


Zahleuräthſel. 


Sie dies beweiſen? — Angekl.: Durch die Einvernehmung 
meines Bräutigams, der ſich ſeiner Beziehungen zu 
Frau S. gerühmt hat. Es wurde der angebliche 
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hätten denn auch die Dłenjdjen von ihr denken follen, | S gl Er Ee Daae it er meln Bräutigam, Leibe tib und damu vieleicht Halb mahnftnnig 8.4.5 6 imbiiger Gott. | 
wenn fie ed hätten ahnen können, daß i perg puir wi wir auch nicht officiell verlobt jino. 2 Richter; vor 1 und Schmerz aus dem ffenſter geſprungen ift, f Auflöſung folgt in Nr. 142. ; 
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n Waldbäumen überragt wurde, und in dem Lothar iſt. — Angeklagte: Wozu hat er dann mit mir ver⸗ dieſe überhaupt von Niemand vermißt wird. Als die ga be fe AA DARE 


allein hauſte — vorläufig. 

Ines ſeufzte ein wenig über dieſes „vorläufig“ 
und dann dachte ſie daran, wie ſeltſam es doch ſei, 
e . kry Gy 1 noch 

ieder geſehen habe, daß er ſelbſt am heutigen 
Tage der Geſellſchaft fernbleibe. h ý 


fien, Keiner nach ihm fragte. Und Ines, die Einzige, 
die an 25 dachte, hätte ſich Ueber Jie 1 ae 
biſſen, e ; 
brannte. 


Verwundete nach mehreren Stunden zum vollen 
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Mit dir durchs pra geh'n. 
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Go wirft du, und biſt du ein Tobdter, 
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